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1 Gent. 


Lelegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der ““Associated Press.”) 
56. Kongreß. 

Wafbington, D. E,, 1. März. Das 
Abgeordnetenhaus nahm dieBortorico- 
Zolloorlage mit 172 gegen 161 Stm- 
men an, nachdem das von ber Minber- 
heit eingebradhte Subftitut, meldes 
Fteibandel mit Vortorico verfügt, mit 
175 gegen 160 Stimmen abgelehnt 
morden mar. 

Die Republitaner Crumpader von 
Indiana, Fleicher von Minneſota, 
Hedtwole von Minnejota, Littlefield 


von Maine, Lorimer von Jllinoi® und | 


ſimmten 
und 
von 


McCall von Maſſachuſetts 
gegen, die Demokraten Doabey 
Myer von Louſiana, De Vries 


Californien und Sibley von Penn- 


ſylvanien für die Vorlage. Es waren 
ungeheure Anſtrengungen gemacht wor⸗ 


den, ein volles Votum herraus zubrin-⸗ 


gen, und ſechs Abgeordnete hatte man 
ſogar von ihren Krankenbetten herbei— 
geholt! Gleichwohl waren zwei Repu— 
blikaner und vier Demokraten abwe— 
ſend, und verſchiedene andere Abgeord⸗ 
nete konnten nicht ſtimmen, weil ſie ab⸗ 
gepaart waren. 

Der Senat verſchob die Schluß— 
Abſtimmung über die Hawaii-Vorlage 


auf heute Nachmittag um 4 Uhr. Es 


wurde der Konferenzbericht über die 
Währungsvorlage eingebracht, und der— 
ſelbe rief ein Wortgeſecht zwiſchen 
Aldrich und Allen hervor. Der ſüd— 
liche Expanſions-Demokrat MeLaurin 
hielt eine Rede zugunſten 

bezůglich der Philippinen— 
Inſeln. 


Mafhington, D. E., 1. März. Der | 


Senat befchloi, am nächften Dienitag, 
Nachmittags um 4 Uhr, zur endgilti- 
gen Abjtimmung über den Konferenz- 
bericht bezüglich der Währungsporlage 
zu ſchreiten. 

Der Ausſchuß des Abgeordneten— 
hauſes für auswärtige Angelegenheiten 
hat jest mit 7 gegen 5 Stimmen be= 
ichlofien, einen günftigen 
über die Adams’fche Vorlage zur Ber: 
beſſerung des SKonfulardienftes der 
Der. Staaten einzureichen. 

Schneeſtuͤrm-Nachrichtett. 

St. Louis, 1. März. Jeder Eiſen— 
bahnzug, welcher hier einlief, hatte 
mehr oder weniger durch den Schnee— 
ſturm zu leiden, und die meiſten Züge 
kamen geſtern und heute mit großer 
Verſpätung, während andere ganz ein— 
geſtellt werden mußten. Zwiſchen Cen— 
tralia und-Merico, Mo., find die Ge— 
leifje nah der lebten Berichten noch 
ganz von zulammengewehten Schnee 
bedeckt, Ddeilen Befeitiqung nur jehr 
lanfam von jtatten gehi. 

In dieſer Stadt Bat der qejammte 
Verkehr ſchwer gelitten. Die Verluſte 
durch gebrochene Drähte namentlich 
dürften enorm ſein 


New York, 1. März. Berichte von | 


vielen Pläben im Innern des Staates 
New Mork befagen, daß der neueite 
Schneejturm der fchlimmite feit vielen 


Nabren war, und zum Theil auch die | 


Iemperatur aewaltig aefallen ift. Sr 
Albany und Binahampton dagegen hat 
ich der Schnee in Regen verwandelt, 
und man fürchtet große Ueberfchmem- 
mungen. 
Der Philippinentampf. 

New Vorl, 1. März. Eine Depefche 

bes „N. 9. Herald" aus Madrid mel- 


vaü 
Del: 


Die Fikpino-Junto dahier macht be= | 


fannt, daß ein Spezial-Vdgefandter 


von Aguinaldo im März in Paris ein= | 


treffen und fih von ba nad) Rondon 
und nach Berlin begeben wird, um 
Gelder für die Fortjegung des Unab- 
bängigfeitzfampfes der Filipinos gegen 
die amerifaniiche Herrichaft aufzubrin- 
gen. ES wird angedeutet, daß bereitz 
erhebliche finanzielle Unterftügungen 
zugejagt feien. 

Salimmer Berawerks-Unfall. 

Redding, Cal, 1. März. Neun 
Bergleute wurden durch einen Einſturz 
von Geſtein in der „Vig Cave Moun— 
tain Mine“ verſchüttet. Die Röhre, 
durch welche friſche Luft zugeführt 
werden kann, iſt geborſten, und man 
befürchtet, daß die Verſchütteten er— 
ſticken werden. Vorläufig verſiändigt 
man ſich mit ihnen durch Klopfen. 

Die Namen der Verſchütteten ſind: 
MacBrown, R. McCallic, J. Gates, 
O. Gates, A. Canaugh, A. Van Buren, 
D. E. Roß, H. Cantillon und ein Un— 
bekannter. 

Lederarberter ſtreiken. 

Winnepeg, Canada, 1. März. Die 
Lederarbeiter der „Great Weſt Sadd— 
lery Co.“ ſind an den Streik gegangen, 
weil der Beſitzer des Geſchäfis 70 
Mann wegenZugehörigkeit zur Gewerk— 
ſchaft entlaſſen hatte. 

Dieſes Geſchäft erhielt bedeutende 
Beſtellungen auf Sättel und Zäume, 
melde von den Briten im Südafrika— 
Krieg verwendet werden ſollen, übergab 
aber dieſeBeſtellungen meiſtens an Fir— 
men in den Ver. Staaten, was die Ar- 
beiter noch mehr erbitterie. 

wroßer Streit in Reuengland. 

Bolton, 1. März. Die Granit-Jn- 
duftrie in Neuengland, welche ungefähr 
8000 Steinhauer beichäftigt, ift wegen 
eines Rohnftreites zwifchen den Arbeit- 
qebern und dem nationalen Gtein- 
hauer-Berband faft- völlig zum Still: 
ftand gefommen. Erxft glaubte man, der 
Sireif würde ein allgemeiner werben; 
— ——— jedoch ſollen ſich mit ih⸗ 

ren Leuten derglichen haben. Die Aus⸗ 


der Regie-⸗ 


Bericht | 


Be Er Tag "und | for 
zeit, an = 


| Selvftmordverfuh einer Fran. 
| Sefferfon, Wis, 1. März. Die 
Gattin von Hrn. Franz Bülow, mel- 
cher an der Stadtgrenze wohnt, feuerte 
zwei Schüffe auf ich ab, und der zmeite 
ging in die Bruft und verurjachte eine 
mwahrjcheinlich tödtlihe Wunde. Hinz 
fichtlich der Beweggründe ber unfeligen 
| That fehlen alle Anhaltspunfte, 


ee - —— — 


Ausland. 


Kadyimith befreit! 


So wird in Lomdon offiziell gemeldet. — Eugs 
land jhwimmt ın Jubel.--Britifche Ylachs 
richten aus dem Kapland. — Ein. Boeren= 
Anariff auf Mafefing abaeichlagen. —Die 
Boeren = Streitfräfte vom Kavland ziehen 
ſich nordwärts zurück, und ein Boeren-Heer 
formirt ſich ſüdweſtlich von Roberts' Ar: 
mee. — French vor Bloemfontein ange— 
fommen? — Intereſſante Auftritte nach 


Cronjes Rapuulation. —ein kleues Heer 


war ın unm.ttelbarer Ertrinkungsgefahr. 


bekannt gemacht, daß die Belagerung 
von Ladyſmith aufgehoben worden ſei, 
nachdem ſie beinahe vier Monate (113 
Tage) gedauert hatte! 

Die betreffende Depeſche von Gene— 
ral Buller, ſoweit ſie veröffentlicht wor— 
den iſt, lautet: 

„Lyttletons Hauptquartier, 1.März, 
9:5 Uhr Morgens. General Dun— 
donald mit den Karabiniers von Natal 
und einem gemiſchten Regiment iſt ge— 
ſtern Nacht nach Ladyſmith hineinge— 
langt. 

Es wird berichtet, daß ſich auf dem 
Lande zwiſchen mir und Ladyſmith 
keine Feinde mehr befinden. Ich rücke 
jetzt nach Nelthorpe.“ 

Sobald dieſe Nachricht ſich allgemein 
verbreitete, wurde London buchſtäblich 
toll vor Freude, und in ganz England 
ſpielten ſich Szenen ab, die wenigſtens 
in der Erinnerung der jetzigen Genera— 
tion ohne Gleichen daſtehen! 

Die Königin in Windſor ließ, ſowie 
ſie die Nachricht erhielt, die Glocken im 
Thurme zu Windſor läuten. Allent— 
halben dahier erblickte man große und 
| eine Flaggen, und die jubelnden Men- 
ſchenmaſſen ſperrten vielfach ſtunden— 
lang den Verkehr. Am Aergſten war 
das Gedränge um das Lordmayors— 

Palais herum. Betagte Geſchäftsleute 
und Finanziers waren gerade ſo ſehr 
cus dem Häuschen wie die Straßen— 
craber, über bie „Rettung der Ehre 
; Englands.“ E38 wurde cine Menge 
Glückwunſch-Depeſchen can General 
Buller und General White abgefchidt. 
Un der Börfe konnten feine Gelchäfte 
ı erledigt werden, fondern e8 wurde un 
| cufhörlih Hoch gerufen und "God 
save the Queen” gejungen. Wuch 
viele Yadenbefiger machten ihre Ge: 
ı jchäfte zu und gaben ihren Angeftellten 
einen Feiertag. ES fand eine Kabi- 
netsfigung Statt, in der man fich gegen= 
ſeilig enthuſiaſtiſch beglückwünſchte. 
Noch am ſrühen Morgen hatte es 
geheißen, Ladyſmith ſei in einer ver— 
zweifelten Lage, und wenn Buller bei 
dem jetzigen, fünften Entſatzverſuch, 
abermals geſchlagen werde, ſo müſſe 
ſich Whites Heer ergeben, beſonders we— 
gen des giftigen Waſſers des Klipfluſ— 
ſes infolge der vielen Verweſungs— 
ſtoffe, und der ſchlimmen Wirkungen 
der Hitze, welche zu immer mehr Er— 
krankungen führe. Die Garniſon von 
Ladyſmith ſoll ſich in der That in ſo 
ſchlimmen Zuſtand befinden, daß ſie 
noch auf Monate hinaus für die wei— 
tere britiſche Kriegführung von keinem 
ſtutzen ſein kann! 
Es iſt auch das Gerücht verbreitet, 
daß der britiſche General French 
bereits zu Vloemſontain, der Haupt— 
ſtadt des Oranje-Freiſtgates, einge— 
troffen ſei, doch ſchenkt man vorläufig 
dieſer Angabe wenig Glauben. 
Leuten, welche mit den Verhältniſſen 





| 
| bertramt find, ijt es flar, daß Diejeni- | 
einem jofortigen | 


gen,. iwelde von 
ichnellen Vorbringen in dem Dranje- 
| Freiſtaat ſprechen, von den Transport⸗ 
Bedingungen keine Ahnung haben. Die 


Boeren haben, wie ſich jetzt herausge-⸗ 


ſtellt bat, auch eine Eiſenbahn zwiſchen 
Harrisſmith und Kronſtadt gebaut, um 
den Transport ihrer Truppen zwiſchen 
dem Freiſtaat und Natal zu erleichtern. 
Lord Roberts beſtätigt in einer 
neuerlichen Depeſche aus Paardeberg, 
daß General Clements, nachdem er ge— 
ı hört hatte, die Boeren hätten ‚Coles- 
ı berg (Kapland) geräumt, basfelbe be- 
ı fegt habe und enthufiaftiich empfangen 
| worben fei. Er fügt hinzu, daß die 
| Boeren in obiger Gegend in vollem 
Rückzug fein. ine Anzahl hervor: 
| ragender Perionen in Eolesberg wur- 
| den yon den Briten verhaftet. 
| In KRopftabt traf eine Meldung ein, 
! wonach die Boeren am 24. Februar 
| einen. längeren und heftigen Angriff 
cuf Mafeling, im. nördlichen Kaplan, 
machten, aber an allen Bunkten zurüd- 
gejchlagen wurden. 

Ueber die Szenen bei der Lebergabe 
des General Eronje wird noch aus 
Paarbeberg  Bbritifcherjeit$ berichtet 
(merkwürdigerweiſe wird ſeit einiger 
Zeit abſolut keine Meldung aus Boe⸗— 
ren⸗Quellen mehr gebracht, obwohl un⸗ 
zweifelhaft ſolche nach wie vor von 
Pretoria nach Lorenzo Marquez gelan⸗ 
gen): 
„Gegen 7 Uhr zeigie ſich eine kleine 
Gruppe von Männern, welche ſich über 
die Ebene auf das Hritifche Haupt- 
auartier zu_bemegte." . ‚Lord, Roberts 
lam aus dem; einfachen. Karren, in-iwel- 
em — gle. und gab Be⸗ 


London, 1. März. Es wird offiziell | 


Ghicago, Donnerftag, den 1. März 1900. — 5 Uhr:AUusgabe. 


näherte ich. Zur Rechten des General 


Prettyman ritt ein älterlicher Mann, 
bekleidet mit einem kurzen rauhen Ue— 
berzieher, gewöhnlichen Zwillighoſen 
und braunenSchuhen, mit einem breit— 
främpigen Hut auf demftopf. Es war 
Cronje. Sein fonnenverbranntes Ge- 
ficht war faft hmarz, und fein lodiges 
Haar arau melitt. 

od Roberts ging vor dem Karen 
auf und ab, bis ber Boeren-General 
beranfam. General Pretigman mel 

| bete: 

„Kommandant Eronje, Sir!” 

Der Kommandant fahte zum Gruß 
an feinen Hut, und Xord Roberts 
grüßte iwieder. Die Reiter ftiegen dann 
ab und Lord Roberts trat vor und 

| reichte dem Boeren-Rommandanten bie 
| 


Hand. „Sie haben tapfer Widerjtand | 


| geleiftet“, war das erite Wort, melches 
Lord Roberts an den Boerenführer 
richtete. 

Eronje wurde ein Stu$l angeboten, 
und die beiden Befehlshaber unterhiel- 
ten fich mit Vermittelung eines Dol- 
metjchers. Kommandant Cronje nahm 
fpäter mit den britifchen Offizieren ein 
Frühſtück ein. 

Cronjes Geſicht war ganz unbeweg⸗ 
lich und zeigte keine Spur von Dem, 
was in ſeinem Innern vorging.“ 

Wie Lord Roberts meldet beſichtigte 
er kurz nach der Kapitulation das bis— 
herige Lager des Cronje'ſchen Heeres 
am Fluß, und war ſehr erſtaunt über 
die Geſchicklichkeit und die Energie, mit 
welcher dieſe Stellung beinahe unein— 
nehmbar gemacht worden war. Es 
wird ferner berichtet, daß der Fluß in— 
folge von Regengüſſen im Anſchwellen 
iſt, und ſomit Cronje's Heer unmöglich 
in ſeiner Stellung hätte bleiben können, 
ohne zu ertrinken! (Eine Gefahr, von 
welcher ſchon vor einer Woche an dieſer 
Stelle Die Rede war.) Die Boeren hat— 
ten in Diefem Flußverließ auch 10 ge— 
fangene Briten, darunter einen DOffi- 
zier, gehabt; diejelben waren in tiefen 
Löchern untergebracht, aber qut behan- 
delt worden. 

Als die Boeren Drdre erhielten, fich 
über der Fluß nach dem britifchen Za= 
ger zu begeben, warfen fie ihre Gemwehre 
auf zwei Haufen und nahmen jonjt 
Alles mit, was fie tragen fonnten, 
Zöpfe, Pfannen, Deden ı. |. wm. Da 
die Furth bereits durch den Regen ans 
gejchtvollen war, jo nahmen fie ihre 
Hofen ad und wateten hinüber. Der 
ganze Auftritt jah mehr miz ein Spiel, 
als wie Krieg aut. Die Männer 
lahten und [prigten einander in dem 
Mafler; doch bemerkte man auch einige 
jehr ernjt und grimm Dreinfchauende, 
welche jolche Scherzfucht ihrer Kamera= 
den mißbilligten. 

Wie Dejerteure jagen. hatte noch 
Eonntag Nacht General Eronje die 
ernijlliche Abficht, mit jeinen dreis bis 
viertaufend Mann durch die Robert3’- 
Ihe Armee burchzubrechen; aber dieje 
Abficht fonnte nicht ausgeführt wer— 
ben, weil es den Boeren-Spähern nicht 
gelang, eine gewilfe Anhöhe außerhalb 
der britifchen Truppenlinien zu be= 
jchen. 

Die britifchen Verlufte bei den fünf 
Verſuchen Buller's, Ladyſmith Ent: 
ſatz zu bringen, belaufen ſich auf rund 
4000 Mann, und im Ganzen betragen 

die bisherigen Verluſte der Briten in 

dieſem Kriege zwiſchen 12,000 und 


Deutiher Neihstag. 


Berlin, 1. März. Der Reichstag 
hat den Antrag auf Abichaffung des 
Diktatur-PBaragrapden für Elfaß- 
Loihringen au in britter Lefung mit 

großer Mehrheit angenommen. Be 

tonntlich hatte der efäfltiche Zentrumzs- 

Abgeordnete Pfarrer Winterer den An- 

trag eingebracht. Die Debatte war nur 
j eine furze. CE wurde darin haupt- 

ſächlich auf die Verſprechunge 

hingewieſen, welche der jüngſte 
Sohn des Reichskanzlers Hohen— 
lohe, als er für den 
| tog kandidirte, den Wählern in 
| Dber-Eljaß gemacht Hatte. Der Re- 
| dakteur MWetierle von Kolmar erklärte, 
ı Hobenlobe ir. habe verfprocdhen, im Fall 
| feiner Ermwählung feinen ganzen Ein= 
und 


gen Paragraphen aufzubieten, 


| auch der Onkel diefed Hohenlohe, der | 
bon Eljaß-Lothringen | 
 (Brinz Hohenlobe-Qangendburg) habe 
jolche Verficherungen | 


| Statthalter 


‚ihm, MWetterle, 
| gegeben, für ven all, daß ber Un- 
| walt Breiß, eine dem Statthalter miß- 
| liebige Perfönlichteit, nit in ben 
| Reichdtag gewählt werde. 
Weiterle griff darauf den jungen 
| Hohenlohe namentlich in jeiner Gigen- 
ſchaft als Diſtrikts-Präſident ſcharf 
| an und jagte, derjelbe bejige für diefes 
Umt meiter feine Befähigung, 
als daß er der Sohn feines —, 
bier rief der Präfivent des 
Haufes den Redner, zur Drdnung, 
und das „Reichskind“ (wie man den 
| jungen SHobenlohe allgemein nennt) 
fonnte wieder erleichtert aufathmen. 
Wie Schon früher angekündigt, wırd 
fich die Regierung, refp. der Bundes- 
rath, wahrſcheinlich nicht an den obi— 
gen Reichstags-Beſchluß kehren. 
In zweiter Leſung nahm der Reichs— 
tag den Antrag des elſäſſiſchen Abge— 
| ordnete Haelley an, demzufolge bei 
den Wahlen für die Propinziailom- 
| mifion bon Eljaß-Lothringen direkte 
Abftimmung eingeführt werben joll. 
Im Budget-Ausſchuß des Reichs— 
tags kam der Plan derErrichtung deut— 
ſcher Handelskammern in auswärtigen 
Ländern zur Sprache. Der Sekretär 
des Kolonialamtes v. Buchka ſagte, er 
halte gegenwärtig ſolche Körperſchaften 
für ganz unnöthig, und andere Natio— 
nen hätten mit Experimenten in dieſer 
Beziehung keinen Erfolg erzielt. 


Bekanute Perſonen geſtorben. 


Dresden, 1. März, Der befannte Iy- 
rifche Dichter Albert Möfer ij geitern 
hier gefiorben. (Er wurde um 7. Mat 
1835 zu Göttingen geboren und erwarb 
fih mit feinen Gedichten einen Ruf 
als Vertreter reiner Form im Platen’= 
jchen Sinn.) 

Heidelberg, 


1. März. Dr. Georg 


Meper,; Brojelfori.der- Staatörechte an 


der Heidelberger Univerfität, ijt gejtern 

geitorben. In den Jahren 1881 big 
| 1890 hatte er auch dem Reichstag an 
| gehört, und er-jchrieb mehrere rechts- 
| wilfenfchaftliche Bücher. 

Berlin, 1. März. Graf p. d. Gröben, 
welcher ſich im deutſch-franzöſiſchen 
Krieg als Kavallerie-Befehlshaber aus— 
zeichnete, aber bald darauf, 1872, aus 
dem aktiven Dienſt ausſchied, iſt geſtern 
hier geſtorben. 


Lokalbericht. 


13,000 Mann. (Ungerechnet die Opſer 


von Krankheiten.) 
Es wird erwartet, daß noch mehr 
heiße Kämpfe bevorſtehen, obwohl man 
hier nicht glaubt, daß die Voeren in 
Bloemfontain einen ernſtlichen Wider— 
ſtand verſuchen werden. 

Paardeberg, 1. März. Es wird be— 
richtet, daß ſich eine ſtarke Boeren— 
| Streitmacht fübmeftlih vom der 
Roberts’jchen Armee befindet. 

Genera! Kitchener befindet ſich 
augenblicdlich nicht bei Roberts, fon- 
; bern zu Arundel im Kapland. Warum, 
das wird noch nicht mitgeteilt. 

New York, 1. März. Eine Spezial: 
depejche aus London befagt: 

„Nach der Anficht mancher Sachver- 
ftändigen wird, wenn die Boeren iiber- 
haupt Bloemfontein zu vextheidigen 
fuchen follten, da8 nur aus politijchen 
Gründen gejchehen, da Bloemfontein 
jtrategijch eine jehr jchmahhe Stellung 
ift, jodaß Lord Robert3 ji) damit be- 
gnügen fönnte, eine Streitmadht zur 
Belagerung dort zurüdzulaffen und 
dann den Marſch nad Pretoria Hin 
fortzufegen. Someit jich aus offiziel- 
len Karten erjehen läßt, bietet das 
Land um Windburg und Kroonftadt 
herum bie erjte günftige Gelegenheit für 
die Boeren, den Briten Widerftand zu 
leiten. 

„Allem Anſchein nach werden bie 
Boeren noch einen langen und erfolg— 
reichen Kampf an der Linie des Vaal⸗ 
fluſſes entlang führen können“. 

Sterkſpruit, Kapkolonie, 1. März. 
Wie es heißt, geben die Boeren zu, daß 
ſie bei der Einnahme von Jamestown, 
Kapland, durch die Engländer unter 
General Brabant 50 Todte, 123 Ver— 
wundete und 300 Vermißte gehabt 
hätten. 

London, 1. März (1 Uhr Abends). 
General Buller meldet aus Nelthorpe, 
er. fei joeben von. Ladyjmith zurüdge- 
fehrt, und das ganze Land füdlich von 
bort fei von den Boeren frei. 
Dampfernäßrihten. — 

Augeto amen. 


Vork: Kaiſer Wilbeim II. Neapel km. 
Mipmautb: Graf Malderiee, Bon Rem Yort au 


mburg. — 
later Dampferberihte auf der Innenſite 


* 


Feuer an Milwaufce Avenue. 


Sn den Gefchäftsräumen der Firz | 


ma M. Schlefinger & Eo., Nr. 888 
bis 890 Milmautee Avenue, machte ji) 
heute-VBormittag Brandgeruch bemerf= 
bar. Die Verkäufer im Erdgefchoß, in 


welchem Bekleivungsitüde aller Art | 
aufgeftapelt waren, wurden bald ba= | 


rauf au Rauchwolten gewahr, die 
fih an der Dede des VBerfaufslofales 
anfammelten. » m eriten Stodimerfe 
war von. einer Feuerögefahr vorerft 
noch nicht3 zu fpüren. Nach Verlauf 
weniger Minuten drangen die Rauch- 
wolken aber in jo beängitigenderMenge 
empor, daß die anmejenden Kunden, 
tvie auch die Angejtellten des Gefchäftes 
in milder Flucht den Ausgängen zu— 
"drängten. Die eiligft herbeigerufene 
| Feuerwehr vermochte lange nicht, den 
| Flammenheerd zu entdeden. Das ganze 
| Gebäude war mit jo dichtem Rauch an- 
| gefüllt, daß die Feuerwehrleute, welche 
| fi) muthig in das‘innere begaben, vom 
| Qualm übermältigt wurden und von 
| ihren nachfolgenden Kameraden in’s 
| Freie getragen werden mußten. 

Später gelang e3 aber den belden- 
müthigen Anftrengungen der Löjch- 
mannfchaften, das Feuer auf das erfte 
und zweite Stodiwverf des Gebäudes zu 

| beichränten, und die Natatoritim-Halle 
im dritten Stodwerf vor der Zerftd- 
rung zu bewahren. Die benachbarte 
Schönhofen’ihe Halle ftand längere 
Zeit in Gefahr, durch die hoch empor 
Ichlagenden Flammen und durch umher 
fliegende Funten in Brand gejegt zu 
werben. . 

Die Firma M. Schlefinger & Co. 
jhägt den erlittenen Brandjchaden 
auf $10,000 ab; die Orundeigenthums- 
firma Chas. Doje & Co., welche im 
zweiten Stodiwert ihre Gejchäjtsräume 
bat und Eigenthümerin bes Gebäudes 
ift, gibt ihren Werluft mit $5000 an. 
Hr. Dofe. befindet fh zur Zeit im 

| Seattle,. Wafh. Verde Firmen find 
| durch BVerficherung 
vollauf· gedeckt. 


|geret die „Sonntagpone 


Reiche: | 


fluß für die Nbfchaffung jenes anftößi= | 


gegen den Berluft 


| Kapital und Zirbeit. 


Der Mafdiniften:Streif droht einen natio= 
nalen Charafter anzunehmen. 
„Kein Yachgeden!‘ lautet die Kofung auf 
beiden Seiten. 
Sofern es nicht bald zwiſchen den 
Mafchinenjabritanten und den Majchi- 
ı nendbauern zu einem Friedenzjchluß 
ı fommt, it e3 ehr leicht möglich, daß 
der Ausftand ganz gewaltige Dimen- 
fionen annehmen und ich über das 
ganze Land ausdeonen wird. 
| Spricht man in Arbeiterfreifen davon, 
| einen Riefen-Sympathiefireit inſzeni— 
| ren zu wollen, in welchen dann auch der 
geſammte Eiſenbahn-Verkehr hineinge— 
zerrt werden würde. 
In Chicago allein haben be— 
reits über 2000 Maſchiniſten 
die Arbeit‘ niedergelegt, und es 
läßt fi ganz jo'an, al& ob in aller= 
nächfter Zeit jede größere Majchinen- 


; gen wird, denn hier, in der Metropole 


ı gewerffchaftlichen Verbandes der. Ma= 
ı jchiniften * zuerit erproben 
| Der Erefutiv-Ausfhuß Des 


| ger Siung nochmals ven bisher ein- 
genommenen Standpunkt gutgeheißen 


chung“ in den einzelnen hieſigen Werk— 
ſtätten anzuſchlagen: 

„Der Chicagoer Maſchinenſabrikan— 
ten-Verein hat in ſeiner, am 27. Fe— 
bruar abgehalten rſammlung ein— 
1b bgehaltenen Verſammlung ein 


Lokal-Unionen der Internationalen 
Maſchinenbauer-Organiſation unter— 
breitete Verlangen abſchlägig zu be— 
ſcheiden. Gleichzeitig wird den Ma— 
ſchinenbauern, welche weiter arbeiten 
wollen, voller Schutz gewährleiſiet. 
Dieſelben brauchen durchaus keiner 
Union beizutreten oder im Einklang mit 
den Diktaten einer ſolchen zu handeln!“ 
Wie Präſident Gates, vom Fabri— 
kanten-Verein erklärt, ſind demſelben 
Unionleuie, wie Nicht-Unionleute, 
gleich willkommen, und ſelbſt 
diejenigen Maſchinenbauer, welche 
on den Streik gegangen, können an die 
Arbeit zurückkehren, ſofern ſie ſolches 
thun wollen. 
Im Hauptquartier der Unionleute 
hüllt man ſich vorläufig in Stillſchwei— 
gen in Bezug auf die nächſten Kriegs— 
| 
| 





Dperationen gegen die Yabrifanten, 
doch deutet Alles darauf hin, daß man 
Tejt zufammenhalten till, bis der Sieg 
errungen ilt. 

Präfident D’Connell und Generals 
Agent Stuart Reid, von dem nterna= 
tionalen Verband der Mafchinenbauer, 
find heute bier eingetroffen, um einen 
Berfuh zu machen, die Wirren 
den Fabrifanten zu Schlichten. 


* * * 


Das Exekutiv-Komite des Bau— 
unternehmer-Verbandes hat eine Be— 
lohnung von 2000 Dollars ausgeſetzt, 
die derjenigen Perſon bezahlt werden 
ſoll, welche Beweiſe für die Behaup— 
tung beibringen kann, daß jener Ver— 
band der Maurer-Union die Summe 
| von $15,000 geboten habe, falls fie 
vom Baugewerkſchaſtsrath abfallen 
oder auf eigene Hand mit den Bau— 
unternehmern Frieden ſchließen würde. 

* * * 

Der Streit in der Kürfchnerei- 
Abtheilung von Marihall Field & 
Co. ijt beigelegt, da die orderiumgen 
| ber Üngejtellten (Erhöhung der Löhne) 
| bewilligt worden jind. Sämmtliche 
| Kürfehner ChHicagog — Männer und 
| Grauen — find eingeladen, einer Ver- 
jammlung beimohnen zu wollen, die 
am nädhjiten Sonntag Nachmittag, be= 
ginnend um 2 Uhr, in Goeg’ Halle, Rr. 
1545 ©. Xefferfon Str, abgehalten 
werden fol. Zmed: Organifirung 
einer Union. ‚Gute Redner werben an 
mejend jein. 

= 


mit 
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In dem Schneider-Streit iit die 
Sachlage noch unverändert. Gejchäftz- 
Agent Hartman, bon der „Journeymen 
Iailorz Union“, erhielt geftern von der 
Schneider-Union in St. Louis $150, 
und von derjenigen in Little Rod $L0O 
für die Kriegsfafle zugefandt. 

U. Dietih, Beliger einer Hobel- 
müble an Sheffield und Wriabtmood 
Avenue, hat gejtern mit den Vertretern 
der Holzarbeiter-Union eine Vereinbar- 
ung getroffen, laut welcher er die 5or- 
derung des adhtjtündigen Arbeitstages 
beivilligt. Der Streik in ber Yabrif 
bon Madjon und $bfon dauert Dagegen 
no an. 

Am nädften Sonntag werden bier 
60 Delegaten von Holzarbeiter - Ver- 
bänden auf der Durchreife nach Grand 
Rapids eintreffen, mojelbit am 5. März 
der National-Konvent ihrer gemwerf: 
Ichaftlichen Organisation jtattfindet. 

ee — 
DAS Wetter. 


— — 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die näditen 18-Stunden folgende Witterung 
in Ausficht achtellt: 

Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewöltt heute 
Abend und morgen, bei milder Witterung; Mini: 
maltemperatur wäbrend der Nacht in der Nähe des 
Gefrierpunttes; jtarte jüdlihe Winde, die. morgen 
Abend nah Nordiveiten umichlagen. 

Altimots, Indiana und Miffonri: Ian Alffgemeinen 
ihön heute Aberd und gmargen; ımilde Temperatur; 


jüplihe Winde. i 
t beute Abend, und 


Wisconfiu:- Theilweifeienon 
morgen; anöglicheriüetie 5 {nt nördlichen 


tag; Harte fünlige. 

en umjpringen, 

an: Im Wllgenteinen - jehön Heut 
i Mi eacikOaner "ober Bäneegchäber: 


—— — 
‚geitern ’ Bi8- % : Üben 
gu 2 Bm: 9 12 Uhr 24 Grad; Morgens 
6 ltr 35 6 2; Mi ee 


* 


a yyr * a ! * 
werkſtatt in der Stadt völlig brachlie- bis zum Herbft vorigen Jahres ber Ge- 


I n, f de „Befanntma= | X ee See 
und. beiäplofien, folgende „Belannimo- | Schanfmwirthichaften umher und betrat 


| ftimmig bejchlojlen, das ihm von ven | Revolverichüffe 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


1 


} 


Schon | 


| 
| 
| 
! 
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„Acme Copying Co.“, 


des Weſtens, ſcheint man dieStärte des 


zu wollen. 
Vereins 
der Maſchinenfabrikanten hat in geſtri-— 





Eine doppelte Blullhal. 


Charles €. £ut; erfchieft feine 
Schwägerin und verwun- 
det feinen Bruder. 


Der Unhold befindet fh in Saft. 


Das Eildergefhäft Nr. 506 Welt 
Madiſon Str. war heute Nachmittag | 
der Schauplaß einer doppelten Blut= | 
that. Charlez E. Lutz erſchoß' daſelbſt 
ſeine Schwägerin und brachte auch 
ſeinem Bruder, A. W. Lutz mit Namen, 
tödtliche Schußwunden bei. Der Unhold 
welcher zur Zeit angetrunken war, 
wurde kurz nach verübter Mordthat von 
Polizeibeamten der Warren Noe.-Re- 
vierwache hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht. 

Das Ehepaar Lutz betrieb in dem 
genannten Hauſe, unter dem Namen 
ein Bilderver— 
größerungsgeſchäft. Chas. E. Lutz war 


ſchäftsführer deſſelben, wurde dann 
aber aus gutenGründen entlaſſen. Dies 
hat er ſeinen Anverwandten niemals 
verzeihen fönnen, und er ſcheint nur 
eine günſtige Gelegenheit abgewartet zu 
haben, um ſich an ihnen zu rächen. 
Heute Vormittag trieb ſich der 30 
Jahre alte Burſche in benachbarten 


ſchließlich, ziemlich angetrunken, das 
Geſchäftslokal ſeines Bruders. Es 
ſcheint dang gleich zu einem heftigen 
Wortſtreit gekommen zu ſein, in deſſen 
Verlauf Lutz die verhängnißvollen 
abfeuerte. Seine 
Schwägerin brach, mitten durchs Herz 
getrofſen, todt zuſammen, während ihr 
Gatte ſchwer verwundet nach dem 
Presbyterianer-Hoſpital gebracht wer— 
den mußte. Auch er wird wahrſchein— 
lich ſterben. 
Frau Lutz war 38 Jahre alt. 


— —— — — 


Geiſtesgeſtört. 


Joſeph Faliſch behauptete heute im 
Irrengericht, er ſei viel eher imſtande, 
die Stelle des Polizeichefs der Stadt 
Chicago zur Zufriedenheit aller Bür— 
ger auszufüllen, als Herr Kipley, der 
jetzige Inhaber derſelben. Kipley wiſſe 
das auch und ſei deshalb auf ihn eifer— 
ſüchtig. Vor Kurzem hätte er mehrere 
ſeiner gewiegteſten Geheimpoliziſten be— 
auftragt, ihm, dem Nivalen, nachzu— 
ſpüren und ihn niederzuſchießen. Doch 
würde er den Detektives ſchon zu be— 
gegnen wiſſen. Der am Verfolgungs— 
wahn Leidende wurde den Leitern der 
Irrenanſtalt in Dunning überwieſen. 
— Für geiſtesgeſtört wurde ferner ein 
gewiſſer Mark Phillips befunden, wel— 
cher erklärte, er beſitze ſalomoniſche 
Weisheit und werde ſich demnächſt nach 
der Bundeshauptſtadt begeben, um 
Präſident MeKinley zu belehren, wie 
er den Krieg mit den Aufſtändiſchen 
auf den Bhilippinen=nfeln ohne mwei- 
teres Blutveraießen beendigen und die 
Eingeborenen fie) zu Freunden gemin- 
nen fünne. Poillios wird in der Heil: 
anftalt zu Xefferfon Unterkunft und 
Pflege finden. — Faft vollftändig hat 
der geritesfrante James Smith das 
Erinnerungsvermödgen verloren. Der 
Mann wußte nur noch anzugeben, daß 
er bor geraumer Zeit auf „Staten 
Island“ bei New York gelandet, und 
daß er in Irland geboren jei. Wie er 
nah Chicago gefommen, was er hier 
getrieben habe, und alle anderen ber- 
artigen Fragen, die Srrenrichter Nones 
an ihn richtete, vermochte er nicht zu 
beantivorten. 

——— 


Der Erſchoſſene identifizirt. 


Jener farbige Einbrecher, welcher 
geſtern Abend von dem im Gebäude Nr. 
1420 Wabaſh Avenue angeſtellten 
Wächter W. F. Kenney auf der Flucht 
erſchoſſen wurde, iſt nunmehr als ein 
gewiſſer John Ford, von Nr. 2832 
Dearborn Str., identifizirt worden. 
Der Stubenkollege des Erſchoſſenen 
theilte der Polizei mit, daß Ford, der 
nie des Nachts zu Hauſe geweſen ſei, 
angegeben habe, er wäre als Nacht— 
arbeiter in den Stock Yards beſchäftigt. 


—ñ— — — n— — 


Auf der Stelle getödtet. 


Während heute der Arbeiter Martin 
Smogorisfi in dem Hofe der „Illinois 
Steel Co.“ damit beſchäftigt war, die 
Geleiſe vom Schnee zu ſäubern, wurde 
er durch eine Rangirlokomotive der 
Lake Shore und Eaſtern-Bahn über— 
fahren und faſt augenblicklich getödtet. 
Der Verunglückte wohnte im Haufe Nr. 
8437 Exchange Ave. 


Kurz und Neu. 

* An Waſhington und La Salle 
Str. brach heute Morgen die Greif— 
zange eines Kabelbahnwagens entzwei, 
was eine einſtündige Verkehrsſtörung 
auf der Milwaukee Ave. und Madiſon 
Str.=Linie zur Folge hatte. Die Ver— 
fehrsftodung trat gerade zu einer Zeit 
ein, al3 viele Hunderte fich auf dem 
MWege zur Arbeit befanden. 

—- — 
Waſſer⸗Bulletin. 


„Das Leitungswaſſer aus der Hyde 
Park⸗ und der Chicago Abde.⸗Pump⸗ 
ſtation iſt heute genießbar, dasjenige 
—* kn — Der ber ———— 

umpftation. gegen .verbächtiger 


Stäbtifcies Gefundeitgamt." | 


—tür- 


Anzeigen. 


2. Jahrgang. — Ro. 5i 


Dreyer fhuldig befunden. 


Das Derdift der Jury lautet auf Zuchthaus⸗ 
ftrafe von unbejtimmter Dauer. 


Nah mehr al3 neungehnftündiger 
Berathung hat heute die Jury por Ridh- 
ter Waterman den Er-Bantier E. ©. 
Dreyer jcehuidig befunden, der Weit: 
parf-Behörde, deren Schaßmeifter er 
im Jahre 1896 war, Bonds im Betrage 
bon $316,000 vorenthalten zu haben. 
Das Verdift lautete auf Zuchthaus- 
ftrafe von unbejtimmter Dauer. Als 
das Lirtheil furz vor 11 Uhr verlefen 
wurde, färbte jich das jtet3 geröthete 
Gejicht des Ungeklagten mit noch tiefe= 
rem Roth. Dreyer gabjonft fein äußer- 
liches Zeichen feiner Aufregung von fich, 
aber man konnte es ihm doch anjehen, 
daß er jchmwer enttäufcht und ent» 
muthigt mar. 

‚. Die Vertheidiger machten nicht von 
ihrem Rechte Gebrauch, die Gejchmare= 
nen einzeln aufrufen zu laffen. Der 
Adoofat Alfred Auftrian, einer der 
Vertheidiger, ftellte jofort den Antrag 
auf Bewilligung eines neuen Prozeh- 


berfahreng. Er machte in Begründumg . 


feines Gefuches geltend, die Jury hale 


lich, während fie in Verathung gewefen, ' 


richt in Döhut eines vereideten Ge— 
tichtsbeamten befunden, und außerdem 
märe den Gefchiworenen gejtern Abend 
geitattet worden, fich nach ihrem Hotel 
zu begeben. Richter Waterman jehte 


die Verhandlungen über diefen Antrag ' 


auf den 10. März an.. 

Der Bertheidiger erfuchte dann den 
Richter, den Verurtheilten biß zur Vers 
handlung gegen Bürgſchaft freizu— 
laſſen, weil derſelbe noch jetzt 
an den Folgen einer erſt kürzlich bor— 
genommenen Operation zu leiden habe, 
und weil außerdem ſeine Tochtert 
an der Diphiheritis ſchwer erkrankt 
ſei. Da die Vertreter der 
Anklage keinen Einſpruch erhoben, 
jo bewilligte Richter Waterman das 
Gefuh. Dreyer wurde dann gegen 
35000 Bürajchaft in Freiheit gejeßt. 
Seine Bürgen find: Yobn. E. Walz, 
Clara E. Berger und Charlotte Dillig- 
mann. Der Berurtheilte fieht. auker- 
dem wegen verjchiedener, in Verbindung 
mit dem Zujammenbruch jeiner Bank 
gegen ibn erhobenen Antlagen unter 
$110,000 Bürgjchait. 

Wie verlautet, waren die Gefchmores 
nen lange Zeit hindurch geneigt, ben 
Ungellagien freizufprechen, weil fie die 
Unficht Gegten, verjelbe jei das Opfer 
unglüdlicher Verhältniffe aemorben. 


Selbftverftändlich toteddrener gegen — 


da3 Urtheil Berufung einlegen. 
— — — — 


In Anklagezuſtand verſetzt. 


Die Bundes-Großgeſchworenen haben 
heute gegen die Brüder Charles R. und 
Albert O. MeLain, Mitglieder der 
Handelsbörſe, die Anklage erhoben, die 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken benutzt 
zu haben. Die Angeklagten ſollen 
eine ganze Anzahl von Pers 
jonen verleitet haben, ihnen 
Gelder zu  Börfen » Spekulationen 
anzuvertrauen, und dann das Geld zu 
perfönlichen Zmweden verwendet haben. 
Antlagen ähnlicher Urt wurden aud) 
gegen Richard Dliver, Alfred B. Ste- 
vens, E. Neljon, Herpin &. Fuller, I, 
Heber, Henry King und James Prince 
erhoben. 

Elyde 9. Wallace, ein ehemaliger 
Elert im Unterfhagamt, wird fi in 
den Bundesgerichten gegen die Anklage 
zu verantworten haben, ein Sädcden 
geitohlen zu haben, das $5000 in Gold- 
müngzen enthielt, mährend die Pojt- 
angeftellten Dscar &. Alm, Henty 
Walſh, Fred 8. Bud und Caſimir 
Adamomsti von den Bundes - Groß 
geichmworenen wegen Poftraubes in Ans 
Hagezuftand verjeßt wurden. 

EEE SEN 


Eudlich erwiſcht. 


Der vor Kurzem in Eincinnati ber» 
haftete James Cad3 ift nunmehr unter 
ficherem Geleit hierher zurüdbeförbert 
und in der Zentral-Station hinter 
Schloß und Riegel gebradht morben. 
Eads mar im Nahre 1897 angeklagt 
worden, in bie Wohnung bon Leo. 


ı Mayer, No. 3428 Calumet pe., ein- 


gebrochen zu jein und Schmudjachen 
im Werthe von $1200 -erbeutet zu 
haben. Nachdem für den Angeklagten 
Bürgfhaft zum Betrage von $3500 
gejtellt worden war, benußte er die da— 
durch erlangte Freiheit zur Flucht aus 
Chicago. 
—— ( —— — 
Die Stadt verurtheilt. 


In dem Schadenerſatzverſahren, wel⸗ 
ches die Nr. 574 W. Monroe Straße 
mohnbafte Nora Snyder gegen die 
Stadt Chicago anhängig gemacht hatte, 
Tprach: heute eine Jury vor Richter Eiij- 
ford der Klägerin eine Entihädigung 
von $3000 zu. Frau Snyder war vor 
drei Jahren an Chicago und La Salle 
Uoe. auf einem jchadhaft gewordenen 
Bürgerfteig zu Fall gefommen, iwo= 
bei ſie ſich ſchwere Verletzungen zuzog. 
Die Klage lautete auf $25,000. 

— 


Die Abendſchulen. 


Morgen, Freitag, werden die 36 | 


ſtädtiſchen Abendſchulen die 
diesmalige 
ſch lo ſſen werden, im Einklang mit 


der betreffenden Verordnung des 


für 


Winter -,Eatfon ges ı 


Scäulratts. Man will verfuchen, Die 


Erziehungsbehörde zu veranlaffen, = f 


3 


Abend-linterriht in ber 


Schule, an Johnjon-Straße und 14. 


Place, noch. nicht ausfallen zu 
da hot der Bejuch heuer ein befonbeeh 
aahlreicher ift. eg: 


> 


* 
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(Gin ı Menge Bargains Freitag. 


% das Paar für — nabtlofe 
baumivoliene Damen = Strümpfe, 
wert) 8 — Verlauf um 8 Uhr Vorm. 


2e das Paar für ſchwere gerippte 
> baummolfene Mädchen = Strümpfe, 
gewöhnlich Sc—Perlauf um 


x — 


das Stück für nicht zuſammen ge— 
> böri Damen- und Mädchen: 
Sieimpr "7,000 einzelne Strümpfe zum 
_ Bertauf um 8 Uhr Yorm. 


6c für eine Karte von 6 ‚ golpplattirten 


Beauty-Nadeln, regulärer 
Merth Sc. 


de das Paar für 
mehr oder weniger beſchädigt; An— 
fammlungen vom großen Montags-Ber:- 


| 
Ne:* Paar für Arbeits: Handſchu⸗ 
he für Männer, werth 


der r Vertauf beginnt um 8 Uhr Vorm. 


We— 


19 das Paar für : 3-Point federne 
Haus-Slippers * Damen, gute 
75c:Werthe, jpeziell nur Freitag. 


Capes, Jadets, Slirts. 
98e en 
SI 
87.50. 
2.38 up Sis do. 
ss. Ye, 
S 4.98 Be 


&12.50. 


49e fü „Mlciderröde, 
790 


für — — 
*81. 2gNür Bleiders 


wth. 


werth 81.75 
röcke, wth 


82* 


— 


Ktleider- 


“1. I werth 


werth 86. 00. 


Dr Capes, Beh 83 98 
4 + 
Blüfih-Gapes, werth 2 00, 35.96 
a Fr 8 1:98 
Zuits. 


Tailor⸗made —— wth. bis urn > 
zu. Be 5.98 


zen: made Euits, ‚ mtb. bis 815 5, s7. 95 
Tehpiche, Gebian, Nnge, 


Der Reit von allen durch © durch Wafler beichädigten 
Garpets, pofitiv reine Molle, die 60c 25c 


für Slei- 
derröde, 


2,098 für Kleider— 


röcke, 
werth $4.00. 


—» Gapes, werth $10. 00, 


werth 


Qualität, per Yard . . 
Sruſſels Carpet, reinwollenes Geibe be, 5 
zen. Fabrifat, Yard . 5 — 3560 
uter Ingrain Carpet, o 5 
breit, per Yard — 15c 
China und Iapaneje Matting, 9 
bis zu 220 per Yard, 15e uud . u c 
Mufter-Enden von beitem Body Bruſſels, Wil: 
ton Velvet, Tapeſtry Bruffels, paſſend 15c 
für Rugs, 79e, 4Se, 29e md. . . v2 

Spigen-Gardinen. 
500 einzelne Borhänge in Nottingham, Arifh 
Voint,, Point de_ Paris etc, wert) bis zu 
86.50 das Paar, Stüd 

. 

1.39, 98c, 69c und 39e 
300 Mufter von Tapeftry, paflend für Stuhl: 
Eite und Polfter — werth aufw. bis zu 83.00 
die ge 


Am Freita Freitag 9 haben wir eine größere und befiere 
Auswahl als je zuvor — 50,000 Rollen, Bor: 
der, werth bis zu 6 — alle zu DC 
einem Preis — per Rolle . EN 
25,500 Rollen feinfte Dual. Tapeten, angebro= 
bene nn, werth bis zu 1c 
25c per Rolle E 

= Opaque —— a bi vollftändig 
. fertig zum Aufhängen — — is 

zu . Br, ’ e ‚15c 


Miürz Möbel-Pri -Preiſe. 


Cotton Top » Vlatragen, mit guient jchiwerem 
ing überzogen, gut eingejabt und 51.1 
tufted, alle Größen, 82.50 wth. nur * 
Antigue Eichen⸗Politur Dreſſing Caſes, 8 > 
Schubladen, franz. geſchliffener wir und 
"Hübih geihnigt, $10.00 werth, .98 
nur . 
Antique Eichen Politur Aus jieb: * 
der Platte 40x40, ſtart geſtütßzt und 84. 79 
‚gute Politur, $7.00 wertb, nur . 
Mafiv eichene Ehzimmer: Stühle, Ti dc 
sc 
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‚geftügter Arm, jtart — 
1.00 1.00 wertb. BE 6. 


Blawänren-Spezinlitäten. Auner 


Brilliant Eryftall Glaswaaren, die beiten Nach: 
en von gejhliffenem Glas, zu Fabrik: 


Vreiſen. 
:10c ür -20c, Zc-und 30c GlaSwaaren — 
fertrüge, Fruchtſchalen mit hohem 
ub, große Sellerie-Trays, Kuchenſtänder mit 
uß, Delflajhen, affortirte Mufter von großen 
rucht⸗Schalen, hohe Sellerie-Behälter, große 
orte Kuchen: Teller, 3 Stüd Raud-Sets, Blu— 
men-Bafen, Candy Trays 10c 
"ujw., Eure Auswahl für . . 
Gryftall Glas-footed Weingläfer, zwei” % 
Bun Mufter, Auswahl . . 
rilliont Gryitall Glas Maffer: Sets‘ oder Bier: 
Sets, pradtvoller großer | Krug und 6 25c 
Gläser, vollftäudig mit, Tray Set. . 
Fanchy Grvftall Glas Salz= und vfeffer⸗ Streuer, 
Dernidelte Obertheile, affortirte 
Mufter, Auswahl, 2 für 


Bargains auf dem dritten Floor. | 


Sozodont, 

5 Größe... 
Florida MWaffer, 
Vint⸗Flaſche. 


45c 


nee otion, 25 c 
17c 


Quinine Pillen, 

SGren, p. 100 

— — 
utzen — 

das Stüd.. - ‚ic 

Carlsbad Sprudel 


Fon bõe 


de 
Pleiftifte, 
per Dugend . Sc 


Vavſons Andelible 
Tinte, 2öc 12c 


Bohn u > 
Pint⸗Flaſche 
ſchwarze Tinte 10e 
25 broihürte Romane, 
leicht be⸗ 

ſchmutzt 

Blue Ribbon Tabal, 


24 Unzen, 260 


Viund — 


— 
Bei... Kleider-Gingdam — 4 


u Bat: Seerjuder Kleider: Ging: 6% 
— wirtb 12% ... 
tie, 30-361. Madras Spirting - — „fine 
2 pon Facons und —— — Se 


— aid, Kleider: Gingbam - — dübiqh⸗ Aus⸗ 
—J und Sic 


Ahr Radım - — Shure verliebte” Slane 33c 
neletteg — ivertb 1 21. 


‚4 Nahm. — —— und filber» 
2 er Kleider-Galico — wertb Öle... 
3a Maſterſtüce Calico, Perecale und Me- 
pafjend Bi — Wort, 5c 


nd⸗ Bun dch 
x — S Schür zen⸗ * 2e 
— s "fledig und verbrannt . 


| Reine jecibe Watte — 


„per Ro) Du» 


Bajement-Bargains. 
st kaum Sampen, vollftändig mit 45c 


Br a are» 


di). 


ne eh und, ee | E 


— 


8 Uhr Vorm. 


Dent's Handſchuhe, 


.39,29c, 19€ 


Kleiber-Futterfiofe 


Notiong und Fancy © Wanren. 


die 


Burt Schuhe 
50 Gents am Dollar. 
Ahr wiht was fie find. Ahr wiht, daß, 
wenn wir fagen, 50 am Dollar, fo 


meinen wir es. auch. : (Der Verkauf 
beginnt um 8 Ahr.) 


Feapjages- PABWARTEN. 


Großes Affortiment von Velvet Zurbans 
ei tigen Frühjahrs-Hüten, Werth 8 4 
: e 2 Güte —* 2.48 


> zu $5.00, für 
> 
Be 


29€ 
15c 
I 


ertige Hüte 
‚Ey 
z-Bonnets 


Dre 
—A 
für K Tinder 
Tam O' Sha aters 
für "Kinder u 
Stodinett Kappen 
für Kinder a 
Rosen, Laubwerf 
und Beildyen. 
Feine Velvet Roien und 
Frucht-Blätterwert, 8 
werth 30c, für. . ‚a 
Amportirte Nofen (6 in. SC 
1 Sträußchen) foften anderswo 30c, Freit.. 


Importirte Daifies, werth 1%, Freitag . 


Schwarze Kleideritofie. 


Speziell für Freitag. 
175 Stüde Cheviot:, Serge3 und Poplins — 
werth bis zu 81.50 — zu 


39%, 4öc, 590, 696, 79, 
89 und — 


250 Stüde Seiden Finifhed Erepons — 
bis zu 82.00 — zu 


werth 


696, 89e, 98e und 51. 10. 


Farbige K — 


Neue karrirte, Plaids 
Novelties, einfache S alle 
pelbreit und in einer gro on Aus wahl von Br 
ben, werth 1230 und 15c die Yard — 6°c 
Freitags „reader“ — * 
zu Stüde doppelbreite Granit te Suiting®, in 
Frühjahrs: Farben, werth 1% 

—— 10: 


15c 
‚59€ 


6 ober t 6 oth, aute Auswahl 
Farben, werth Mr die Yard, zu. . 
40-301. reinwollene engliihe Goverts 
werth 65e, zu . ö : 


44-3Öll, jeidene un d wollene No vvelties 


werth 6öc, zu . 89 


Ulle Refter und einzelne Yöngen von unferen 
jchwarzen und farbigen Kleider: Stoffen, ein 
ſchließlich unſere ——— Stoffe und in be— 
gehrteſten Längen, 14 bis 6 )YDd3., geben auf 
unjerem Refter-Tiihe am Freitag für weniger 
als 23 der vegulären Breife 


Schwarze Seide. 


Zrzölliger ganzjeidener ra 6 der 

Taffeta -regul, Preis 31. 60 

50 Stücke ganzſeidener —— RER 39€ 
5e werth 

50 Stüucke „sen jieidener img porti tier Beau De 


und Ut Ducheß—regul. 
0 für u.» 


Farbige Seide, 


Spez3iell9& 20 Norm — 
Atlas Brocades, paflend für 
AFutteritoffe ujiw., 2dc ‚die yD 
5000 Yards bedruit te Foul * 
in perſiſchen Streifen, Se und S 
Muſtern, un ıgeheures Wfjortiment, aus eriejen te 
) ) 5 
Färbungen, nie für INNE als sl. 00 5 >9Ic 


die Yard vertauft , . 
re 
«HC Die MD, werth 39e 


1250 Yards bedrudter 

mit weicher Appretur, 7 

3000 Yards gamzfeidener farbiger Atlas geitreif= 
Taffeta und Novelty Taffetäü Plaids und 

Profat = Stoffe, in hellen und dunklen Yärbuns 


zu 
30 zöll. 





vie 


200 Yards Novelty 


Waiſts, —8 


wertb . 
und India Seid 


Ati as Feorlard⸗ 


ter 


a, r k ) 25 | 
ee ——— $1.00 und u r 59c & ABe | 


1750 Yards Rai: Ri Telshari Seiden-Karri— 
rungen, in hellen und dunklen Farben, 
19 die Vard wertb .... 10c 
2500 Yards gauzjeidene Zaffetas, einfache und 
jhillerude, 59c die Yard 39: 


werth 

die verlangt 
werden. 
Ruftling Taffeta, in su PR 30 Ds 61 


jowie in pin, blau und men: Sa 100 5e 
die Yard, zu . N. 
Fancy Taffetas und ſchwarzes Ruſtl 
Rock-Futter, Moire— 
echtes BR Be 
Freitag zu . — 
Me ganzwollener ſchwarzer Doreen, 250 
Farben Dies ift eine ertra feine Qualität, Der 
Wholeſale-Preis für * 
yolcjale-Preis 39c 
in allen den 
modischen 
Farben 
Um 2.30 Vorm. verfaufen "wir wi ederum 
1200 Yards_ganzwollener Moreen, etwas beſchä— 


breit, veguläre 124: Waa 
zöll. Sileſias, in grau, » ig und weiß; 
Gotton Moreen, in Ceriſe Purpur, Roth 
Grün u. ſ. w., werth Se, um zu rä 
ing Taffeta 
23 3 
Finiſh, 36 Zoll breit, zu ‚Sie und at 
25 Herringbone Saircloth, 
au. 232.1, 2 
Ge ſeidener Moreen, in al "den acbräuchlichiten 
dicjelbe ift 42c, 3 
Mercerized Silt Luſter, 9 
—24 
25e0 und 29e 
50 Stüde echter Nearſeide kommen mor— ide 
gen zum Verkauf zu : 
diot Dur — in beliebten REM 10c 
Br 


Epezial:Berfauf um 8 Borm. 
Speziell—1W Dusend 8. ©. King beiter 
Mafhinenfaden—regul. Preis 2c per 1c 
Spule-Verlaufspreis 2 Spulen fürs 
Speziell-50 Groh „Common Senfe“ Nod: 
Einfafiung—regul. Preis 124c m Vd. Ic 
Dertaufspreiß u 
Speziell- 500 Groß befte Spring Haten u. 
Defen-—regul. Brei Ic ver Karte— 1c 
unjer Preis 2 Karten für . 

Speziel 50 Groß Strumpf fhalter für Des 
men und Kinder — Werth von löc bis 2öc 6c 
per Paar — unfer Preiß . 
Spye 3 i e 11-1000 Knäuel Coats und Glarf’s 
beites Stopfgarn — regul. Preis 2c per ic 
Knäuel — 3 Rnäuel für 
Speziel!l—0,08 Stränge Biainard & Arms 
ſtrong's, Belding Bros.' u. Richardſon's Waſch— 
Stidfeide — — 4c per Etrang — 

unjer Preis ‚2 Stränge für 


Auf dem Weifwaaren-Connter. 


Weißes India 1 Weiher larrir⸗ 1 
Leinen zu... d2C ter Dimity . 3le 
Feiner weißer Pique—totb. b. zu 40c per 63c 
Db.— zu 2Ge, 19e, 15e, 123e und... sc 
Farbiger Dimity— neue und hübjche Entwürfe— 


die 1% 12!c & 10c 
1c 


—— og 


Fiſche und Groceries. 
u sm 
Juder. 

Sb. für SIR 48c 
Chicago  Drip Fancy 
Tafel:Sirup, Gallone 


3560; halb 
———— 20€ 


Reiner Maple-Sirup, 


Gall. 9Se, 
Sat. 55e. 229e 


Neines Buchweizen: 
mel — 
per Pf 


feiner Java u. Mot: 
—— regul. 238c 
orte. r 
Br 2. ‚25€ 
zn Bam Cruſhed 
Java Kaffee 
per Pfd. * * 14c 
Sweet Blofiom, feins 
ſters Maine Zucker⸗ 
Torn, 2:Pfd.s 
Büchſe 

| zus Navy Suder: 
tor, 2:Pfd. 
Büchje 

ag Rolled u Brand 

omatoes, 

ar. "Batet ... DE | Iymremigfe . IE 

3... €. hoͤch einer | Fancy —* Spring 

Rift Bi. Sad, 1: Mid 13€ 
35e, 306 u. große Büchſe .. 


Fiſche. 


anch Friſche Nr Gratenloſer er 


Sn 


ber 5 


Sanur 


per Pfdr⸗ 
Sn... de 


Holländiihe Hüringe, 
intportirt, 14 6: 
fd.:Fübhen. » 


Dear Weibtfiſch 
Bi * Fine — c 
mast. Eiswäge-Säringe 
"Be — 4c 


x 
* ® * nn Hetı nn ” u 
N: ME re 5 x 


ade: ı 
ran 


tes 81,19 2 


ne nn — — 


Um 8 Uhr Borm. — Refter von affort. 

Sutterftoffen, folche, die für Se big 1c 

8c verfauf werden, Freitag, Zu...» 
Männer: 


ABc 


Ganzleinene hohlgefäumte Damen = Ta: 
fchentücher, werth 10c das Stüd, n 
zu — Br EL 


+4 


Ginfacd) weite Hohlgefäumte 
Tajchentücher, werth &c 
das Stüd, au 


von 9 bis 


200 Dutzend goldpfatticte Kragen⸗Knö⸗ 
pfe — dreuae 1c 


2 für 
Damen: u. Herren-ftegenjchirme, Stahl: 


Gefteil, ne T5c-Werthe, von 19€ 


9.30 bis 10 Uhr Vorm. zu 


Molfene Damen = Leggings, werth 60c 
und 7öt, Breitag, >, 
zu . . . 5 a — I 


81.00 LXeggins zu . — 0. 


Neinfeidenes Baby: Band, 
Uhr Vorm. und von 3 bis 4 ARE: 
Nachm., 5 Yards für 


N, 


Tee]; 
F 2 
3: 
| | 


Ei 


ö—J— — ——— — 


Damen-Trachten. 


Spezielle Freitags-Verkäufe. 


Muslin Gowns, Hubbard 
oder Empire Facon, hohl— 
geſäumt, mit Spitzen- u. 
< i-Vejag, zu 6De, 


39€ 


i Auswahl in 
weißen Unterröcken, mit 
Flor Spitzen- und 
ei-Beſatz und In— 
Grtra Staub: 
werthb don Me 
u $4.00—3u 2, 48, 

» 81 Ds, 


», 8de, 7de 69 


e und far tbige Un— 
Mı 


e bübjche 


tallte geitreift, mit 
Nuffle, bübich corded 


bwarze Sateen Unterröcke, m. Flounce 
und 3 Wuffles — wertb $1.50 — 31... 


werth 


Ben und 


Tennis Flanell Unterröcke — 
Tennis Flane el Go 
geſtreift, werth von Ge bis 


zu Sde, Gde ud 


zu $1.50 — 
werth 7The, zu 


or ni — 


uten 
ri 1 IC zu. 
ezrellum 9.30 Vorm.— 
er Korſets für Damen, werth 35 
Molded Korſet-Ueberzüge, 
Treis 53, u. 


Muſter-Ko 
® D. 


—— 


MR En 


“rm 


beſtehend dus 

— B. 
riſchiedenen anderen Facons 
t au 81.19, dSe, 
er uls Die Hälfte der vegulären Preiſe. 


Syisen und Stickereien. 


neuen Allovers, Ga— 
dges in den Arabi an, 
* — und Latifte Spigen, 


Writer 
N 


Aus wehl von 
ands um 

Flanders, 

n zu a 
auit. 

weiße 

v Yard, 

fauf von 

ıı de, 130, Ze, 

Yard, wertb von 3c bis zu 10c, 

ıl-Merfauf von Fabrifanten-Reftern 

rei-Edgings und Einſätzen, 

Sc per Yard, werth von 8c bi8 10c. 

lige Stiderei, iwerth 209 per Yard, 


Allover3 
werth von 39c bis 75c, 


8!c 
Daröltige X T uded Aller 
Yard, iM. 


Leinen = — 


10 ww Vds 
löpertes Roller Handtuchzcug, mit rotbge: 
ftreifter Kante—&c die VD. wertb—für ,. 
Dusend filbergebleichte befranfte Servietten, 
biger Nand 


E -185 ölliges 


ZI Freitag 
10.30 Nor zu. — >00) 6:4 Ballen befranfte Ghe 
ille Tiſ fcı, T5c das 

für 


58 große voll eertei de _ ganzleinene 


29c 


gejäumt u. 


7% 


3% 


nebäfelte Bettdecken 

° Den & brauh—$1.19 das 
rth J 
3; 72301. filbergebleichter Tafel: 
A5c die Dard werthb—für . 
Ylards voll gebleichtes ganzleinenes Atlas 
it-Tafelleinen, 2 Yards 

Var d werth — für 


— fer fige Betftücher, Slips. 


leibtem Mußslin, alfe Qualitäten, 


— un 8.30 


Neiter von gel 
Räumungs 


5 er ee Betttuchzeng, 
per Yard . . 

63x90 7 Zoll, reiner 
Wartie, Stud. 
63x90 ol, 


tiicher, 

), Ipezielle 

e Betttücher, 

5 Stüd 23% ie: . 

e Veittücer, —R Zoll, reiner 

peziellePartie, zu, Etüd 

Kiffen, Arzüge, zwei Größen, 
rtauf um 4 


ve Niniib, 
(Ne bleichte 

und HX35 Zoll, Ve 

) ym Stüd 
Hop! geſäumte Kiſſen-Bezi üge, 45x30 sol, 
ipgziel um 9.30 Vorm Stück 


‚ale 
—* 


iſch Oeltuch, Fabrik-Reſter Räu— 
Verlauf, ſpeziell um 33 
En ——— 


Flanell⸗ Dept. 2. Floor. 


Eine neue Bartie jochen angelommen. 


Selegenbeit der Saijon, 
Sta nel zu 3 €t3 
er und duntien Farben, grobes 

tegulärer Werth 75c die 





30 ards geitreifter und Ffarrirter Tennis: 
Flanell, ebenfalls jchiverer einfach — 23c 
Verlauf um 4.30 Nad.., Dard .’. 


Blanfets md Comſorters. 
Bett⸗ 59c 





Ertra feine Baumwolle acfließte 
Rlantets— die Le Qual.—per Paar 
Sehr große und beft gemachte baumwollene Bett: 
Blau lets, 
$1.7 ER Sualität—per Baar . . 
10 Dutz. Bett-Gom forters, 
beihmusgt—nie für weniger 

als 81.00 verfauft—für . 59 u. 
Beſſere Qualität Bett— Somforter— mit 
beiter Watte $ > 

nt nu 10, $1.29, $1.39, 
J 


4 Nah. —50 Baumtolle gefüchtelette 12!c 
PRlantets—50c p. Paar with. —Erüd . 
Reihmuste Bett-Blantets zum balben Preis, 


Verlauf von Shawls. 


Reinmwollene 3 2* Shawls—$5.98, 85.48, 
85.29, 84. — 69 
und . 


Farben—requläre *5. 00 Shawls 
Amportirte orientaliihe Shawls, 
elegante Entwürfe, wertb 
2.8 — für . — « 
eine zeinwollene einfache 
bau . . » —— 


Wood, Merchant Tailor, früher in Rt. 
Sat Ave,, City, das ganze Lager von bo: 
feinen Woilitoffen, in Vicunas, Diagongls, 


engl. Motfteds, !Wantings, Suitings,- jhotfücde 
400 am 


ChHeviets, i Fahcy Gajfimeres, wetc., zu 


Dofar. 
Auf nuferem Nefter-Tiich. . 

2119 Hofjen-Mufter, _in fancy ’geftreiften * 

larrirten * 


* und 


sı.10, Pose und — —* 


59e 
98e 
Ken = .,‚19e 


hubſch roſa — blau 
8 

250 

Um 9 Vorm. — em — Weaprett, 450 


121ec 
.. 124€ 
29 


den 
Sabo, Tr. Warner’$ 


acons, Werden 
6de um ne Lie 


vn Drittel von Deren wirklichen 
su 19e, 2De, 39e 


Torchon und anderen wafdhs 
33e und Fe 


von 
zu 230, 3ie 


bers, wert 5 die 121c R 


voll aebleichtes Teinenes ge: 
sc 


gr oke Sorte — 2 


‚1zec 
10!c 
25 
‚22c 
33e 


42x36, 


um importirten 
. die Yard zu Faufen, 


25c 


die im Handel find—die 98c 
leicht” durch "Maffer 


69 


--51.48 ımd $1.98 


83.29 
Importirte ee Shawis — eg, 79 


reine Wolle, 
g8« 
—— — für Schneider. 


liſchen —* eds, Clay —5/8 


See, zeguläre 31.50 
Bu u 


J 


| 


I 
i 





4 | wie man immer geglaubt hatte, 
ı Folge veffen ftellt pie Tochter jebt, = 





J echt 

| fette, alte Weiber dürre Veilchenbüſchel 
4 und faftfchwigende fleinblüthige Hya= 
A | zinthenbolden an, 
a | geben, ohne die Ellbogen an einander 


vi ı rothen Aufiprigräber 
N | toir 

© | fährt, wird e8 noch ärger. Dann fommt 
0 


Sonſt 


der grüßen. 
ſatti und Marx prangen kühle, aqua— 
rellfarbige Orchideen in den bizarrſten 
Formen. 


zwiſchen den Orchideen gehen 
blaſſe, langſtengelige Geſchäftsfräulein 


| daß fie Migräne.. 
Draußen auf dei Straße bieten unter 


nn 


Mutter und Tochter· —J— 


Marhy Weyr verbffenllicht ini Wiener daß bie 


Srembenblnt! eine Reihe. vom Skiggen: 


# 


a TE ee 


Die Tohler: „Gib do Al, 
ma, „Set; haft Du mieber- iterfhen, n; 
2% ellenz v,. ©. porübergägan- 


atütlich, guerit mirk-fie uns 


FE Re A ur er 6 u A ⏑ — 


gen Pe 


„Spaziergänge, die ‘von der feinen nicht . grüf Ben! Uebrigens Aommi. init. 


Beobachtungsgaße der Verfaſſerint zeu⸗ 


gen. Beſonders gut hat uns das „Mut⸗ 


ter und Toohter” betitelte Bild von. der 
Miener Ringitraße gefallen. - Wir re- 
produziren im Folgenden bie Hübjche 
Schilderung: 

Die Mutter noch jung, -die Tochter 
ion heitathafähig. 
Eleganter ift die Tochter. 
bie Mutter lieber. 
liegt etwas von „noch nicht gelebt ha= 
ben.” In den Augen der Tochter ſpie⸗ 
gelt ſich immer nur das Bild derjenigen 
Auslage, vor der ſie gerade ſtehen 
bleibt. 

Ringſtraße. Zwiſchen 12 und 1 
Uhr, zwiſchen Hotel Briſtol und Kai— 
ſerdiorama. Die verrücte Jahreszeit, 


Mir wäre 


in melcher jeldft mit ber vermünftigften | dafür, daß fie aus einer anderen Zeit 


Frau nicht zu reden ijt, imeil fie vor. 
dem Ausgehen nie weiß, ob fie jchon ein 
Battijtfleid oder noch ein Pelzthier um 
den Hals tragen joll. 
Engländerinnen. tbun Beides gleichzei- 
tig. Für die Wienerinnen ift Die Ther- 
mometerfrage eine Form. Wenn jie 
magere Schlüſſelbeine hat, hängt ſie ſich 
im Juni noch eine Katze oder Schlange 
oder was die Zoologie und ihr Budget 
ihr ſonſt geſtatten, über die Schultern. 
Die Damen mit vollen Armen ſind im— 
mer fürs' „Durchbrochene“. Die Mut— 
ter auch. Diesmal hat ſie Recht. Es 
iſt ſchwül. Die Tochter hat aber auch 
Recht, wie immer. Sie hat einen Re— 
genſchirm mitgenommen. Wenn es wirk— 
lich, wie vorausſichtlich, zu einem Früh— 
gewitter kommt, nützt er zwar nichts. 
Das kleine, dünne Seidendächelchen iſt 
ja ſofort durchgeronnen. Aber⸗ der Re⸗ 


Beide hübſch. verheirathen, 
In ihren Augen | follft Du nicht auch Deinen Spaß ha= 


Die pratiihen | Dir da, Mama, und fahr nah Hauf’. 


rein Ph "Moma;, als..ob Di ganz, in. 
Der Verfaffurig “ärft, Dich. noch einmaf 
zu verlieben. Du bijt derart tümane- 
tifch belaftet.. ..“ 

Die Mutter (wird jehr roth). 

Die Tochter: „Uebrigens, wenn Du 
nur nicht dran denkſt, Dich wieder zu 
was ich mir allerdings 
energiſch verbeten haben möchte, warum 


Oatmeal 
Sabt Ihr das neue 


5 Cents-Packet 


geſehen? 
Es iſt wundervoll, was für ein 
großer Werth für eine ſo kleine 
Summe Geld offerirt werden 
kann —eine große Schachtel der 
beſten, reichſten Mehlſpeiſe für 
einen Nickel. Es ſcheint beinahe 
unmöglich, us, Bei Örocerz 


+ giebt'$ au noch. 


Tas ILLMOIS CEREAL Co 
Bioomington and Chicago, DL. 


ben? Da e8 Dir nämlich merfmürdiger 
Weife einen zu machen jcheint. Schließ- 
lich, wenn ich einmal fort bin und Du 
nur Di allein fompromittiren kannſt, 
geht's mich ja weiter nichts an. Und 
gar zu ſtreng darf man wirklich heut⸗ 
zutage mit den Eltern nicht mehr in's 
Gericht gehen. Sie können ja nichts 


ſind! Du? Da tröpfelt es 
ſchon. Wenn ich jetzt den Regenſchirm | 
nicht mitgenommen hätte! Ich. lafj’.ihn 


Behüt Die! a 
—++e+ ⸗ 


Sohn Lynch 

erhielt einft unumfchräntte richterliche . Gewalt über- 
tragen, da fi). die Rolonialgejehe, als unzulänglich 
etwieſen. In gewiffer Beziehung wäre au heute no 
ein Johr Lunch don Nötben, und zwar gegen Die | 
Quasfialber. Bejonders jhlimm treiben es dieſe Ge⸗ 
wiſſenloſen aber mit den Armen, welche an Hämor 
rhöiden leiden und nicht wiſſen, daß es für dieſe 
ſchredliche und ſchmerz shafte Krankheit ein unfehlbares 
Mittel gibt, nämlich Dr. Silsbee's berühmte Anga— 
keſis. Ein unfehlbares Mittel ift nicht zu viel gejagt. 
Denn Jedermann wird aufgefordert, jih zu über 
zeugen, indem von P. Neustaedter & Co., Box 2416, 
New York, Proben foftenfrei verjandt werden. — 

didoſa 

a — 


‚Rau und Hide. 


Die Frage, welder Urt die Raud- 
produfte des ITabats find, ijt von her- 
vorragender hygieniſcher —— 


‘ SCHROEDER'S 


465-467 MILWAUNMEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 





 genfehirm hat eine „echten“ Griff. Und | zumal der Tabak bekanntlich aiftige 


dann marfirt er eben, daß die Mutter 
ivieber einmal leichtfinnig war und fei= 
nen mitgenommen bat. Was zu be- 
teilen nie feinen Neiz verliert, für die 
Tochter jelbftverftändlih. Das hat fie 
bon ihrem verftorbenen Water geerbt. 
auch noch Einiges, Gott fei 
Aber doch nicht To viel Baares, 


In 


Dank. 


ſie ſagt, höhere „ſeeliſche“ Anſprüche an 
ihre Bewerber. Ein ehemaliger, jün— 
gerer Geſchäftsfreund des Hauſes, der 
ſchon einmal vergeblich um ſie angehal— 
ten hat, ſcheint ihr plötzlich von bedeu— 
tendem ethiſchen Werthe. Er ſoll die— 
ſen Abend in Wien ankommen. 

Staub fliegt auf von den Geleiſen 


J der vorüberrollenden Wagen, ſo dicht, 
Jdaß man die darin Sitzenden kaum er— 
kennen 


kann. »Die jungen Herren 
rennen zu Zweien und Dreien ſo haſ— 
tig, als hätten ſie was Anderes vor, 
als an der Kärtnerſtraßenecke die mü— 


den Bruſtkäſten aus zudehnen und wie— 


der umzufehren.: !:Sie thun oft, als 


| — ſie die ihnen begegnenden bekann— 


„Da muß man wie— 
Bei Foſ⸗ 


Damen nicht. 
Das iſt fad'!“ 


ten D 


Lauter Stengel, Ausläufer 
und Ornamente, feine Blumen mehr. 
Da redet man fo viel von der Rüdkehr 
zur Natur in der Kunjt. Drinnen 
fühle, 


benen man anfieht, 
befommen müffen. 


ordnend umber, 


ſchmutzigen, grell und weiß gedruckten, 
niederöſterreichiſchen Kopftüchern 


Man kann nicht 
Wenn eines der großen, 


zwiſchen Trot— 
erſten Platanenreihe 


zu reiben. 
und der 


der Schmutz dazu. Die Damen heben 


die Kleider auf und die Herren würden 


J nicht immer ein Vergnügen iſt. 
J Menge Düfte liegen in der Luft, zu fo 


J ſich geniren, wenn ſie ihnen nicht auf 


die Füße ſähen, obwohl es durchaus 
Eine 


und fo viel Gulden das Fläfchchen. 


| Und fehr viel Menjchenathem. 


Der 
mwälzt fich trüb und ftidig mit den Pro 
menirenden die Häuferzeile entlang 
bis zum Ende des Korjo und geht mwie- 
ber mit zurüd. Das beißt man „in 
Geſellſchaft friſche Luft ſchöpfen“. 

Die Mutter: „Und nicht wahr, Lena, 


J wenn Du verlobi biſt, gehen wir rechi 


bald auf's Land? Jetzt iſt es doch ſo 
herrlich draußen, unter all den Blü— 
then!“ 

Die Tochter: „Gewiß. Das Hier—⸗ 
bleiben hat ja dann auch gar keinen 
Sinn und vertheuert nur unnöthig das 
Arrangement.“ 

Die Mutter: „Du wirſt Dein Glück 
erſt genießen, Lena, wenn Du von all | 
den läſtigen Nonbenienzen fern biſt. 
Beneidenswerthes Kind! Was hätte 
ich drum gegeben, wenn mir's ſo ge— 
worden wäre! Lieben, geliebt werden, 
Frühling rund herum, und mit jedem’ 
Tage fich tiefer hinein in den glühenden 
Sommer leben, in’3 Leben hinein, Le— 
na, in’3 volle, freie Leben! Fühlſt Du 
denn nicht, was das bedeutet?“ 

Die Tochter... . 

Die Mutter: „Cinanber die Hand 
ohne Handjchuhe geben dürfen! Nicht 
blo3 die Kinder über die Straßen ſpa⸗ 
zieren, ſondern das Herz in den thau— 
friſchenWald führen können, aufath— 
men, aufjauchzen, meinetwegen auch 
aufſchluchzen dürfen, und einem Men— 
ſchen begegnen, der daſſelbe fühlt, dem 
es gerade ſo geht, nicht blos einem 
Herrn, der in- und auswendig genau 
jo ausſchaut, wie alle anderen Her- 
A 


Die Tochter (zuct die Achiel). 
Die Mutter: „Sid freuen, wenn 
man auffteht, weil der Tag fo wunder, 


wunderſchön ift, und lädelnd einſchla⸗ 
fen, weil man weiß, man wird von ei- 


nem noch) fhöneren Tag träumen, ‘der. 


dann gar fein Enbe nehmen wird big |' 


in bie Nacht hinein; bis bie Myrthen⸗ 


blätter I pie m8. 
Boden see 


ı 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Stoffe enthält, über deren Werbleib 
beim Rauchen bisher menig befannt | 
war. Eine eingehende chemijche Unter= | 
fuchung diefer Frage unternahm nad) | 
der „Naturmiffenichaftliden Wochen= | 
Ihrift“ Prof. Dr. Thoms. Zwanzig | 
Zigarren, die einen Nikotingehalt von | 
mehr al$ 1 Prozent hatten, murbden 

fünftlich verraucht; der Rauch und bie | 
Afche wurden gefondert aufgefangen. | 
Lebtere beitrug ungefähr 20 Prozent | 
und enthielt außer Kohle verjchiedene | 
Kalt: und Kalifalzge. In dem Raud) | 
liegen fih vor Allem Nikotin, Ams | 
moniaf und Pıridin nachweifen, ferner | 
Kohlenoryd und ein ätherifches Del, 
das den Geruch de3 Tabafrauches be= 
dingt. Befonders wichtig find die Unter: | 
juchungen über den Nikotingehalt der 

„Zigarrenſtummel.“ Prof. Thoms 
konnte nämlich feſtſtellen, daß der Ni— 
kotingehalt in dieſen ungefähr viermal | 
jo groß tft, al3 in der verrauchten 

Zigarrenmaſſe. Es ergiebt fich hieraus | 
der wichtige Schluß, daß eine ziemlich | 
beträchtliche Menge Nikotin beim 
Rauchen in den „Stummeln“, zurüdage- 
halten wird. Schließlich Tre ſich nach— 
meifen, daß der Nikotingehalt für bie 
Güte und Stärke eines Tabaks keine 
Handhabe biete, vielmehr ift die Zun= | 
ge des Kenners der ficherfteWerthmefler | 
für eine Zigarre, 


ge wilfenfäaftlide Unterfuhung der Augen — — An⸗ 

meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normalpunkt 
erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und Au⸗ 
gengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeder’s Apotheke mit der Thurmuhr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


er E W. Ke m pt, 


Be 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen sw allen Heimall 
Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sadrpreife nad) und von Europa, 
Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldiendungen. 


MER Grbichaften wg ira Zorsus seit, wenn 


— gewünſcht. Borans baar ausbezahlt. 


Ein unübertreffliches Trio Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 
von ſoliden durchfahrenden Expreß-Zügen Militä rſachen — Paß ins Ausland. 


täglich via der Nickel Plate-Bahn zwiſchen 
— Konſultationen frei. Lifte verichollener Erben, um 


Chicago, Ft. Wayne, Cleveland, Erie, Buf— 

falo, New PYork, Bofton und ziifchenliegene 
Dentihes Koniular: und Nehtöburean: 
3.8. Roufjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


den Punkten. Dienjt und Ausjtattung zählt 
zu den beiten, Raten niedriger al3 über an= 
Sonntass offen von 3 bis 12 Uhr. 


dere Linien. Die fürzefte Route zwijchen 
Chicago und Buffalo. Uniformirte farbige 
Rorters ftehen den Wünfjchen der Pajjagiere 
in Tag-Coaches zur Berfügung. 
febl,dojadi, im | —— — ro: - — — 


m ARTHUR BOENERT, Eitensapn-Baheytäne. 
J.S.Lowitz, 


Weſt Shore Eijenbahn. 
92 La Salle Str. Vier limited Schnellzüge täglich zwiihen Chicago 
ı© af t 
99 GLARK STR., chiffskarten. 
gegenũber dem Courthouſe, 


u. St. Louis nach New Yort und Boſton, via Wabaſh— 





%o x. 





Eiſenbahn md Nidel-Blate-Bahn mit eleganten EB» 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechiet. 
Jia Wabaj 
Abfahrt 12.02 8. Ankunft ın Hei ort 3.30 Nachın. 
Hamburg, „ New Nork 7:50 Vorm. 
Bremen, Bolton 10:20 Bor. 
„ Kofton 4:50 Nach. 
52 8.00 u Adf. 10:15 Abds,. ” " ‚Nm Dort 7:50 VBorm. 
| ie Reichöpo ae gehen ab dv 2 
für Dampierfahrten bon New Dort: | Geldjendungen rg Züge 9 eng 
Mittwoch, 7. März: „Southwart“ nah Antwerpen. 
Donnerftag, 8. März: „2a Champagne", nah Havre. | " ” Bolton 10:20 Born. 
it Tonfularifdhen ß 
Samftag, 10. März: „Pretoria“ nah Hamburg. Bolmadten —— — * Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Dienftag,_ 13. März: „Kaifer Wilhelm der Große“, . 6. &. Kambert, General-Rajlagier:Agent, 
lionen — 
Mittwoch, 14. März: „We fern land" nah Antwerpen. Erbſchaſlsſachen, Koll \ tionen | Vanderbilt Ave., Ne Yorf. 
Donneritag,. 15, März: „I Aquitaine”, Gxpreß, Se S. Glart Str., Chicago, : 
John W. Coof, Tictet- Agent, 85 ©. Mlart Str., 
Abiahrt von Chicago 2 Tage vorher. Man beadte: 
SB LASALLE STR. * FT 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alte durhfahrenden Züge verlaffen den Zentral:Bahir 
bof,..12. Str. nnd» Park Row. Die Züge nach dem 
Siden fönnen (mit Ausnahme des Poitzuges) 
an der 22. Str.⸗ 39. Str.., Hyde Park und 69. 
Str -Statign beitiegen werden. Stadt-Tidet- Difice, 
9H Adams Str. und Auditorium — 

Ankunft 


Züge gehen ab z Chicago wie — 
— „Bojton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abdg, F 
Bia Nittel Plate. 
otterdam, Adf. 10:35 Vorm. Ankunft in New York * 00 Nachm. 
ntwerpen, “ 
Bofton 10:20 VBorm. 
Si ‚63 S 6 , 1 N . » Abf. 9:10 VBorm. Ankunft in New York 3:30 Nadın. 
Tienftag, 6. März: „Saale, Gepreh, nah Bremen. AN eilli es olarial | — „Bolton 5:50 Abbe. 
\ / ® Abf. 8:40 Abds. „ New York 7:50 VBorm. 
Samftag, 10.. März: „Maasdam“ nah Wotterdam, 
Plag u. J. w. ſprecht vor oder fchreibt an 
Expreß, nach Vremen 
8 McCarthy, Gen. Weitern-Ba Hagier. Agent, 
nach Habre. Spezialitũt. 
Chicago, Ill. 


F Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BE Grbichaften, 


regulirt. Borfhup anf Verlangen. 


Beulfdes Bonfular- 


und Nedhtsbureau, 
Fort Madıfon und Keo 


99.Clark Strasse. n 
| Denver. Utah. Ealifornia ...... ; 
Difice-Stunden bit 6’Ubr Ubds. Sonntags 9—12 Uhe | Galesburg und Oxincy 


H.Claussenius &[o. 


Sterling, Nochelle und Rodford... 
Omaba, €. Biuffs, — 
Gegrũudet 1864 durch 
Konſul H. Clauſſenius. 


Kanias Eity, St: Yojeph... 
©t. Paul und Minnenpolis. . 
©&t. Paul und Wtinneapolis. 
Quineh u d Kaufas Eity.. 
ch Indianapolis u. Cineinnati 
unfere Spezialität, Nafayette und Xouisville, 
An den legten 35 © hren haben wir lher — Gincinnati.. 


Quincy, Keofuf,: Ft. Medion En f 
} dianapplig u, Gi 
Br" 20,600 Echſchaſten nstanappliß, u. Ginciunati.. 


Omaba, Lincolr, Denver 
Salt Late, Onden, Ealifornia. 
Deadwood, Hot Springs, ©. ©... "U. 
ndianapoliß u. Eintinnatı 
Sajapeite —— — 
afayette und Louisv 
te⸗zulitt und eingezogen. — Vorſchüſſe gewährt. * 
Derausgeber der Vermißte Erben-Liſte“, nah amt: 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Taglich Taͤglich ausgenommen Sonn 
Indianapolis u. Cincinnati. 
* Zäglid. or Sonntag ausg. 
Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General⸗Agenten des 


_ MONON ROUTE-Searborn Eiarion; GERT ERS EEE Malt St. Telephone, Cen Central von. 
Zidet Dffices, 232 Clark Str. und 1. Alaffe Hotels. "Daily. tEz. Buu. F Leave. | Arrive. 
Chicago & Erie-Eiienbahn. 
Zielet-Offices: 
Horddeutfcdyen Lloyd, — 
Aelteſtes 


ung State Express—t ‘or St. Louis.. 
Abgang. e Alton Limited—for St. —— F 
224 B. 
42 S. Clart, Auditoxium 
REINER. zer 
Deutſches Jukaſſo⸗, 
-Notarials- und Ardilsbürean. 


Tie Alton Limited—for Peoria.. 
338. Pacıfie Vestibuled Ex 
+ 8:30 B. 
Rarion Lokal. — 
New —* — — 
"Chicago 
90-92 Dearborn Stra. 


Joliet Express 
Kamedtown nnd 2 
Eonntans il: '- —J ee. 


‚Gifenbahns Fahrpläne. 


Burlingtou:Linie. 

Chicago», Burlington: und QuincyEifenbahn. Tel. | 
No.. 3831 Main. Schlafwagen und Tidet3 in 211 
Elarf Str., und — Bahnhof, Canal und Adams. . Durchzuge, „Abfahrt Ankı 

Abfahrt Ankunft ; New Orleans & Memphis Spezial * 830 "PU 

+ 8208 | New Orleans & Memphis Limited * 5.30N "11.402 

7; Monticello. \il., und Decatur. ....* 5.30 R 
' &t. Youig Diamond Spezial...... 

+ | St. Lou Daylight Spezial.. 

| Springffeld & Decatur 

; Gairo, Tagzug 
Springfield & Decatur 

' Memppis, Nem Orieaus Doftaug- 

‘ Bloomınaton & Ehatöworth... 
Southern Erpreß 

; Kanfafee & Sbamnaian 

| Oro, Dubugue, Siour.& ty & 

Sioux Falls Schnellzug. 

} Sinoba € prea 

ı Rotkiord, Dubugue & Sour Eıty.. 

| Rodfprd Paffagierzug 
Dubugue, vi. 20d4e uud Ypke 
Rodford & Zubugque y 118 

"Ziglih. ITäglih, ausgenommen Sonntags. 


«ofal nad Yur:ı — Jowa. 
Ottawa, Etrentor und &a Salle.. 
Rochelle, Rockford und Forrefton.. 
Lötal-Puntte, Yllinoiß u. Jowa .. 
Alle Orte in Teras 
Slinton, Moline, Rod — 

ut 
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Kur Sonntag. 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Louis:Eifenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nah: Elart Str., am Loop. 
Ale Züge täglid. Abf. Ant. 
te. New & Boiton 10.20 9.15 
"E08 08; Ren Dort Genau... ER dor 
HMO une ne EYE Me & Bolton Erpreß .5N TB 


Jolwet Lwight Accommodation 
otel und 
Accomodati o 410 R 10.00 
—* Du = 2 | StabtZidet-Office, 111 Adams Str. und Muditoriun 


earborn. 


Kausas City, Mae and California .. 
Mail 
New York: und Boom ION 7.58 


Peoris Fast 
St. Louis * “Palace E 
Columbus und Korfoll, Br.... ..:. -BHUN 7358 
e _"Fänlih. , Th + Ausgenommen Sonntud 


CnicaG0 GREAT WESTERN RY. 


Fr; — 3* —* Route.” 
Gentral Statı j 
— | 


Auner. Xelephon Gentral 2057, 


; Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Tickets 
Dffice: 244 Elarf Str. und Audıtorium. Keine e 
— auf Limited * a 


er bie re Se 
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N En * 
Celegtaphiſche NRolizen 
—— 

— In Boſton machte die Groß⸗Spe⸗ 
zereifitma John U, Undrems & Co, 
Vankerott. 

— Aus New Vork wird ein „Truſt“ 
ber. Fabritanten von Ubleitungsrößten 
angetüntigt, mit 10 Millionen Dollars 
Grunbfapital. 


— ei Bluefield, W. Ba., erichoß 
der Landmwirth of. Glean feine Toch- 
ter umd deren Liebhaber und fehnitt ich 
dann den Hals durch). 


— Im Hauſe des Landwirths Gu— 
ſtabvus Horn bei Dunkerſon, Ja., er⸗ 
eignete ſich eine Exploſion, wahrſchein— 
lich durch ein Fäßchen Sprengpulver, 
und zwei kleine Kinder Horns wurden 
tödtlich verletzt. 


— Wie aus der Bundeshauptſtadt 


gemeldet wird, hat man jetzt alle Hoff— 
nung aufgegeben, irgend eines ber ſpa— 
nifchen Kreuzerboote, welche bei Sant 
jogo te Cuba zum Sinfen gebracht 
wurden, zu retten. 


— !ın Kriminalgericht in Philadel- 
pbia ift der Buchhändler Frederid Kah- 
ler vom Richter Finletter megen Ver: 
faufs des Alphonſe Daudet'ſchen Ro— 
mans „Sappho“ zu einem Jahr Ge— 
fängniß verurtheilt worden. 


— Morris Spidle in Philadelphia 
hat ſich zuſammen mit der Myrtle 
Thompſon im Koſthaus der Frau 
Pforr vergiftet, und ein Frl. Kerwin, 
intime Freundin der Letztgenannten, 
machte in einem Nebenzimmer gleich— 
falls einen Selbſtmordverſuch. 


— Bei einem Brande in der Mieths⸗ 
kaſerne Nr. 1691 3. Avenue in New 
VYork kamen drei kleine Kinder, Ettie, 
George und Sommy Friedner, im 
Schlaf um, und ihre Mutter wird 
vermißt. Die Familie hatte ſchon 
einmal vor einem Jahre zwei Kinder 
bei einem Feuer verloren. 


Ausland. 


— In Bombay, Indien, ſind wäh— 
rend des Monats Januar 10,239 Per⸗ 
ſonen an der Beulenpeſt geſtorben. 

— Bei den portugieſiſchen Wahlen 
für die Abgeordnetenkammer ſiegten in 
der Hauptſtadt Oporto die Republika— 
ner, was große Aufregung hervorrief. 

— Die Pariſer Polizei 
Entdeckung, daß eine Geſellſchaft kran— 
ke Thiere kaufte, ſie in den Vorſtädten 


ſchlachteie und das Fleiſch über ganz 


Paris hin verkaufte. 


— Am nächſten Sonntag beginnt in 
Rom die Gedenkfeier der Krönung 
von Papſt Leo XIII. 
umfaſſende Vorbereitungen dafür ge— 
troffen. 

— Prinz Heinrich von Preußen hat 
einen ſechsmonatigen Urlaub erhalten, 
um ſeine, durch den Aufenthalt in aſia— 
tiſchen Gewäſſern angegriffene Geſund— 
heit zu ſtärken. 

— Die franzöſiſche Deputirtenkam— 
mer hat den franzöſiſch-mexikaniſchen 
Vertrag für gegenſeitige Beſchützung 
von Induſtrie-Eigenthum angenom— 
men. 


— In Belfaſt, Irland, kam es wie— 
der zu einer Keilerei zwiſchen Nationa— 
liſten und Orangemännern, auf ein 
Gerücht hin, daß Ladyſmith gefallen 
ſei. Viele Perſonen wurden durch 
Steinwürfe verletzt. 

— Der „Reichsanzeiger” in Berlin 
bringt eine Verfügung, wonach die Zir- 
fulation und der Berfauf des franzö- 
fiichen Witblattes „Le Rire” auf zmei 
Sabre in Deutjchland verboten ift. Das 
Blatt hatte Fürzlich zweimal öffentliche 
Einrichtungen und hochftehende‘Berfün- 
lichkeiten in Deutichland in Wort und 
Bild lächerlich zu machen verjudht. 


— Die Leiche des Prinzen KarlZud- 
mig von Lömwenjtein-Wertheim-Freu- 
denberg, ber im März vorigen Kahres 
in einem Gefechte zmwiichen amerifani= 
chen Truppen und Filipinog bei Ca= 
loocan getödtet wurde, ift ausgegraben 
werden und wird von den Philippinen 
nah Deutichland gebracht werben, um 
in der Hauptkicche in Wertheim a. M., 
Baden, beigefeßt zu werben. 


Das deutihe Schlachtichiff 
„Sadjjen“ ift während eines itarfen 
Nebels unmeit des Kieler Leuchtthurms 
gejtrandet. Beim Verjudh, das Schiff 
durch Entfernung etlicher feiner Ge- 
Tchüße zu erleichtern, ift eines der GSe- 
Tchüße verloren gegangen. 
ſuche des Schlachtſchiffes „Württem— 
berg“ und des Küſtenvertheidigungs— 
panzerſchiffes „Aegir“, „Sachſen“ 
flott zu machen, hatten bis jetzt noch 
wenig Erfolg. 


— Kaiſer Wilhelm hat dem Regiſ— 
ſeur Keßler vom Königlichen Schau— 
ſpielhauſe wegen ſeiner Verdienſte um 
die ſtattgefundene Erſtaufführung des 
Hohenzollerndramas „Der Eiſenzahn“ 
den Kronenorden und dem Schauſpie— 
ler Matkowsky und der Schauſpielerin 
Frl. Poppe, zwei der Hauptdarſteller, 
den Titel von königlichen Hofſchauſpie— 
lern verliehen. Es fällt auf, daß Mo— 
lenar, welcher die Rolle des rebelliſchen 
Berliner Bürgermeiſters anerlkannt 
muſterhaft darſtellte, gar nicht vom 
Kaiſer ausgezeichnet worden iſt. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
New York: Eoutbwart von Antwerpen. 
Honglong: Thyra und Arab von Portland. 
Antwerpen: Kenfington ven New Vork. 
Southampton: Et. Louis von New York. 
Premen: Lahn von Nemw- Yort, 
Ubgegangen. 
San Francisco: Peru nah Panama. 
Seattle, Wafb.: Tojo Maru nah Vokohama. 
Genua: Fürft Bismard nah New Vort. 
Sunderland: Ohio nad Baltiınore, 


— [0 — 
Die HSauptpunfte 


zu Gunften der Nidel Plate-Bahn find fiches 
res und feftes Bahnbett, feine Züge, präch- 
tig ausgeftattet und jchnell fahrend. Dieje, 
zujammen mit einem joliden, durchfahren: 
den Beftibul Schlaf: und Eh-Waggon, ma= 
chen Die Nidel Plate-Bahn zu der beliebteften 
Koute zwijchen Chicago, Ft. Wayne, Efeve: 
land, Erie, Buffalo, New York, Vofton und- 
anderen öftlihen Punkten. Das reijende 
Nublitum weiß längft, daß die Raten über 
diejer Linie niedriger find, als auf anderen. 
ir debl.dojabi, Img 


E3 jind ehr 


| 


| 


De 


Kotalberiht. - 
Polilih und Verwaltung. 


Senator Cailom eröoffnet hier 
ein Kampagne-Haupt- 
Quartier. 


Der Kampf Ridter Garters gegen 
die republikaniſche County⸗ 
„Maiſchine““. 


Polizei⸗eutnant Ptacek ſoll Hilfs⸗Polizei⸗ 
chef werden. 

Das Kampagne-Komite Richter 
Carters ſoll heute Abend endlich be— 
kannt gegeben werden, desgleichen ſeine 
Prinzipien-Erklärung. Letztere wird 
angeblich eine ſcharfe Verdammung der 
republikaniſchen County-,Maſchine“ 
ſein, welch' Letztere äls ein „verächt⸗ 
licher Bund von Aemterjägern und 
Aemter = Bertheilern” gekennzeichnet 
wird, der unbedingt zerjtört werben 
müſſe, fofern die Partei nicht ganz und 


| gar zu Schanden werden jolle. 


I 
1 
J 


Vorſitzer Johnſon, von der demokra— 
tiſchen National-Exekutive, iſt geſtern 


aus der Bundeshauptſtadt hierher zu— 





machte die 





rückgekehrt. während Sekretär Walſh 
heute erwartet wird. 

Wie geſtern im Haupiquartier Rich— 
ter Hanechs gemeldet wurde, werden 
die zehn Delegaten, welche Jackſon 
County in die Staats-Konvention ent⸗ 
ſendet, auf Hanech inſtruirt werden — 
eine Nachricht, die natürlich beifälligſt 
aufgenommen wurde. 

Der „Republikaniſche Klub der 34. 
Ward“ wird heute, Donnerſtag Abend, 
in der Turnhalle zu Grand Croſſing 
eine Wahlverſammlung abhalten, in 
welcher unter Anderem Edwyn Logan 
Reeves, H. R. Rathbone, A. R. Porter 
und H. C. Clark als Redner auftreten 
werden. 

Ex-Alderman Gorman macht die 
verzweifeltſten Anſtrengungen, um die 
demokratiſche Stadtraths-Nomination 
in der 33. Ward von Neuem zu ergat— 
tern. B. €. Finerty ift fein vornehm= 
lichjter Mitbewerber. 

Heute findet die republifanifche 
South ITomn-Konvention jtatt, Die 
urjprüngli am 8. Februar abgehal- 
ten werben jollte. 

Senator Eullom hat geitern im 
„Sreat Northern Hotel“ jein Kam= 
pagne = Hauptquartier aufgejchlagen, 
das von William Barrett Kidgeley ges 
leitet werden mird. Dies be 
jagt zur Genüge, daß Cullom bereit 
it, ven Kampf mit Tanner um die 
Senator3-IToga aufzunehmen. Wie 
die Cullom-Leute übrigens auspdrüdlich 
befannt machen, wird man in der Gou— 
berneurs-zrage einen durchaus neu= 
tralen Standpunft einnehmen und 
jein ganzes YAugenmerf darauf richten, 
die Wieder-Nominatioit des Senators 
durchzuſetzen. 

* * * . 
Wie Präfident Lindblom, von der ftäd- 
tiſchen Zivildienſtbehörde geſtern er— 
klärte, werden die Namen der Polizei— 
Inſpektoren Kalas, Heidelmeier und 
Hartnett die erſten auf der Zivildienſt— 
anwärter-Liſte für jenes Amt ſein, und 
zwar in der angegebenen Reihenfolge. 
Bekanntlich hieß es anfänglich, daß 
Hartnett „durchgefallen“ ſei, doch 
ſcheint ihm das Glück ſchließlich doch 


Aur ein Vorſchlag, 


ı Aber er Bat fih für Zaufende von In- 


tereffe und Werth) erwiefen. 
Der gejfunde Berfiand jagt, daß 


; iienn man rund und voll werben will, 


es nur duch Die Speifen erzielt werben 
fann, die wir efjen und verbauen, und 
daß die Speiſen eimeißhaltig oder 


| jleifchbildend fein müffen, wie Eier, 


Alle Ber | 


| 


Beeffieal und mehlhaltige Speifen, mit 
anderen Worten, Die Arten GSpeijen, 
bie leifch erzeugen, find diejenigen, die 
den größeren Theil unjeres tägliche 
Küchenzettels ausmachen jollten. 

Aber die Sache tft die, daß während 
wir genug und häufig zu viel effen, 
berdaut und ajjimilirt der Magen die 
Speifen megen Lleberbürdung und 
Ueberanjtrengung nicht, und das ijt 
ber Grund, meshalb jo viele Leute 
dünn und mager bleiben; die er: 
Dauungs-Organe verdauen die fleijch- 
bildenden Beefjteats, Eier und andere 
gejunde Nahrung nicht vollftändig. 

E3 gibt ITaufende folcher wirklicher 
Dyspeptifer, obgleich fie feine bejonde- 
ren Schmerzen oder Unannehmlichkei— 
ten in ihrem Magen auszujtehen haben. 

Wenn jolde Leute ihre Vorurtheile 
nur beifeite legen möchten und regel- 
mäßig nad) jeder Mahlzeit ein oder zwei 
bon Stuart3 Dispepjie Tablet? neh- 
men würden, jo mürten Die Speijen 
Ichnell und gründlich verbaut. Denn 
diefe Tablet3 enthalten die natürlichen 
Peptone und Diaftafe, die jedem ſchwa— 
chen Magen fehlen, und badurd), daß 
fie diejes Fehlende erjegen, geben fie dem 
Magen jeine natürliche Stärke und 
Kraft zurüd. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ver— 
dauen alle fleiſchbildenden Speiſen — 
Fleiſch, Eier, Brot und Kartoffeln, und 
dies iſt der Grund, daß ſie magere dys— 
peptiſche Männer, Frauen und Kinder 
ſo ſchnell wiederherſtellen, kräftigen und 
ſtärken. 

Invalide und Kinder, fogar die em— 
pjindlichfien Menjchen gebrauchen fie 
mit qutemErfolg, da fie feine ftarfen er- 
regenden Droquen, eine abjührenden 
noch irgend welche fchädlichen Ingre— 
dienzen enthalten. Stuart’3 Dyspepfie 
Tablets ift das erfolgreichite und be- 
fanntefte aller Heilmittel für Magen- 
leiden, ba fie das Billigfte und Mif- 
fenjchaftlichjte in der modernen Me- 
Dizin find. 

Stuart? Dyspepfia Tablet3 werben 
von allen Apotbefern in den Ver. Staa: 
ten und Canada jomwohl wie in Groß- 
britannien zu 50 Cents für eine volle 
Größe Schadhtel verkauft. 

Nichts weiter ift nöthig, irgend ein 
—— zu kuriren oder magere, 
nervoſe. dyspeptiſche Leute ſtark, Did 
und d zu machen. 0 me 


noch hold geweſen zu ſein, wenn 
gleich ſeine Gegner behaupten, daß po— 
litiſcher Pull“ auch in dieſem Falle ein 
gewichtiges Wörtchen mitgeredet habe. 
Wie dem nun auch immer ſeit möge, 
Hartnett wird fein Kommando in det 
Hatriſon Str.-Revierwache behalten, 
da Leutnant Ptacek — der den erſten 
Anſpruch auf dieſen Poſten erheben 
könnte — das beſte Examen für das 
Amt des Hilfs-Polizeichefs gemacht 
hat, und Leutnant Haines bei den Zi— 
vildienſt-Prüfungen unrichtige An— 
gaben gemacht haben ſoll, ſodaß der— 
ſelbe froh ſein kann, wenn man ihm 
nicht den Laufpaß gibt. 

Hilfs-Polizeichef Lewis hatte ſich 
dem Zivildienſt-Examen ebenfalls un— 
terzogen, doch fanden ſeine ſchriftlichen 
Arbeiten bei Weitem nicht die Anerken— 
nung, wie diejenigen Leutnant Ptaceks. 
Lewis, der urſprünglich unter der be— 
kannten „60 Tage-Klauſel“ zum 
Hilfs-Polizeichef ernannt wurde, wird 
wahrſcheinlich mit dem halben 
Jahersgehalt eines Kapitäns in den 
Ruheſtand treten, und Leutnant Ptacek 
wird alsdann ſofort zum Hilfe: 
Polizeichef befördert werden. 

* * * 


Zwiſchen den Finanz-Ausſchüſſen des 
Siadt- und Countyraths iſt für mor— 
gen Nachmittag eine Konferenz verein— 
bart worden, bei welcher Gelegenheit 
man unter Anderem verſuchen will, zu 
einem gütigen Einvernehmen in Bezug 
auf die kürzlich angenommene ſtädtiſche 
Ordinanz zu kommen, wonach das 
County Zahlung für das von den ver— 
ſchiedenen Anſtalten benutzte Leitungs— 
waſſer leiſten ſoll. Auch die Beköſti— 
gungs-Frage der County-Arreſtanten 
im ſtädtiſchen Arbeitshaus ſoll näher 
erörtert werden. 

Mayor Harriſon beſprach geſtern 
mit den Herren Martin B. Madden, 
Hobart Chatfield-Taylor und John 
Glenn, vom Dewey-Komite, die Vor— 
bereitungen zu dem geplanten feſtlichen 
Empfang des Admirals. Am nächſten 
Samſtag wird der Bürgermeiſter die 
einzelnen Unterausſchüſſe ernennen, 
und dann ſollen die Arrangements ſo— 
fort in Angriff genommen werden. 

Siebzehn Zivildienſt-Anwärter un— 
terzogen ſich geſtern dem vorgeſchriebe— 
nen Examen für das Amt des Haupt— 
Aſſeſſors im Waſſeramt. Urſprünglich 
hatten ſich 27 Applikanten gemeldet, 
von denen aber 10 aus dieſen oder je— 
nen Gründen ſpäter zurücktraten. 


Turner⸗Männerchor. 


Der Turner-Männerchor der Chica— 
go Turngemeinde veranſtaltet am näch— 
ſten Sonntag, den 4. März, in der 
Nordſeite-Turnhalle, unter Mitwir— 
kung der Harugari-Liedertafel, der 
Schiller-Liedertafel und dem Sene— 
felder-Liederkranz, unter Leitung, von 
Herrn F. A. Kern ein großes Geſangs— 
feſt. Der Maſſenchor beſteht aus 170 
Stimmen. Das Programm lautet wie 
folgt: 

1. Theil 
l. Quverture zur per „Rayınond“, U. Thomas 


Orcheſter. 
. R. Tſchirch 


2. „Frühlingsglaube“, Ghorlied . 
Maſſenchor. 
3. „Es muß was Wunderbares ſein“, Lied für 
Sopran Nie 


. „Des Liedes Heimath“, für Männerchor 
Bariton:Solo und Orcheiter 3. Bude 
QIurner- Männerchor, Hr, Hermann Dieg 
. 0) „Saloıno“ 


und Orcheſter. 
Melt . . Henihel 
b) „Herzens frühling“ . 


Bariton-Solo: Hr. Carl Chriſt. 
b. „Der zauberiſche Spielmann“, für Sopran— 
Solo, Männerchor und Orcheſtet .. F. A. Kern 
Ftl. Meta Ulrich, Maſſenchot und 
Orcheiter. 


⸗ 
. Ouverture zur Oper „Das Glöckchen des 


Eremiten“ Maillart 
. „Morgen im Walde“, Chorlied ... F. Hegar 
WMaſſenchor. 
. „Sommer“, Lied für Sopran .... Chaminade 
Frl. Elſa Lübke. 
. Bolgnaite für Violine... . 
dert Otte Rölrbern. 
. Romanze aus der Oper „ra Diabolo . 
Herr Spermann Diep. 
2. „Landfennung, für Männerchor, Bariton und 
EEE 3 
Mafencor, Herr ob. Carl CHrift und 
Orcheſtet. 


.. Wieniawski 


. Auber 


Eintrittöforten, zu 25 Cents da3 
Stüd, find an folgenden Plätzen zu ha— 
ben: Guſtavb Berkes, Nordfeite-Turn- 
balle; 9. ©. Holfeld, Nr. 694 Wells- 
ftraße; Louis W. H. Neebe, Nr. 663 
Sedgmwidiitaße; Griesbah & Kauf: 
mann, Ede Lincoln und Garfield Une.; 
Niederegger & Ihomas, Ede North 
pe. und Halfied Str.; Emil Gafd, 
„Rienzi“, Clark Str. und Diverfey 
Yve.; Hotel Bismard, Nr. 180—186 
Oſt Randolph Str.; D. Schraders Zi- 
garrenladen, Südoftede 5. Ave. und 
Waſhington Str.; Yohn Proffer, Nr. 
75 Fıfth Une; Chas. Richter, Nr. 880 
Milmautee Ape.; Anton Kaijer, Nord 
oſtecke Randolph und La Salle Str. 


Usnterhbaltungsabend bein 
„zincoln‘‘. 


Heute Abend veranftaltet der Lin- 
coln- Turnverein eine geiftig-gemüth- 
liche -Verfammlung nad) vielverjpre- 
hendem Programm. Turner Chriftian 
Meier wird einen Vortrag über „Die 
Entjtehung und Entwidelung der Kor- 
porationen und ITrufts“ halten; mit 
Deklamationen ftehen die Turner ©. 
NRöfler und Alvin, mit Gelangsvorträ- 
gen Herr Schwarzkopf und der Män- 
nerchor und mit Iuftrumental-Num- 
mern Frau Odershaufen, Hr. 9. 3. 
Day, Georg Bruebad) wie auch, die 
Jurner 9. 2. Krueger und 2. Oder3- 
haufen auf dem Programm. Die Mit- 
glieder des DVereins, nebjt Damen und 
Freunden, werben ji) heute Abend in 
der Lincoln-Turnhalle vorausfichtlich 
vollzählig einfinden. 

—3+) 9 —— 


Einbrecher⸗Trio. 


Drei Einbrecher drangen geſtern in 
die Zigarrenfabrit von Sedhleiter & 
Nelion, Nr. 684 43. Str., überrumpel- 
ten den bort angejtellten Wächter Jere- 
miah DO’Hearn, und zwangen ihn mii 
porgehaltenen Revolvern, in den Keller 
hinabzufteigen. Rahdem die Raub- 
gejellen den Wächter im Keller einge- 
ſchloſſen hatten, jtahlen fie 200 Zigar- 
ren, jomwie $2 in baarem Gelde, und 
entjloben dann auf einem bereitjtehen- 
ben Wagen. . — 


* 


nr 


— 5 


near. 
bis 85.00 für einzelne Paare 
Nottingham and ehte Spitzen⸗ 
Gardinen — mande darunter find 


s atoͤber, beſſet und hübſcher, als reguläte 83 


bib $10 Gatdinen — vielleicht ein wenig be— 
idmugt oder beipädigt. 


— 


Senlalionelle 


die Yard — in Längen von 1 bis 10 Yards — alle in vier großen Partien, wie folgt: 
Soverts, Tuds — 


vv Lawns, Batiſtes, Ginghams, 7 Mulls, 
weiße und bedruckte Piques. | 


Welts, Serrjuders, Gambricz,, 
Sfirtings, Galatcas, 
1 ü ei te ; iſ Lawns — ei 
| 2ie für bedrudte ſchottiſche Lawus ein 
großes Aflortiment von hübjhen Mus 





Mufter — auserlejenite Farben = 


ftern. jede Länge vom Stüd gefchnitten. 





Fabrifanten kurze Längen — jowohl als aud) unjere eigenen Nefter-:Anjammlungen. 


4 Sc 


Tertige Rillen-Beige und Betttücher — 
Mandel Brothers’ xx Brand volle Standard Betttüücher — diejes find die Sorten Yargains, melde die 
Uugen Käufer berausloden — die Sorte Bargainz, die dDiefe3 Departement jeden Freitag anjüllen — troß: 
dem diejes folk außergewöhnliche Bargainz find, jo wird Niemand in Bezug auf Cuantitüt beichränft. 
i 14x2} für 35e, 24x23 für 500. 
24x23 für 450. 21x23 für 5740. 


Gin weiterer jenjationeller Werfauf von Muslins, Cambric, Longelotb!, Nain- 
foot3 etc. — zuverläfiige Stoffe — alle voll yardbreit — 42, 45 und 50>36U. Sij- 
jen = Zeug — unfraglih die größten je offerirten Werthe, die jicherlich 
cine große Vlaife Käufer bringen -werden, 





Gebt die gute Nachricht weiter — erzählt Euren Freunden, und Jhr könnt nicht zu viel 


r 


0 für 825 ſchneidergem. 
Promenaden-Suits — 

ſchöne, hübſche, moderne Entwürfe — ge— 
rade das Paſſende für Regenwetter, 
Shopping oder zum Ausgehen. Wir ha— 
ben nur 131 dieſer Suits — es waren 
alle, die der Fabrikant hatte —Ihr könnt 
Euch denken, wie ſchnell ſie verkauft wer— 
den, wenn wir ſagen, daß die Kleider— 
röcke von neuem wendbaren Golf Plaid 





weniger wie 325.00 werth iſt. Wartet nicht, bis Euere Nach— 
barin Euch ihren Suit zeigt und Ihr dann ſagt: „Ich wollte, 
ich hätte einen gekauft/ —wir wünſchen Euch wiederum dar— 
auf aufmerkſam zu machen, daß dieſe die modernſten Walking 
Suits und die größten je in unjerem Bajement offerirten 
Bargains find — feine Ausnahmen. 


für 8.00 Damenfhuhe — cine Kollektion bon 


w Schuhen mit Goodyear Welt Extenſion and 
e) bandgewendeten bliegiamen Sohlen — zu 
o Knöpfen und zum Schnüren — in modiichen, 


wohlgefotmten Leiſten, einſchließlich der Me— 
ium Opera und Manniſh Zehen — ſchwere, für den Gebrauch 
zuf der Strihe, fomwıe leichte, für den Gebrauch im Haufe oder 
ı für Treß Y.ar -— alle Werten und Größen — eine twirflice 
| Balb: Preis: Offerte von hochfeinen Schuben, puffend jür alle Ge 


legenheiten. 
Straße — ſchmale, mittlere und breite Zehen— 


1.95 
alles neue, friſche Wacre, in den allerbeſten 


Moden Trimmines und Faeons — ößen 2: big si 
doden, Trimmin Faecons Größen 25 bis 8 — Weiten 
Au bis CE. 


19e für Yodyfeine Heberfhjuge und Gummifchuhe f 





für ertra feine ausgejuchte Damenihbuhe — 
Welt und Turn Soblen für Tre Wear, jo: ' 
wie jdnere Vor Calf für den Gebrauch auf der 


Wolfskeel⸗Konzert. 


Nachmit- 
findet 
Halle, 

Gejang- 
(gemifchter 
Liederkranz“, 
der Südſeite“, 


ſtoſtete ihm das Leben. 


Ein farbiger Einbrecher von einem Wächter 
erſchoſſen. 

Der Privatwächter Michael P. Ken— 
ney bemerkte geſtern Abend, wie ein 
Farbiger, welcher ſich einen Sack umge— 
hängt hatte, im zweiten Stock des leer- 
itehenden latgebäudes Nr. 1426 | 
Wabaih Ave. ein Fenfter gemwaltfam | 
öffnete und jich dann anfchidte, in das | 
Gebäude einzujteigen. Kenney fragte 
den Mann, was er in dem Gebäude zu | 
Ichaffen habe, worauf diejer antwor— 
tete, er molle fich ein Pläabchen zum | 
Schlafen ausfuchen. Als der Wächter 
hierauf einen Revolver z0g und den 
Harbigen aufforderte, jich zu ergeben, | 
glitt dieſer ſchnell die Rettungaleiter | 

I 
| 
| 
| 
! 


Um näcflen Sonntag, 
tag 3 Uhr beginnend, 
in Schoenhofens großer | 
unter Betheiligung der | 
bereine „Edelweiß“ 
Chor), „Arbeiter = | 
„Arion-Männerchor | 
„Batern-Sängerbund“, „Eroß Bart | 
Liederfrany“, Damenchor „Edelweiß“ | 
(Avondale), Damendor „Virginia“ | 
und des gemifchten Chores „Harmo= | 
nie“, melche mit Ausnahme des leßteren | 
unter der bewährten mufifalifchen Xei= | 
tung de Herrn Wolfsfeel jtehen, ein 
großes Konzert ftatt. Den Beichluß 
des Unterhaltungsibeile® bildet Die 
Aufführung des Singfpieles „Der ge= 
prellte Ochfenmwirth“ Durch die Herrer 
Mm. Deichmann, R. Budelwark, 8. 
Bretichneider, Wm. Junge, Adam | 
Gupler, 2. Soelle. und J. Fluhr. Das | 
Konzertprogramm lautet mie folgt: | 
| 
| 
| 


1, ZHeil, 


hinab und juchte fein Heil in der 
Flucht. Kennen verfolgte den Flüchte | 
ling dur das Gähchen, und feierte 
nachdem er ihn noch mehrere Male ver- 
geblich aufgefordert hatte, ftehen zu 
bleiben, einen Schuß auf ihn ab. Von 
ter Kugel nahe dem Herzen in Die 
Bruft getrojfen, vermochte der Farbige 
noch über einen hoben Zaun zu jegen, 
. Silder | Sant aber dann entjeelt zu Bopen. In 
den Kleidern des Erſchoſſenen fand 
er Dereinde; man zmei Dietriche und zivei Kerzen | 
. Scleltion, „Ter Begeihänpler“ | vor, aber nichts, was zu jeiner Iden-⸗ 

. ‚hüttchen fo tan“: drei tifizirung hätte bienen ‚tönen. Der 

. nBie Stufetter au:Sol). . . . M. Epeier darbige mag etwa I Jahre alt ges 

Frau Engel:Ratb.—Cornei:Begleitung: mwejen jein; er iitt 5 Fuß 9 Zoll groß, 

— und 1800 Pfund ſchwer. Bekleidet war 

Tamendor „Eoelweib“, Avondale * er mit jchmarzem Rod, grauen Hojen 

. Rouplet . Kerr Richard Zichoch und gelden Schuhen. 

Die Polizei ift der Anficst, daß der 

Mäcter berechtigt gemelen jei, von 
feinem Revolver Gebrauch zu machen. 


1. Marid, „Gladiator“ 

. QDuverture, „ra Tiavolo“ } 
Molfsfeel3 PBarlor-Orcheiter, : 

AM meine Gedanken“ . . . . . . Kremier 
Öefangverein „Edelweiß“ und Gemijchter | 

Chor „Harmonie“, 

„Lebe wohl“ . ? F 

Arbeiter-Liederkranz. 

. „Frühlingsgruß“ .. — 


.. . Attenhofer 
Gemijcher Chor „Harmonie. — 


Dirigent: 


. Mozart 


Tutti" ._. - Serie . Voigt 
Grok Bert —— 

2Theil. 

. Dwverture, „Berlin, wie e8 weint und lacht“, 


* Contadi 
Orcheſter. 
2. „Sonntag ‚ift’3" . FR 
Mefiener: Arion, ArbeitersLiederirans, 
Papern-Sängerbund und Groß:Park Lieders 
trenz. 
Wiedenlied“ * Trautenfels 
Damendor „Edelweiß“ und „Virginia⸗ 
Demenchor. 
BEREIT Koſchat 
Badern-Sängerbund. 
.Souvenit de ia Suiſſe Liberati 
Rornet:Solo: Herr J. B. Hoffmann. 
. „Abjihien vom Walde. - 0.0.0. Abt 
Dreiftimmiger Frauenchot. 
Herr Richard Zihoh 
Hermes 


_— ⸗ñ — 
Einigkeit-Forum No. 2043. 


| 
| 
Der vorgenannte, jajt nur aus deut= 
Verlaſſen⸗ ſchen Mitgliedern beſtehende Zweig des 
es „Home Forum Benefit“-Orben3 ver= 
anftaltet am näcdjten Samjtag in 
Tolz;’ Halle, Ede North Avbe. und 
Zarrabee Straße, einen großen Preis- | 
Mastenball. Die Vorbereitungen find 
bon dem au3.erfahrenen und rührigen 
Mitgliedern beitehenden Arrangements 
Komite höchit gemilfenhaft getrofjen 
worden. Diefelben geben fich deshalb 
ber Hoffnung bin, daß der Ball einen 
fo glänzenden Berlauf nehmen wird, 
daß deijelbe nicht nur den Arrangeu= 
ren, fondern auch dem ganzen Verein 
zur Ehre 
tarten: 25 Ei3. 


. Das Hütteli® . - . - — 
— * „Edelweiß“. 
elefiion, „Yoccaccio“ 
— Sröeiter. 
. „D wie ihön zum Sörnerflang‘ , .. 
„Pirginia‘-Damendor, 


. „Beim Licheben zu Haus“ . . . Beil 
Maflenhor: Arion, Arbeiter-Liederkranz, 


Bapern-Sängerbund und Groß Park-Lieder⸗ 
trans. 


Auf die Bühnenaufführung folgt ein 
flottes Tanzkränzchen. 
— — —— 


Sefet Die „Sonutagpoft«, 


gereichen dürfte. Eintrittö- 
@ Perfon. 
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Dimities, Organdies, Art 
Draperies, Silfalines — geblümte 
Toenims, Cretonnes, Sateens — 
Mercerized Foulards — ſchottiſche 
Swiß — 323öll. Madraſes. 

Ye für Art Denims, Sateens, Cretonnes uſw.⸗ neueſte 
Kombinationen — 


jagen. 


Suiting gemadt jind—Gton Facon—furze Kleiderröde—wir 
glauben nicht, das Ihr einen Zuit in der Partie findet, der | 


ı macht hatte. 


Freitag⸗Bargains: B 


Neue Waſchſtoffe: ReſterRäumung. 


Cine Refter-Räumung um die größte Kaufluft hervorzurufen, die je in dieſem großen und populären Baſement-Waſchſtoff-Departement geſehen wurde — Näumung von allen 
Neftern von ausländiſchen und heimiſchen Waſchſtoffen von ſämmtlichen Waſchſtoff-Sektionen im ganzen Laden, ohne Rückſicht auf Koſtenpreis — Werthe unter dieſen bis zu Me 


% 


Stück geſchnitten. 


Muslin, Betttuchzeug, Longceloths: Reſter. 


T:t und 8-4 Retttuchzeug — 9-4 und 10:4 Retttücher — gebleicht, halbaebleicht und 
ungebleidt — eine jeltene Gelegenheit Euren Betttuchzeng: Bedarf zu vercokitän- 
digen — e3 fommt jelten vor, Dab jeldde Werthe wie dieje offerirt werden, und 


Shr follter frühzeitig fommen. 


— 
* 
— 
er 


Orfords und Cheviots — 323öll. 

corded Novelties, Zephyrs, Cote de 

Chevals — franz. Mercerized 

Madras — Mercerized 

Marlboro Cloth, ete. 

10e für Gardinen Swifles, Serims und Nets — Dots, Cubes, 
— Weiß, Eeru und aſſortirte Farben — 36 Zoll breit — jede 


für Be Gardinen-Muslin und be . 
pets— Reiter von 1 bi3 10-Mas5—far- 
big. weiß, geiledt und gemuftert. 


19c dis 1.69 jeine Epigengärdintn- 


Eten-meiitens franz. Epigen, ihıe 
toinettce und Glurp 


Arabian, Partenberg, "Marie An: 


dc 


Streifen und Plaids 


Länge vom 


| 
| 
| 
z | 
Zt 


12:c 


Spezieller Berkanf von Kiſſen-Bezügen— 


einfach und boblgefäumt — 42x36 und JIXIC — eine große „Job“-Partie, an ung verkauft zu einer Grs 


jparriß von 30 Gr, 


weil wir Die ganze Veberprodultion nabmen — pradtvolle Kiffenslieberzüge — gem. 


von Enden der beiten nal. Bettruchitoffe — darunter Werthe bi3 zu We per Stüd — in drei ungebeus 


ren Bartien — afortirt nah der Qualität — 


Se für 10c einfache Kiffen-Heberzüge Be für einfache u. twilled Kiffen » Ueberzüge. 
11e jr 29° einfache, twilled und hohlgejüumte Kiffen-Ueberzüge. 


Anzüge ganz bejonders betonen — den auperordentlihen BargainsCharakter diejes Verkaufs. 


0 


Mir haben Euch viele jenjationelle Suit-Bargains geboten, aber wir können 
wahrheitsgemäß-jagen, daß dieje TCiferte bei Weitem die größten Werthe enthält, die jeit dem Befiehen unjeres YargainsBajements efferirt wurden. Wir möchten die Güte diejer 


für $25 Sdjneiderge: 
madjte Suits— 


nur eines thut uns leid, und das ift, dak 


wir nur 110 diejer Anzüge haben. 
genug darauf auf: 


fönnen Gucd nicht 
merkſam machen, daß 


Mir 


dieje Anzüge $25 


twerth find, md es ijt eine Ihatjache, daß 


einige $30 werth find. 


Alle modernen 


wabrifate jind vertreten — in hellen und 


dunklen 


Schattirungen — Kleiderröcke 
haben Inverted Plaited Rücken — die modernſte Anſamm— 
lung von Tailor-made Anzüge, welche jemals in unſerem Ba— 


fement offerirt wurde — feine falſchen Vorſpiegelungen um 
Euch zum Narren zu halten und irre zu führen bei uns —- 


wenn twir jagen, dab es 825. 00-Anzüge, 
glauben. — Schiebt das Kommen nicht zu 


ſo könnt Ihr es 
lange auf, ſondern 


kommt früh, denn Ihr könnt nicht erwarten, daß 110 Anzüge 


den ganzen Tag vorhalten. 


1.4 für 33.99 Muſſer-Schuhe ſüt Damen: hoöchſeines Schulze. 


CHlup:Räumung unjeres Winter-Schuhzeugs von etwa 3500 oder mehr Paaren von den drei beiten Jabrifanten der Ver. Staaten zu ungefähr der Hälfte. 


95e 


kalblederne Schuhe. 
- gerade der Artikel für den Schulgebrauch — alle Größen — 
jedes Paar garantirt zufriedenzuſtellen — in zwei ungeheuren 
Partien — zu 1.25 ımd 95e. 


ben Mir räumen müfien, ohne Rüdfiht auf Koftenpreis — giwei 
Partien — 750 und 450. 


erbleibſel —meiſtens kleine Aummern. 


Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntaz: „Wohlthäter der 
Menſchheit“, Schauſpiel von Felix 
Philippi. 

Mit Herrn Gehring in der Rolle des 
ehrenfeſten „rothen Doktors“, den in 
der für nächſten Sonntag in Ausſicht 
ſtehenden Aufführung Herr Rubhbeck 
ſpielen wird, wurde das Philippi'ſche 
Stüd vor etwa fünf Jahren hier mit 
unbeftrittenem Erfolg gegeben. Der 
geiicdte Erfinder bübnenmwirkjamer 
Konflikte, ala welcher Felir Philippi ja 
befannt tft, hat in diefem Stüd dem 
alten Bfujcher, Streber und Fürften- 
Diener, Geheimrath von Yortenbad,, ei- 
nen überzeugungstreuen Mann der 
MWiffenichaft, den gründlich gebildeten 
Arzt Dr. Martin, gegenüber gejtellt, 
welcher, troßden er ortenbachs 
Schwiegerfohn ift, Schließlich das gera= 
dezu verbrecherifche Treiben des Alten 


i aufdedt und mit feiner Gradheit und 


Ehrlichkeit den Sieg über da3 Streber- 
ihum bavonträgt, welches fih am Hofe 
eines tleinen deutjchen Fürften breit ge= 
Die vollitändige Rollen- 


bejegung des intereflanten Gtüdes 


lautet: 


Erbprin; Karl Vittor . Ludivig Kreik 
Geheimrath ven Fortendbah . .. . Hermann Werbfe 
Suftev, jein Sohn, Adjutant beim Erbprinzen, 
Wilhelm Blumenau 
Katbarine, feine Tochter Eliſe Biſchoff 
Vaula, ſeine Tochter. ZFrieda Rungze 
Doktor Eduard Martin, mit Katharine verheirathet, 
Mar Rubbet 
Buftav Harkheim 
. Hedwig Peringer 


Doltor Alfred Kayier 
Fräulein von Rudolfi, Hof)ame 
Kammerberr von Brod Dtto Strampjer 
Nouiie, bei Martin bedienitit ... . Victoriz Blume 
erriedrich, bei Martin bedienitet . . . Fri Lindner 
Karl, Diener bei Fortendah ... . . Karl Koenig 
weit" Die Grgenwart.— Ort: Eine deutiche Reſiden,. 
Hermann Werbfe 


BR 

Der Borverauf von Gitpläßen 
wurde heute an der Kaffe von Bomerz’ 
Iheater eröffnet. 

Sn Vorbereitung find: „Das Ber: 
mädtniß“, „Hans“, „Ein unbeschriebe- 
nes Blatt“, Liede von heute“. 


* Unter zahlreicher Betheiligung 
bon Leidtragenden wurde geftern Nach— 
mittag Herr Georg Eiermann, welcher 
am zn im 6t. Sofephs- 
Hofpital der Lungenentzündung er— 
lag, zu Grabe getragen. Am Trauer- 
baufe, No. 219 Elybourn Ave. hielt 
Herr Karl Wolfskeel eine ergteifende 
Anjprade, und die Mitglieder des 
Bayern-Sängerbunde® fangen das 
fimmungspolle Lied „Still ruht Dein 
Herz.“ Als Bahrtuchträger fungirten: 


— 


| Moody, 
{ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| | 
| Sein fünftes Stiftungsfeft begeht 
| 

| 

| 


u Der 


für Shube für Knaben und Mädchen — in Lohs 
farben und Schwarz — hobe Obertheile — Beiting- 
und Leder-Obertbeile — zum Snöpfen und Schnü: 
ren — niedrige Olanzleder-: Schuhe — Tennis: und 
Bicyele-Schube — ruffiihe Kald-, Oil Grain und 
Eine ungebeure Partie von Mufter-Schuben 


— zum Schnüren und 


für Schulihube für Kinder { 
f - ebenfalls Hunderte 


Knöpfen — Größen bis zu 8 
von Paaren Ovdds und Ends von Schuben und 
Slipvers, in jeder Weichreibung — angebrodene 
Partien, „ibopiworn“ Schuhe und Schuhe, mit wel- 


Thätigteit der Grand Jury. 


Die Großgefchworenen haben gegen 
die Nachgenannten Antlagen megen 
Betreiben: von MWettbuden erhoben: 
Trant E. Stone alias Eddie Dunne, 
Geſchäftsführer der „Security 


Sapings Society”, Nr. 1002 Security 
Gebäude; W. 3. Bennett und D. W. 
„Security 


Agenten der 
Savbings Society", Louis Morrifon, 
alias 2. M. Morrifon, Gefchäfts- 
führer der „Cooperative Truft Co.“, 


Nr. 84 Adams Str., Edwin E. Farley, 


Agent ber Cooperative Iruft Co”, 
Charles Carroll, No. 21 Duincy ©lt., 


Frl. P. Bed, melche für den mitanges 
Hagten Bennett ala Stenographin thä- 


tig war. Die Lehtgenannte ift bereit3 


bor vierzehn Tagen zugleich mitStone 
auf Betreiben der hiefigen Polizei in 


New Orleans verhaftet mworben. 


Die Angeklagten jollen in Zirfula-- 


ten, tmelche fie nach allen Theilen bes 
Landes jandten, den Empfängern weiß 
gemacht haben, daß fie ein unfehlbares 
Mettinftem entbedt hätten und dem= 
nach im Stande feien, ihren Kunden 
Profite in Höhe von 7 biß 15 Prozent 
wöchentlich auszuzahlen. 


Weiſe haben ſie angeblich 3500,000 er⸗ 


gaunert. 
— —ñ— ⸗ 


Allemania⸗Frauenverein. 


der auf der Weſtſeite allgemein bekann— 
te Allemania-Frouenderein am näch— 
ſten Samſtag, den 3.März, in der Vor— 
wärts-Turnhalle, an 12. Str. nahe 
Weſtern Ave. Da außer einem 
flotten Ballfeſt, welches von den Da— 


men arangirt wurde, auch deklamatori⸗ 


ſche und Geſangs-Vorträge, ſowie Kla— 
vier=, Biolin- und Zither-Soli auf dem 
Programm jtehen, jo bürfen die Be- 
fucher mit Beftimmibeit einem recht 
genußreihen Ubend entgerenjeben. 


Kräfte wie Herr Robert H. Juft, Frl. 
H. Hutter, Frl. Schaffhaufen und Frl. 


Feldmann, wie auch das bekannte Da— 
men-Trio Schort, Meier und Glos— 


mann, bürgen bafür, daß ber mufila= _ 


liche Theil des Programms allfeitig 
anerfannt werden wird. 


1 


* Beim Ueberſchreiten des Straßen⸗ 
dammes an Van Buren und Dearborn 
Str. wurde geſtern ein gewiſſer Edw. 
Smith, wohnhaft Nr. 234 34. Place 
F. Rauchenegger, Georg Karl, Xobn | durch eine Droſchte über den Haufen 


ee ee 


Auf dieje 


Derunglüdte erlitt: 
— 


3 


3 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Die Stellung der Gerichtshöfe. 


Von der Macht der Geſetzgebung 
war man hierzulande eine Zeit lang ſo 
feſt überzeugt, daß man alle fittlichen, 
wirthſchaftlichen und politiſchen Uebel⸗ 
ſtände durch Geſetze abſtellen zu können 
glaubte. Die „Kulturgefchichte“ bes 
finfterften Mittelalters berichtet feine 
lächerlicheren Irrthümer, ala die bes 

neunzehnten Jahrhunderts von den 
amerilaniſchen Geſetzgebern zu erzäh— 
len haben wird. In „Statuten“, die 
von Till Eulenſpiegel verfaßt ſein 
lönnten, haben dieſe ſich unſterblich ge— 
macht. Wenn der Anfänger in der 
Rechtswiſſenſchaft bei ſeinen neugie— 
rigen Nachforſchungen auf Paragra— 
phen ſtößt, welche jedes harmloſe 
„Glücksſpiel“ verbieten, oder den 
Schankwirthen vorſchreiben, niemals 
ihre Fenſter zu verhängen, ſo muthet 
ihn das an wie ein Anklang an die 

Luxusverordnungen wohllöblicher Ma— 
giſtrate von Anno dazumal. Es er— 
ſcheint ihm unglaublich, daß ſolche und 
noch ſchlimmere Narrheiten jemals im 
freieſten und aufgeklärteſten Lande der 
Erde verübt worden ſein könnten. 
Als die Geſetzgeber, vom Gefühle 
ihrer Allmacht aufgebläht, die Sache 
gar zu toll trieben, ſuchten ihre Auf⸗ 
traggeber oder Wähler die Geiſter wie⸗ 
der zu bannen, die ſie ſelbſt herbeige— 
rufen hatten. Den Uebergriffen der 
Zegiglaturen jollten nun auf einmal 
bie Gerichtshöfe abhelfen. Je blöd— 
finniger Erftere zu Werke gingen, defto 
häufiger wurden Lebtere in Anspruch 


genommen, bis jich zulet die Gepflo- | 


genheit herausbildete, 
wichtiges Geſetz als rechtsgiltig 
„anzueriennen, ehe e3 von dem 
dberfien GStaatd- ober gar vom 
Bundes - Obergerihte auf feine 
Uebereinjtimmung mit der Ber: 
faffung geprüft morden mar. Wie 
feinerzeit in England das Recht geftreckt 
wurde, imeil die Gefeßgebung jchon 
über den fleinften Miffethäter die To- 
besitrafe verhängt hatte, jo murden 
bier die Verfaſſungen gedehnt, getiftelt 
und gebeutelt, weil fich der gejunde 
Menfchenverftand der Richter gegen die 
mwahnfinnigen Gefete auflehnte.e 3 
würde fie) vielleicht bemeifen laſſen, 
daß die fchmer beprohten Grundrechte 
und Freiheiten nur durch die Gerichtös 
böfe gerettet worden find. 
Da jedoch der Menfh immer zur 
Machtübertreibung neigt, jo verfielen 
bie Richter in denjelben Fehler, ven fie 
an den Gejehgebern gerügt hatten. 
Auch fie gingen fchließlich zu weit und 
ftörten das nothmwendige Gleichgewicht 
ber Regierung, indem fie fich Rechte an= 
maßten, welche die Verfaffung ben bei= 
den anderen beigeorbneten Zweigen 
oorbehalten hat. So entitand u. U. 
die „Regierung durch Einhaltzbefehle“, 
welche mit qutem Grunde fo heftig an= 
egriffen morben ift. Die Gericht3- 
böte mußten felbft einjehen, daß fie fi 
auf falicher Bahn befanden und bie 
„Achtung vor dem Gefege“ ganz zer- 
ftören würden, wenn fie auf derfelben 
beharrten. Daher find in der legten 
Zeit viele Entjcheidungen abgegeben 
iporden, die darauf hindeuten, daß die 
Gerichte fich wieder mit der Stellung 
begnügen mollen, die ihnen bon ber 
Berfaflung zugewiefen worden tft. Das 
Staat3-Obergericht von Wisconfin hat 
foeben einftimmig entjchieden, daß der 
Richter Ludwig in Milmaufee nicht be- 
fugt war, den Stadtrath und ben 
Mayor jener Stadt dur einen Ein- 
baltsdefehl an der Annahme einer Vers 
tbnung zu verhindern, melde da3 
Berbättnik der Stadt zu den Straßen: 
babhngefellihaften neu regeln follte. 
Sehr richtig bemerkt der Gerichtshof, 
daß die Richter den Gefehgebern Keine 
Borjchriften zu machen, fondern böch- 
ftens über die bereit3 vorhandenen Ge- 
‚jege abzuurtbeilen und fich au dann 
auf die Erwägung der Frage zu be- 
fchränten haben, ob diefe Gejete mit 
ber Berfallung im Einklang ftehen oder 
nicht. - Ob fie auch zwectmäßig, meife 
und gut find, geht den rechtiprechenden 
Smeig der Regierung nichts an. 
Gegen fchlechte Gefete kann fich alfo 
bas Bolf nur dadurch fchügen, dah e3 
mie Gefeßgeber wählt und ihnen ge= 
Rnttet, nad beitem Wiffen und Ge- 
wiflen zu handeln. 


fein irgendwie 


Wenn e8 Demas 
gogen ausmwählt und Diejenigen bevor- 
t, die entweder feine Leberzeugung 
n, oder ihre Meinung jederzeit 
preiszugeben bereit find, jo muß e3 
eben bie Folgen tragen. edes Land 
bat auf die Dauer die Regierung, die 
e8 berbient, aleichviel mie gut ober 


FR t feine Grundeinrichtungen fein 
— Nn. 


Keine Verfaſſung verſichert 
eine Nation gegen die Gefahren, bie fie 
heraufbeſchwört. 


Gut gemeint, aber — 


Sonon hat ſich ſeit einer Reihe von · 


Ya einer väterlichen Regierung er- 
it: &3 hat fozufagen in Freigebig- 

- und Menfchenfreundlichteit ge- 
melat, und feinen Bürgern und Bür- 
rinnen Bade- und QTurngelegenbeit, 

f und Ei3 geliefert, ohne fchnöden 

mon dafür zu verlamgen. Die 
Berichte des Honorable 

ab inch, Mayor8 von Boten, 
2 beffen Regierung und auf befien 
teen all’ vieje väterliche Für- 
börten fih an mie eine 
ire zum Millennium, in dem 
[’ das Gute haben fann, me- 
Sinn jteht, ohne dafür bezah- 


" Mbendpoft. 


nen folchen- Bericht hat Herr 
Quincy auch dor Kurzem tored 
gelaffen, . aber derjelbe ſcheint in 
Bofton gar nicht Die: Begeilterung zu 
eriirfen, Die er mohl berdiente, und mit 
der früher ähnliche Berichte wenigstens 
bon einem Theile der Ginwohnerichaft 
begrüßt wurden. a, er läßt nicht nur 
fühl, Tondern er ermedt jogar kräf— 
tigen MWiberfprud, und Herrn Kofiah 
Quinchs väterlithe Regierung mird 
heftig getabelt. 

Man merkt in Bofton, daß es immer 
no wahr ift, daß, mer tanzen will, 
ben Geiger bezahlen muß, und daß 
recht oft das Tanzvergnügen die Koften 
nicht werth ift, und nur ber Geiger 
Nuten davon hat. 3 ftellt fich her- 
aus, daß die freien VBergnügungen und 
jonftigen Einrichtungen den Boftonern 
recht theuer zu ftehen fommen. Die 
Schulden der Stadt find in den lebten 
fünfzehn Iahren um 300 Prozent an= 
gewachjen, und die Steuern find natür= 
lich entjprechend geftiegen, denn bei all’ 
feiner Menfchenfreundlichkeit und fei- 
nen guten Abfichten hat Mayor Quincy 
e3 doch auch nicht fertig bringen Fön 
nen, das Geld zu feinen väterlichen 
Einrichtungen aus Nichts zu beichaf- 
fen. Und natürlih ift eg aud in 
Bofton, mie ander&mo, der „Kleine 
Mann“ muß im Berhältnig am mei- 
ften bezahlen. Deshalb „Hidt“ man 
jegt in Bofton ganz gewaltig gegen 
das, wa3 man „die heilloje Verjchwen=- 
dung ber Stadtverwaltung” nennt. 
Man jagt, wenn jchon jo viel Gelb 
ausgegeben werben müfle ‚Io fünne den 
wirklich Armen viel mehr genüßt mwer- 
den, wenn man das jchöne Geld auf 
andere Weife ausgeben molle, als für 
Konzerte und Turnanftalten und Ei2- 
bertheilung u. |. m.; und felbjt Zeute, 
die ver Anficht find, daß es völlig recht 
und billig ijt, wenn die Beilergeitellten 
bejteuert werben zum Wohl und Beiten 
der „Enterbten“, werden bereit jein, zu= 
zugeben, daß wenigitens die Art und 
Meije Faljch it ‚wenn fie hören, daß 
das vom jtädtifchen Eispepartement 
gelieferte Eis fich auf $60 die Tonne 
ftellt, während der Marktpreis von Eis 
in der Stadt $2.50 bis $3 die Tonne 
it. Der „Bojton Mbdvertifer” jagt über 
diefen Bunft: „Es würde billiger ge- 
weſen ſein, „Tickets“ für „Sodawaſſer— 
Fontänen“ zu vertheilen, die den 
Ueberbringer zu einem Glaſe Ice— 
Cream-Soda im Sommer und einer 
Taſſe heißen Kaffees im Winter berech— 
tigen. Und warum das nicht?! Die 
Stadt hat genau ſo viel Recht, das zu 
thun, wie ſie hatte, in das Eisgeſchäft 
zu gehen, und die Ice-Cream-Soda— 
und Kaffeevertheilung würde nicht ſo 
koſtſpielig ſein“. 

Abgeſehen davon, daß die Stadt 
kein Recht hat zu ſolcher Verausgabung 
der Steuergelder, iſt ſolche väterliche 
Wirthſchaft zu verwerfen, weil gerade 
die bedürftigſte Klaſſe dadurch eher be— 
nachtheiligt wird, als bevortheilt. Die 
private Wohlthätigkeit ſoll bedeutend 
nachgelaſſen haben in Boſton, denn Je— 
der ſagt: Die Stadt ſorgt ja für die 
Leute. Von dem, was die Stadt für 
gemeinnüßige und mohlthätige Ymede 
beanfprucht,-vient aber ein großer Theil 
— andern Ziweden, 


Engliihe Dampfer-Gefchihaften. 


Während von Jämmtlichen Hochfee- 
dampfern der Erde etwa 56 Prozent 
unter britifcher Flagge fahren — Ge— 
fammttonnengehalt 21,510,000, davon 


| rund 12,000,000 Tonnen britiid — 


J 


bon der Regierung er 


fann Enaland fi doch nicht rühmen, 
die größten Scifffahrtsgelellichaften 
zu bejigen. mei deutjche Linien, 
der Norddeutjche Lloyd mit 75 Dam 
pjern von 412,148 Tonnen, und die 
Hamburg-Amerifaniihe Badetfahrt- 
Altiengejelihaft mit 73 Dampfern 
bon 358,000 Tonnen, jtehen in Bezug 
auf Tonnengehalt ihrer Fahrzeuge an 
der Spibe der Reihe. 

Die arößte englilche Rhedergefell- 
Ihaft it die Britiih India Steam 
Navigation Company, Die, mie ihr 
Name jagt, Hauptfächlich die britifch- 
indiichen Häfen anläuft, aber über- 
haupt in allen aftatifchen Häfen unter 
dem Namen die „B. %.“ mohlbefannt 
iſt. Dieſe Geſellſchaft beſitzt 107 
Dampfer von insgeſammt 311,445 
Tonnen. Die Dampfer ſind im Durch— 
ſchnitt viel kleiner, als die der erwähn— 
ten beiden großen deutſchen Dampfer— 
linien; die Dampfer der B. J. haben 
im Durchſchnitt nur 2910 Tonnen, die 
der „Hamburg-Amerika-Linie“ 4900, 
und die des „Lloyd“ gar 5495 Tonnen. 
Aber die Dampfer entſprechen den An— 
forderungen des aſiatiſchen Geſchäfts 
vollkommen, und die Geſellſchaft macht 
ſo gute Geſchäfte, daß ſie in den letz— 
ten fünf Jahren durchſchnittlich 10 
Prozent Dividende zahlen konnte. Die 
zweitgrößte englifhe Dampferaejell- 
Ichaft ift die „B. & DO“ mit 57 Fahre 
zeugen von zufammen 297,692 Ton— 
nen, und auch dieje Gejelichaft machte 
ohne Subfidien in den lebten fünf 
Sahren fo glänzende Geichäfte, daß fie 
auf ihre gemöhnlichen Aktien durch- 
Schnittlich im Jahre 11 Prozent Di- 
pidende zahlen konnte und daß die auf 
£100 lautenden Antheilicheine auf 
£235 ftehen. Die Ahederfirma Elder 
Dempfter & Eo. eianet heute 92 Fahr- 
zeuge bon zufammen 284,612 Tonnen 
— im Durhiehnitt 3093 Tonnen auf 
den Dampfer — während fie noch im 
Jahre 1884 nur 33 Dampfer mit 45,- 
000 Tonnengehalt zählte. Der gemal- 
tige Auffehwung wurden erzielt ohne 
Subfidien. 

Die „White Star Linie”, welche ziwi= 
Ihen enalifchen und amerifanifchen 
Häfen führt und außer, nach amerifa- 
nifchen Begriffen jchäbigen Poſtzah— 
lungen teinerlei Subfidien erhielt, be= 
figt heute 23 Fahrzeuge von durdh- 
fchnittlich 8487 Ionnen, während die 
20 Fahrzeuge, welche vor 15ahren un- 
ter ihrer Ylagge fuhren, durchichnittlich 
nur 2891 Tonnen hatten, ; 2 

Die Rhederfirma Wilſon von Hull 
hat niemals irgendwelche Subſidien 

boi ein glängenbes Geihäht auf 
rum ein öft aufs 
gebaut und heute nicht weniger ala. 84 
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 Dampfer , mit 167,029 2 
Dienft eine Zumahme-jeit 18 Jah-' 
| mehr entziehen fönnten: furz, bas 


re SR 


A 


‚ren: von 22 Fahrzeugen und. 82,8 


‚Tonnen. Auch die nach .dhimefiichen 


Häfen Fahrende Deean Steamfhip 
(36 Fährzeuge, 160,000 


"Ionnen; Zunahme feit 1885 109,000 


T.),. die Clan Company (45 Dampfer, 
158,725 Ionnen), die Zeland Com- 
panh (35 Dampfer, 140,980 Tonnen 
(Zunahme feit 1885 87,000 Tonnen, 
11% Dip. die legten fünf Jahre) haben 
feine Subjidien erhalten und Doc) glän⸗ 
zende Geſchäſte gemacht, während die 
alte und berühmte „Cunard“-Linie, 
die Jahre hindurch an Poſtzahlungen 
weit mehr erhielt als irgend eine andere 
Dampfergeſellſchaſt, in den letzten 
fünfzehn Jahren im Verhältniffe jtart 
zurüdging. Ihre Dampjerzahl ift von 
33 auf 22 gefallen, ver Tonnengehalt 
hat im Ganzen nur um 22,000 Tonnen 
zugenommen und die Gejelichaft hat 
die leßten fünf Jahre hindurch jährlich 
nur 13% Dividende zahlen fönnen, 


| Nicht Die Subfidien fichern den Erfolg 


| 


‚ten im fernen Often — von 


eines Schifjfahrtunternehmens, Tone 
bern die Ihatfraft und Gefchäftstüch- 
tigfeit jeiner Zeiter. 


Die Kriegsitener in Transvaal. 


Die Kriegsfteuer in Transpaal hat, 
wie aus London gemeldet wird, in ben 
Kreifen der unzähligen Befiger bon 
Bergmwerfs-Attien große Beltürzung 
hervorgerufen. Dieje Abgabe beiteht 
darin, daß jümmtliche außer Betrieb 
befindlichen Gruben, die jedoch früher 
einmal Gold erzeugten, an die Trand- 
baal-Regierung monatlich eine Sum 
me in baarem Gelde.abzuführen haben, 
melche 30% des durhfchnittlichen Rob: 
ertrages beträgt, ven die betreffenden 
Gruben mährend ver brei leßten Be- 
triebömonate geliefert haben. Solche 
Bergemerte, die heute noch in Thätigkeit 
find, müffen 50% des gemonnenen 
Goldes abgeben. Werden dieje Jmang?= 
fteuern nicht erlegt, jo nimmt fi 
Iransvaal das Recht, das Bergmwerfö- 
eigenthum furzerhand megzunehmen. 
Nach ungefährer Schägung brächte eine 
jolhe Abgabe 35 Millionen Dollars 
jährlich ein. Da von vornherein Far 
ift, daß alle außer Betrieb befindlichen 
Gruben, und das ift die Mehrzahl, die 
Gürde nicht tragen fünnen, jo ergibt 
fih, daß fich die Vefiger von Antheil- 
icheinen plößlich ihres Eigenthums be- 
raudt jeden werden, 

Man hat auf dem europäifchen Felt: 
[ande der Mahnabme bisher wenig Be- 
achtung aejchentt, wohl in der Ans 
nahme, daß e3 der Voeren-Regierung 
unmöglich damit ernit fein fann. In 
Enaland hat man fich jedoch auf einen 
praftifchen Standpunft geftelt. Sir 
Aljreo Milner hat gang kürzlich eine 
Verfündigung erlaffen, monach jedes 
jeit dem 11. Oktober dv. %. und in der 
Folge wegen Nichtzahlung auferlegter 
Lajten beihlagnahmte Eigenthum nad) 
dein Kriege dem Beliter wieder zurüd- 
gegeben wird. Am 1. Februar erklärte 
Shamberlain im Unterhaufe, daß diefer 
Erlaß mit Zuftimmung und auf Anlaß 
der englifchen Regierung erfolgt jei 
und daß er Jich nicht auf rein englisches, 
jondern auf jealiches Eigentum er— 
jtrede. Falls die englifchen Waffen fie- 
gen, werden demnach diejenigen, die 
Kapital in Iransvaal angelegt haben, 
bon boerijchen Zwangsmaßregeln fei= 
nen Schaden leiden. 

Ganz anders fieht e3 aber aus, blei- 
ben die Transpaaler Herr in ihrem 
Lande. Dann müßte man fich, werden 
nicht geeignete Schritte unternommen, 
auf gewaltige VBerlufte gefaßt machen 
und dieje trejfen lange nicht jo fehr die 
Engländer, wie die andern Europäer. 
Sites Doch Jchon oft genug herporgeho= 
ben worden, daß höchitens ein Drittel 
des in Iransvaal arbeitenden Geldes 
bon Enaland fommt, das übrige aber 
aus Deutfchland und Frankreich. 
Deutichland allein joll etwa 800 Mil: 
lionen im Boerenlande haben. Da em= 
pfiehlt es jich, bei Zeiten einzufchreiten 
und nicht erjt zu warten, bi3 der Scha= 
den da tft. Bleiben Deutjchland und 
Frankreich nur ruhig fißen, jo werden 
die Boeren denfen, daß fie gegen die un 
erbörte Maßnahme feinerlei Einwen= 
dungen haben; jtilichweigen heißt zu= 
billigen. Man hat die Gefinnungen der 
Boeren der Bergwerks-Induſtrie ge— 
genüber vor einigen Jahren kennen ge— 
lernt, als damals vornehmlich von deut— 
ſcher Seite auf die Durchführung 
nothwendigſter Reſormen gedrungen 
wurde. 


Faul der Baum, faul die Früchte! 


Der Imperialismus, der die Politik 
der rückſichtsloſen Nichtachtung der glei— 
chen Rechte Anderer, der blutigen Er— 
oberung, Unterjochung und Ausbeu— 
tung genannt werden muß, ſoweit ſeine 
unglüdlichen Opfer, die zu unterjochen= 
den oder unterjochtenBölfer in Betracht 
fommen, ijt umgelfehrt, jomeit feine 
Träger in Frage jtehen, als die Politik 
der hündiſchen Schamloſigkeit, Cha— 
rakterloſigkeit und Entartung zu be— 
zeichnen! 

Da iſt der bekannte Profeſſor Schur— 
man von der Cornell-Univerſität. Alle 
Welt hielt ihn früher für einen anſtän— 
digen Charakter. Er war Gegner der 
imperialiſtiſchen Politik. Da kam eines 
ſchönen Tages MeKinley und machte 
ihn zum Haupte ſeiner ber—ühm— 
ten Philippinen-Kommiſſion „zur Un— 
terſuchung, ob die Filipinos der Selbſt⸗ 
regierung fähig ſeien, oder ob ſie wohl— 
wollend regiert werden müßten, und 
welcher Art dann am beſten dieſe mohl- 
wollende Regierung beſchaffen ſein 
ſollte.“ Das Erſte was wir wieder von 
dieſem Herrn Profeſſor hörten, war, 
daß er ſich zum Imperialismus bekehrt 

be 


Und nun ſank auch dieſer Mann, ge— 
rade wie der große Dewey, raſch von 
Stufe zu Stufe. 

Von den Philippinen zurückgekehrt 
fang,er'erft leife, dann aber immer 


‘ lauter und fühner da® Lieb von der 


göttlichen Beftimmung:. der Ver, Staa- 
lichen. VBorjehung, bie ung ayfın Hort 


und Säuß der 


götts |: 


bonden Pflichten, denen twir uns nicht 
feifte „Moralliev“, das die imperiali⸗ 
ſtiſchen Schnapphähne zurt Ebenung 
des Weges für die „Moraliſchen“ und 
Religioſen“ in ihr Lager erfunden 
hatten. 

Ein wenig ſpäter ſehen wir ihn 
dann auch ſchon in ben ehernen 
Schlachtgeſang eines Beveridge- von 
Indiana einſtimmen, der ſich nur noch 
um Die Beute (genannt Gejchäft) 
dreht. 

Und mas berichtet der Telegraph 
uns heute? So tief ift diefer, von dem 
imperialiftifchen Werfucher in feinen 
Höllenpfuhl gelodte, einft anftändige 
Mann nun fchon gefunfen, daß er ge 
ftern in einer Rede in Chicago die — 
Monroe-Doktrin ala eine für unfere | 
Zeit überwundenen amerifanijchen 
Standpunft erflärte! — | 

Die Monroe - Doftrin aljo aud) | 
übermundener Standpunft.... Was | 
fonft ift jeit bem glorreichen Erpan- 
jtonsfriege, in den der liebe Herrgott — 
beifeibe nicht unfere Raubgier — ung 
getrieben, nicht noch Allee „überwun- 
dener Standpuntt“ geworden? 

Laßt mal fehen: 

Ehrlichkeit und Worthalten — über- 
mundener Standpunft. 

Unabhängigfeitserflärung — über- 
mwundener Standpuntt. 

Bundesverfaffung — überwundener 
Standpunft. 

Nichteinmifchung in die Händel ber 
alten Welt — überwundener Stand- 
punkt, 

Eingehen veritrietender Bünbniffe — 
überwundener Stanbpuntt. 

Monroe = Doktrin — übermundener 
Standpunft. 

Alles mas feit einem Jahrhundert 
amerifanifcher Standpuntt war — 
übermundener Standpuntt. 

Wie Iange glaubt ber „gejchichts- 
fundige“ Herr Schurman wohl, daß e3 
nehmen mird, biß von der nie ftille fte- 
henden Gefchichte er, feine imperialifti= 
Ihe Spießgefelfchaft und ihre ganze 
Flägliche After-Weisheit al3 überwun- 
dener Standpunft erklärt merben 
wird? 

Hot er die Gefchichte Roms gelefen? 
Kartihagos? — Der unfreien Republi- 
fen des Mittelalters in Stalien? — 
Spaniend? — 

Der Herr Profeffor fann ung leid 
thun. Er ift feit feiner Anmwerbung 
burch Die Smperialiften hoffnungslos 
berlumpt. Er dürfte erft feine Achtung 
mehr vor den altehrwürdigen Grund- 
jägen haben, nach denen bie Weltge- 
Ichichte von jeher gerichtet hat; jet hat 
er jchon feine Achtung mehr vor ich 
jelber! Er geht mit den $mperialiften 
dureh Di und Dünn. Nach feiner ge- 
ftrigen Xeiftung mürde e3 uns au 
nicht mehr überrafchen, wenn Herr 
Cchurman demnädhft noch erklären 
follte: auch die Republik ift ein über- 
mundener GStandpunft; laßt uns zu= 
rüctehren zur Monarchie! 

(E. W. u. Anz.) 


Jamaica. 


Kingfton, die Hauptftadt der Infel 
Samatica, fteht äußerlich, wenn fie auch 
nicht gerade jchön und anziehend ift, 
jedenfall3 nicht unter dem Zeichen bes 
Verfalles und des Niederganges; aber 
trogdem wird aud) hier über [chlechten 
Geichäftsgang jeßt mehr als fonftwo 
in Diejen Zeiten des Auffchmunges ges | 
Hagt. Mangel, an Ordnung in der 
Verwaltung, Beitechlichkeit der Beam- 
ten, millfürlide Handhabung der 
Steuer- und Zollgejege kann hier nicht 
die Urjache des Nieberganges fein. Ir 
biefer Beziehung ift das englijche Regi- 
ment über allen Zmeifel erhaben, und | 
gar nicht zu vergleichen mit all den 
Ipanijch-redenden Staaten Mittel: und 
Südamerifas, wo man gewohnt tft, 
jtet3 und oft mit Recht die Schuld an 
dem mangelnden Auffhmwung ben 
Regierungsgemwalten zuaufchieben, mo 
immer spieberfehrende Revolutionen 
dem fleißigen Pflanzer und Kaufmann 
die Früchte feiner Arbeit rauben. Hier 
berrfcht Ruhe und Ordnung, jeder Be- 
amte von dem ftrammen, jchmwarzen 
Poliziften bi3 hinauf zum vornehmen 
Gouverneur der Xnfel thut feine 
Schuldigfeit; Beftechlichfeit der Be- 
amten und Günftlingsmwirthichaft find 
unbefannte Begriffe. Seit Jahrzehn- 
ten ift- hier an der Schaffung georbne= 
ter Zuftände gearbeitet worden, und 
die Grundlagen für da8 Gebeihen einer . 
modernen Voltsmwirthichaft, Verkehrs— 
mege und DVerfehrsanftalten find in 
ausreichender Menge und theilmeife 
bejter Beichaffenheit vorhanden. Der 
Hafen der Hauptitadt, Zade- und 
Löſchvorrichtungen find vortrefflich, 
auch bei den fonjtigen fleineren Küften- 
plägen ift Alles gejchehen, den Schiffs— 
berfehr zu erleichtern. Gute, normal- 
jpurige Eijenbahnen verbinden 
die Injel der Länge und der Breite 
nach erjchließend — die Hauptitadt mit 
den nördlich gelegenen Hafenplägen 
bon Montego-Bay und Port Antonio. 
Gute und billige Briefpoft und Tele- 


zieht man fich auf gewöhnlichen 
Wege zu oder man erbt fie. Nur 
jtarke Lungen find dagegen ges 
ſchützt. 

Perſonen, mit ſchwachen Lungen 
behaftet, und ſolche, die ſich eben 
von Lungenentzündung, Bronchi⸗ 
fis und Grippe oder anderen er- 
Ichöpfenden Leiden erholen, follten 
nehmen. Sie bereichert da3 Blut, 
jtärkt die Lungen und baut das 
ganze Spftem auf. Sie verhin- 
dert Auszehrumg und Eurirt fie in 
ihren eriten Stadien. 


50€. und $1.00, bei allen Dri 
ee enter, Haie Dock, 


Sifipinos beftelft und | 


ı indifchenalifchen Kolonien. 


gtaphie ver Rachrichten- 
dienſt zuderläfſig raſch. Das Tele: 
phonneg her Inſel dehnt ſich ſchnell 
aus, und über alles Lob erhaben ſind 
die Wege und Landſtraßen, die die 
Inſel durchqueren und mit großen 
Opfern an Geld und Arbeit in beſtem 
Zuſtande erhalten werden. Kein Staat 
der Vereinigten Staaten, keine der mit— 
tel- und ſüdamerikaniſchen Republiken 
kann ein Netz von ſo gut gebauten und 
gehaltenen Landſtraßen aufweiſen, wie 
dieſe, und die meiſten der anderen weſt— 
Meilen⸗ 
weit ſah ich oft in den Gebirgen die 


Straßen in den Kalkſteinfelſen ein— 


geſchnitten, und viele Meilen weit 
ſchützten ſolide Steinmauern an der 


Seite des Bergabhanges die Fuhrwerke 
vor der Gefahr, in die Tiefe zu ſtürzen. 


Selbſt die kleineren Vizinalwege, die 
ſogenannten parochial roads, befin-— 
den ſich in außergewöhnlich gutem Zu— 
ſtande, und willig werden für ihre 
Unterhaltung die drückenden Pferde— 
und Wagenſteuern gezahlt, die ſeit 
Kurzem überall erhoben werden. Dazu 
it die Infel unbeftreitbar eine Der 
fruchtbarften in dieſen geſegneten 
Himmelsitrichen, reich an Walfer, reich 
an MWalbungen mit werthvollſten 
Holzbeſtänden, reich an Fruchtbäumen 
und üppigen Weiden, ſür jede tropiſche 
Kultur geeignet, frei von Schlangen 
und giftigem Gewürm und geſegnet 
mit einem Klima, das man ſicher nicht 
als ungeſund bezeichnen kann, da ver— 
heerende Seuchen, wie gelbes Fieber, 
immer ſeltener werden, und gefährliche 
Klimafieber nur hier und da in ſum— 
pfigen Küſtenſtrichen heimiſch ſind. 
Auch an Arbeitskräften, an Menſchen, 
die für billiges Geld zu arbeiten bereit 
ſind, fehlt es nicht, da die Bevölkerung 
an ſich unter Berückſichtigung des Ge— 
birgs-Charakters der Inſel ziemlich 
dicht iſt und ſich ſchnell vermehrt. An 
Kapital, dem letzten Produktionsfak— 
tor, endlich ſollte es einer Kolonie des 
reichen Alt-Englands nicht fehlen, 
wenn die ſonſtigen Lebensbedingungen 
vorhanden ſind. 

Und trotz alledem doch kein Fort— 
ſchritt, ſondern nur Rückſchritt, den— 
noch allgemeine Entmuthigung und 
Mangel an Unternehmungsluſt, den— 
noch die viel geäußerte Unzufriedenheit 
mit dem engliſchen Regime, die unver— 
hohlen kundgegebene Hinneigung zu 
Nordamerika oder die ſelbſt von einem 
Manne wie James Anthony Froude ge— 
theilte Meinung, daß die Inſel bald 
eine Neger-Republik werden dürfte, 
nicht beſſer, als Haiti und San Do— 
mingo es heute ſind! Woran liegt das? 
Liegt es an der Negerbevölkerung? 
Liegt es an dem engliſchen Regierungs— 
ſyſtem oder liegt es an dem plötzlichen 
Rückgang der Preiſe aller Kolonial— 
produkte Weſtindiens, Zucker, Kaffee, 
Kakao, Rum, Südfrüchte u. ſ. w.? 
Alles mag zum Theil ſchuld daran ſein, 
aber keins trägt ſie wohl allein. Der 
plötzliche Preisſturz des Zuckers hat ſeit 
etwa fünfzehn Jahren in allen Rohr— 
zucker erzeugenden Ländern der Welt 
einen gewaltigen Umſchwung in ver 
Vermögenslage hervorgebracht; aber 
nicht wenige von ihnen, ich erinnere an 
Java und Hawaii, ſind gerade in den 
letzten Jahren in ungewöhnlichem 
Aufſchwung begriffen, weil ſie mit der 
Zeit fortſchreiten und ſich die tech— 
niſchen Errungenſchaften der Neuzeit 
zu eigen machten. Hier in Jamaica iſt 
die einſt ausſchlaggebende Kultur, die 


unermeßliche Reichthümer brachte, faſt 


im Ausſterben, weil man an den alten, 
verſchwenderiſchen Arbeitsweiſen frü— 
herer Zeiten feſthält, kein neues Kapi— 
tal hineinſtecken mag und alle ſeine 
Hoffnungen auf die Regierung ſetzt, 
von der man erwartet, daß ſie die 


europäiſchen Zuckerprämien beſeitigen 


oder ſonſt Hilfe ſchaffen werde. Daß 
dieſe Hilfe nicht nöthig iſt, davon viel— 
leicht ein anderes Mal! Nur eins 
möchte ich hier anführen, und das iſt 
der unglaubliche Gewinn, der in den 
guten Zeiten der Sklaverei, als noch 
kein Rübenzucker im Weltmarkt war 
und die Kolonien das Monopol hatten, 
aus ſelbſt kleinen Hazienden gemacht 
wurde. Aus den alten Wirthſchafts— 
büchern eines mittelgroßen Eſtate in 
dem Bezirke Trelawny ging hervor, 
daß daſelbſt Ende der zwanziger Jahre 
bon 250 bis 300 Ucres Zuderrohr ein 
jährlider NReingewinn von 35,000 
Pro. Sterl,, mithin bas ganz re= 
fpeftable Vermögen von $175,000, 
erzielt wurde. Kein Wunder, wenn 
damal3 der Zurus und Reichtum der 
mweftindifchen Zuderpflanzer fprich- 
mwörtlid war, und die alten Grund» 


befiger in der Erinnerung an jene gol- 


denen Zeiten den Kopf hängen laffen, 
ba fie jet faum die Wirthichaftstojten 
zu deden vermögen. 


Der ungewöhnliche Niedergang der 
Kaffeepreife hat Jamaica gleichfallz, 
aber jehr viel weniger betroffen, ala 
beifpielämweije Venezuela, Guatemala, 
Portorico und Merico, denn die erite- 
ren drei Länder maren für ihr Ge- 
deihen faft ausfchließlih auf den 
Kaffee angemiefen. Kein Wunper, 
wenn das Sinten der Preife auf etwa 
ein Drittel des früheren Betrages 3. 
B. in Venezuela au Millionen deut- 
Then Kapitals vernichtet hat, und nod 
bor Kurzem blühende Handelshäufer 
dem Auin nahe brachte. Jamaica hat 
nur einen Bruchtheil feines Kultur- 
landes mit Kaffeebäumen bepflanzt, 
und ein Theil des beiten Blue Moun- 
tains=Raffees findet noch immer zu 
hoben Preifen Iohnenden Abjaß in den 
bornehmen Kreifen ber englifchen Ari— 
ftofratie. Aber die finfenden Preife 
bindern zum Mindeften bie meitere 
Ausdehnung der Kaffeefultur, die jonft 
in den jhönen Bergen in großem Um- 
fange möglih mwäre. MWehnliches gilt 
vom Kakao, Ingwer, Piment und an- 
deren Produften, die freilich nur ver- 
hältnigmäßig fleine Flächen beveden, 
und feinen Erfah für die vernad- 
läffigte Zuderfultur bieten fönnen. 
Leider läßt ich nicht leugnen, daß zur 
Zeit faft alle tropifien Kolonien Unter 
demfelben Drud der unlohnenden 


Preiſe ihrer Stapelartifel jchmer zu 


leiden haben; abe 


t | Kitas fönmte fich 
glüdlich Tchägen, «daß. es, feiner ‚gün- 
ftigen Cage zu dem nahen norgamgrifa- 
niſchen Markte Degen, wenigſtens im— 
ſtande iſt, in der wachſenden Ausfuhr 
bon Bananen, Orangen und. Ananas 
fi neue Quellen des Wohlitandes zu 
erichließen. War doch im legten Jahre 
bereits die mit Bananen bebaute Tläche 
nabezu ebenfo groß, als. die Dem 
Zudertohr gemwidmete, und der Werth 
der ausgeführten Bananen mit 445,= 
000 Pfund fat dreifach fo groß, als 
derjenige der Zuderausfuhr. 

Aber e3 fehlt der einft jo reichen eng- 
Itjchen Kolonie, die jeinerzeit in den 
großen Kämpfen zu Beginn des Jahr: 
hunbert3 dem Mutterlande freiwillig 
$5,000,000 zur Verfügung ftellte, an 
dem nötbigen Kapital und der Unter- 
nehmungsluft, umfaflende Aenderun= 
gen in-der Kultur de3 Bodens vorzu- 
nehmen, und die Kapitaliften der alten 
Heimath zeigen menig Neigung, der 
berarmten Kolonie neues Lebensblut 
zuzuführen. Umerikanijche Kapita- 
liſten, in erſter Qinie die große „Bolton 
Fruit Company“, ziehen den Nuten 
bon ber mwacjenden Bananen- und 
Fruchtausfuhr, während die Snfel fel- 
ber faum reicher wird durch dieje neue 
Sriverbsquelle, und deshalb immer 
ſchwerer an den Laſten der Regierung 
zu tragen hat. In der Beziehung trifft 
auch das Regierungsſyſtem ein Theil 
der Schuld an dem Darniederliegen 
der Inſel. England überläßt dieſe 
Kronkolonien ganz ſich ſelbſt. Es 
übernimmt den Schutz des Landes 
durch Heer und Flotte, verlangt aber, 
daß die Inſeln ihre finanziellen Be— 
dürfniſſe ſelber decken. Man gibt dem 
Lande die Selbſtverwaltung, ernennt 
aber den Gouverneur, der die Regie— 
rung leitet, und fordert, daß er mit 
dem ganzen Glanze eines Vertreters 
der Königin von England auftritt, daß 
die Kolonie ihm den ſchönſten Palaſt, 
das Kings Houseé, mit ſeinem herr— 
lichen Park unterhält, und ihm ein Ge— 
halt zahlt, doppelt und dreifach ſo hoch, 
als die Gehälter der preußiſchen 
Miniſter. So koſtet der Gouverneur 
der armen Kolonie jährlich $35,000. 
Der Koloriejetretär erhäit $7,500, 
der oberite Richter $10,000, drei mei- 
tere Richter mit $7,500, $6,000 und 
55,000 und Beamte mit mehr als 
53,000 Gehalt find auf der Jnfel mehr 
zu finden, al3 man verantworten fann. 
Man bedenfe, daß das Leben auf der 
Inſel keineswegs theuer iſt, und daß 
eine Bevölkerung von 700,000 Men— 
ſchen dieſen Verwaltungsapparat zu 
unterhalten hat, von der nur etwa 
14,-—15,000 Weiße ſind, der Reſt aber 
aus Negern beſteht, die zum Theil froh 
ſind, wenn ſie täglich 25 Ets. verdie— 
nen können, zum großen Theil aber gar 
nichts ihr eigen nennen. Dazu kom— 
men noch die Penſionen der früheren 
Beamten, die von der Kolonie gezahlt, 
aber recht oft im Mutterlande oder in 
Nordamerika verzehrt werden. Unter 
ihnen ſind Beträge von 500 bis 600 
Pfund nicht ſo ſehr ſelten, einige Ruhe— 
gehälter ſteigen bis zu 666 Pfund 
($3300). Die Geſammtſumme der 
Penſionen war im Jahre 1888 nicht ge— 
ringer als 21,569 Pfund, alſo auf den 
Kopf jedes Einwohners 15 Cts. Nach 
dem „Handbook of Jamaica“ koſtet das 
Kolonialfefretariat 4320 Pfund, das 
Minifterium der öffentlichen Arbeiten 
und der Eilenbahnen 11,200 Pfund, 
das Auftiziwefen 3600, Die Finanz— 
beamten erfordern 5544 Pfund, bie 
Stempelbehörde 1190 Pfund, Zoll: 
und Steuerverwaltung 26,000 Pfund, 
die Medizinalabtheilung 7403 Pfund; 
die Polizei mit 853 dauernden Beam= 
ten und 1526 ländlichen Boliziiten 
(Rural Police) erfordert ohne Die leßte- 
ren einen Aufwand von 47,000 Pfund 
Beamtengehälter und 15,000 Pfund 
netto für das Oefängnißmwejen. Dazu 
fommen nodh 4400 Pfund für Die Un- 
terricht3-Abtheilung und eine ganze 
Reihe kleinerer Poſten, ſodaß ſich für 
die Verwaltungsbeamten eine Jahres— 
Ausgabe von 130,000 Pfund (8650,⸗ 
000) ergibt, und mit Penjionen und 
Gouderneur-Öehalt der Betrag bon 
mehr als $750,000 von einer armen 
Bevölkerung aufgebracht werben muß. 
Dabei it die Schuldenlaft der njel 
auf nahezu 2 Millionen Pfund ange- 
wachen, erfordert jährlich ungefähr 
112,000 Pfund Zinfen u. ſ. w., und 
bei dem TFehlbetrage des Jahres 1897 
big 1898 von 87,000 Pfund ift auf 
meitere Steigerung der Laften mit 
Sicherheit zu rechnen. Wer trägt aber 
die Laft? Hier in der älteften Kolonie 
Englands, das feine Freihandelglehren 
am liebiten allen Staaten des Feltlan- 
des aufgedrängt hätte, belaftet man bie 
nothwendigſten Lebensbedürfniſſe der 
ärmſten Bevölkerungsklaſſen mit den 
drückendſten Zöllen und Abgaben und 
ſcheut ſich nicht, zum Schutze der weni— 
gen Plantagenbeſitzer hohe Schutzzölle 
aufzulegen, die dem Armen das Leben 
noch ſchwerer machen. Das iſt ein ver⸗ 
hängnißvoller circulus vitiosus, aus 
dem ſchwer herauszukommen iſt. Man 
hat eine gute Verwaltung, gute Rechts— 
pflege, gute Polizei, gibt mit 62,000 
Pfund für das Medizinalweſen, mit 
69,000 Pfund zu wenig für das Unter⸗ 
richtsweſen aus, baut und unterhält 
vortreffliche Wege, Krankenhäuſer und 
Hoſpitäler, und ſieht dabei das arme 
Volk immer tiefer ſinken, durch die 
Laſten, die man ihm auferlegt, immer 
mehr bebrüdt, Die Zahl der Straf- 
gefangenen mehrt fich ftänbig, Die 
Armenlaft ift bereit3 auf 50,000 Pfd. 
angejhmollen und meitere Schulden 
und Anleifen mit neuen Zinglaften 
find die näditen Zufunftsbilder, felbft 
menn bald beffere Zeiten für die arme 
Benölferung fommen, denn an"tine 
gründliche Reform der Steuern und 
Abgaben ift bei dem Mangel an reichen 
Zeuten und bei dem bejtehenben Regie- 
rungafpftem kaum zu denten. 


— So Mander nimmt nichts 'ern- 
fter, ala den Scherz. 

— Verliebt. — „Hm, Meyer heißt 
Dein Bräutigam?" — „Ja; aber er tft 
der Meyer aller Meyer“ 


im Zunnei verunglüft. 


Während geftern Nachmittag Guftao 
Lundquift, ein Angeftellter der „Chica- 
go Union Iraction Eo.“, im La Salle 
Str.-Zunnel eine Anzahl mit derfort- 
taumung bon Schneemaffen beichäf- 
tigter Arbeiter beauffichtigte, fand er 
einen Ichredlichen Tod. Lundquift trat, 
um einem Kabelbahnzuge auszumei- 
hen, auf das andere Beleife, ohne zu 
bemerten, daß aus entgegengejekter 
Richtung ein SKabelbahnzug der 
Clybourn Abe.⸗Linie herannahte. Im 
nächſten Augenblick hatte ihn ſchon der 
Greifwagen erfaßt und gegen die 
Wand des Tunnels geſchleudert, ſo daß 
er zwiſchen den Wagen und die Mauer 
gerieth. Es währte eine halbe Stunde, 
bis der entſetzlich zerquetſchte Leich— 
nam herausgezogen werden konnte. Der 
Verunglückte war 30 Jahre alt und 
wohnte im Hauſe No. 166 Elm Str. 

EEE 

* Yufeinem Straßenbahnivagen der 
N. Clark Str.-Linie wurde gejtern 
Abend Herr Johann W. Diet, der be- 
fannte deutich-amerifanifche Dichter, 


| um feine goldene lihr, im Werthe von 


$150, beraubt, welche ihm Freunde an- 
läßlich feines 60. Geburtstages als 
Reichen ihrer Verehrung aejchentt hat- 
ten. Der Beitohlene bemerttz erjt nach 
geraumer Zeit feinen Verluft. 

——— — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Hermann Jungmickel 
am ®, Februar im Alter von 50 Jahren nach lan 
gem Yeiden jelig im Serrn_entichlafen it, Die % 
erdigung findet flatt vom Trauerbauje, 9% Monat 
Str., am Samftag, den 3. März, Nahmittags a 
1:30 Uber, nad der Et.. Midpaels-Kirche und don va 
vab dem St. RonifaziussGottesader,. Um stille 
Iheilnahme bitten: 
Emilie Jungmidel, Sattür. 
Marie Jungmidel, Tochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
9 


daß 
Jacob Gebhardt 

im Alter von 48 Jahren aeitorben ift. Die Berrdi 
nung findet ftatt am freitag, den 2. März, um I 
lipr, vom Trauerbaufe, TO Willow Str., nah Wald 
beim. Une ftille Theilnahme Litten Die trauernden 
Hiunterbliebenen: 

Sophie Gebhardt, Gattin, 

John, Frant, William, Theadore ı. Mrs. 

Garric Dable, Kinder, nebit Enfcht. 


Todes: Anzeige. 


Syreunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab unjere liebe Mutter und Schwiegermutter 
Sohanne Albredt 

im Alter von 71 Jahren geitorben ift. Die Beerdis 
aung findet ftatt am Samitag Nachmittag um 1.39 
Ubr, dom Trauerhauje 1802 N. Hoyne Ave, nah 
Graceland. Um ftille Theilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Wilhelm Albrecht, 

nebſt Geſchwiſtern und Schwiegertöchtern. 


Todes. Anzeige. 
Einigkeit:Loge No. 2,0.0.2. €. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dar 
unjer Bruder 
Iatob Gebhardt 

geitorben tft. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
um 12 Uber 3 Min. vom Trauerbauie, Ede Burling 
und Willow Str. Die Mitglieder find erjucht, pünft- 
lich zu erjcheinen, 

R. Schul;, Bräfident. 

N. Schweißer, Setr. 


Todes: Anzeige. 
Den Häuptlingen und Kriegern des Chicago-Lager3 
No. 18, U. ©. R M., hiermit zur Nachricht, das 
Er:Propbet 
Sacob Gebhardt 
geftorben if. Die Beerdigung findet ftatt am Frei: 
tag, den 2. März, Nachmittags 1 Uhr, und find die 
Krieger erjucht, pünftlic zu erjcheinen, um dem 
Verftorbenen die Ichte Ehre zu ermweifen. 
Rudolph Kunz, Prophet. 
Mar SHänel, Kanzler. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß umnjer geliebter Gatte und Pater 
Louis Mandel, 
am Donnerftag, den 1. März ‚im Alter von 56 Nab: 
ren ımd 8 Monaten geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samjtag, um 2 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhauje, 493 Racine Uve., nah Rojehill. 
Kouife Mandel, Gattin, 
Georg, Louis, Glara, Edith und 
Senry Mandel, Kınber. dofr 


Geitorben: Hermann U. Schmedtgen, am 
Dienftag, den 27. Februar, 66 Jahre alt, Pegräb: 
nig am freitag, den 2, März, vom Trauerhauje in 
Rogers Park, um 2 Uhr Nahmitiags, nach Roſehill 


Danfjagung. 

Freunden, Verwandten und Bekannten, die Sich 
fo zablreih an der Begräbnißfeier meines gelichten 
Gatten und Sohnes 

Reinhart Zedhlin 
betbeiligt haben, bejonders den Mitgliedern des J. 
Freiwilligen IM. Signal:Corps und Den beiden 
Sängerhören, die ibm die legte Ehre im Trauer: 
bauje und von der Kirche bis zur legten Rubeftütte er- 
wiejen haben, ftatten wir unjern berzlichiten Dank ab. 
Katie Zedhlin, Gattin. 
Garoliue Zedlin, Mutter. 


GharlesBurmeister 
Feidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 186. novl,dbdfbre 


Alle Aufträge pünktlid und Biligfl Beforgt. 


Deutiches 


POWERS. 


Iheater in 


............ Welb und Wach ner. 
Sigmund Selig. 


Direftion...... 
Geihäjtsführer. 


Sonntag, den 4 März; 1900: 
23. Abonnements-Boritellung. 


Wohlthäter 
sie % Menichheit. 


Erfolg In 3 Akten, 
OOOOOOD  Sibe jest zu haben. 


FZünfles jährl. Sliflungsfell 
Allemania Frauen-Vereins, 


Samflag, den 3. März 1900, in der 
Nenen Vorwärts-Turnhalle, 1" siane m 
Zidetd 250 @ Perfon. Garderobe 15c. 
Großer Preis:-Mastenball 
veranftaltet von den 

Örden 


üdwelfeite-Logen des Peutfden 
Füdwellleite:Loq — 
Samſtag, den 10. März 1900, 
in der Pilsen Halle, 821-835 ©. Nihland Avenue. 
Tidet? 35 &t3. @ Perion, an ber Kaffe 50 Gt3, 
mz1,9 DasRomite 


KINSLEY’S „10517 
Table d’Hole Dinner — 


Hand’s 
Ein Dollar. 


Orchester 
Abends 6im 
Gafe 2. Floor— jeden Abend eutichen ' 
5:30 6188 „ ftrelle.” 


Felix 
Philippi's 


doſaſo 


Deutſchen Reſtau⸗ 
rant. dd ufe 


ABS 


Das neueſte Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den biefigen Bierem wie aud 
bem importi 


Hlmen Dangegpgen. Da 
Dr. T. J. Bluthardt. 
Bohnung: 632 LaSalle Une., 


nahe Rorth Ane.; 

Stunden: 89 Morgens, 68 Abends; Zelephone 
6. — Dffice: ‚Eibiller —— 107—100 

ur Sir. Inne *3 — Morgens 
e “T Tafeb, talaton,Iw 





‚EEE, 


Bielverſprechende Bereinigung. 
Ein Sufammetwirfe:+ ameritanifher Uni: 


verlitäten ermöalıcı. — Berathungen 
der „ Educational Affociation“. 


Zu dem Zwecke, Angelegenheiten von 
allgemeinem Intereſſe, welche fi auf 
das Univerjitäts-Studium beziehen, 
gemeinjam zu erimägen, wurde gejtern 
bon ben zur Zeit al Delegaten des 
Konventes der „Educational Affocia- 
tton“ hier meilenden Vertretern ameri- 
faniicher Univerfitäten ein Verband ge= 
gründet, welcher ala der erjte Verfuch 
betrachtet werden kann, dieſe berfchiede- 
nen höheren Lehranftalten zu einander 
in engere Beziehungen zu bringen. Als 
Mitglieder gehören dem neuen Ber- 
bande porerjit an: Die Univerfität von 
Californien, Katholifche 


Glarf-Univerfität, Columbia-Univerii- 
tät, Gornell-Univerfität, Harvard— 


Univerjität von Michigan, Princeton- 
Univerfität, Univerfität von Pennfyl- 
banien, . Leland Stanford = Univerfi- 
tat, Univerjität von Wisconfin und 
Yale-Univerfität. Es wurde bejchloifen, 
daß andere Univerfitäten bei der nächit- 
jährigen Konferenz auf Vorjehlag der 
Grefutive mit Dreiviertel » Mehrheit 
fämmtliher Stimmen aufgenommen 
werben fünnen, daf bei diejer Abjtim- 
mung jedoch jede Univerjität, jo viele 
Delegaten fie auch entjandt haben 
möge, nur zu einer Stimme berechtigt 
fein jolle. Als Beamte des neuen Ver— 
bandes murben gewählt: Präfident, 
Charles W. Eliot, Präfident der Har- 
bard = Univerfität; Wize » Präfident, 
Benj. Ide Wheeler, Präfident der Unis 
berfität ron Californien; Sekretär, 
Wm. Rainer Harper, Präfident der 
Univerjität von Chicago. Dem Erefu- 
tiv-Romite gehören außer den Beam: 
ten noch Präfident Daniel E. Gilman, 
bon der John Hopkins-Univerſität, 
und Präſident Seth Low, von der 
Golumbia-Univerfität, an. Auf den 
pon Prof. Leufchner, von der Univerfi- 
tät von Ealifornien, geitellten Antrag 
hin, wurde die Erefutive angemielen, 
dafür zu agitiren, daß auslänpdijche 
iniverfitäten nur jolche amerifanijche 
Studenten zu den Prüfungen behufs 
Erlangung der philojophiichen Doftor- 
mwürbe zulafien, melche das Zeugniß 
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Der deutsche Anterricil. 
In der geftern angenommenen 
Derwilligungsvorlage wird 
feine Zulage für den- 
felben gemacht. 


DER Er En rn 


Auch die Appropriation für das 
Zurnen bleibt beſchnitten. 


Der heurige Schule Zenfus. 


Für Ertheilung des deutſchen 
Unterrichts in den Volks— 
ſchulen wird der Schulrath in die— 
ſem Jahre nur $135,000 verwenden 


| — $15,000 weniger, als im vergange—⸗ 
nen Jahre zu diejem Ymede appıo= 
Univerjität | pritrt wurden. 
von Amerika, Univerfität von Chicago, | 


Die Bemühungen der 
Freunde des deutjchen Unterrichts, bie 
Grziehungsbehörde zur Vermilligung 


ı der vorjährigen Etatsfumme zu veran= 


Univerfität, Xohn Hopfins-Univerfität, | laffen, find erfolglos geblieben, indem 


der Schulrath in geftriger Spezial- 
igung die heurige Budget-Vorlage, 
wie jie das Finanz=omite empfohlen, 
einjtimmig angenommen hat. Auch 
die Vermwilligung für den Turnunter— 
richt ift Diesmal um $400 „bejchnitten“ 
worden, trotzdem die hieſigen Turnver⸗ 
eine aufs Schärfſte hiergegen proteſtirt 
hatten. 
Der Schul-Fonds beläuft ſich in die— 
ab £ - 
jem Jahre auf $6,158,441.13. Der- 
jelbe joll wie folgt vertheilt werben: 
Mierbszins für Schulge- 
bäude und Bureaur . . 
Neue Schulmöbel und be- 
nöthigte Weparaturen . 
Miethe für Maffer-Filtrir: 
Apparate 
Allgemeine Reparatur:Xlr- 
EEE 4 
Verbejlerungen an den 
Heiz- und Ventilations— 
Apparaten 


90,000 
45,000 
21,000 
175,000 
40,009 


PRedelle und 


$ 371,000 


Saläre für 
Maſchiniſten 

Gehälter der Beamten . . 

Heizmaterial . 

Schul: Utenfilien 

Schulbau-Utenfilien . 

Drudjaden 


440,000 
48,000 
150,000 
27,000 
18,000 
9,000 


und 


$ 602,000 


Saläre für Lehrer 
Schulvoriteher 
Abendſchulen 
Schulbibliotheten.... 
Tertbücher. 

Kindergärten 
Taubſtummenſchule .. .. 


Haushaltungs-Unterricht. 


$14,050,0%0 
30,0% 
12,009 
12,000 
78,500 
16,500 
10,000 


449,000 


37,000 
15,000 
18,50 
24,300 
10,800 


*4 220,000 


Hochſchulen 

Engliſh High and Manual 
Training School .... 

Schulzwang 

Mufit . 

Zeichnen 

ERLBER .. % 


f 
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| T5e für 83 fhwarze Ereyou-Wefter. | 


n 9 Pr a 5 4 3 9— 
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Wiederum findet der wichtigſte Crepon-Verlauf des neuen Jahrhunders morgen 


ſtatt — in dem Baſement. —— 
und wollenen jhmwarzen Parifer Grepons und 


von derſchiedenen tauſend ſeidenen 
eiden Finiſh 


engliihen Mobuir 


ihmwarze. Grepons don unjeren großen Sektionen in  fchwarzen Kleiderjtoifen vorm 


dritten Flopr — in Yängen von 2 bis 6 Yards — dom Stüd zu $2 bis $ 


4 per 


Yard verfauft — angejammelt während der vergangenen vierzeh Tage von deut 
größten Erepon Geihäft Das je in Chicago gemabt wurde feit. Grepons jo beliebt 


wurden— Bedienung und Raum bedeutend vergrößert, 


Ahneller 


F 


Zwei Vartien, 780 und 


81. 


— 


50e für 82 ſchwarze Crepon⸗Reſter. 


— — ——— — 


— 


Wiederum findet der wichtioſte Frepon-Verkauf des neuen Jahrhunderts motgen 


ftatt — in dem Bajement. Inbän 
Eriden finifbed jhmwarzen Mobair Grepons 
i&warzen Kleider = Stoffen 
bom 
—— 
eit Grepon 
& dinge —A wütde anderswo unglaublich ſein. — 


reitags: Verlauf in dem geſchäftigen 


Freitag —der Höhepunkt des phänomenalſten Shirtwaiſt-Verkaufs des neuen Jahrhunderts iſt hier. 


500 für bis zu 33 weiße beſtickte lei— 
nene Lawn Shirt Waiſts. 

50e für bis zu 33 weiße beſtickte 
Inſerted Lawn Waiſts. 

50e fir bis zu $3 weiße beftidte 
Inſerted Pique Waiſts. 


für Shirt-Waiſts, 


werth 83, 


50e für bis zu $3 weiße Pique ge: 
ſchneiderte Waiſts. 


23, 82 und 


$1}. 


25e 


524 und $3% für Seiden apprelirte Crepon-NRöce, 


für $1 Percale Shirt-Waifts—beftickt und mit 
Spigen befegt—fehr ipejieller Berfauf. 


50e für bis zu $3 feine Tuded und 
Inſerted Lawn Waiſts. 


890 


Schneller Verkauf von Seide-appretirten ſchwarzen Crepon Röcken. 
Neue ſchwarze engliſche Mohair Crepon-Röcke 
des 20. Jahrhunderts. 


= 


für 
84 ihwarze 
Seiden 
appretirte 
Grepon:Röde 


54.90 


pligue — unfer früherer Preis, 


war viel mehr, alle $2t. 


Bour Souffle Crepons — Robespierre Crevons 
Champ Mars Crepons — neue enol. Mohair ſchwmarze Poudre Cre⸗ 
pons — neue engl. Mohair ſchwarze Crackle Crepons — 
Mohair ſchwarze Pebble Crepons — Stoffe, bei der Yard #23 wertb, 
auch eine volle Auswahl von Kleiderröden, gem. in neuen Gheviots, 
Grepond, Siciltan Mobairs und fancy Novelty u. unmvendbare Golf 
Plaids — mit neuen bor plaited Nüden— alle mit rihtigem Echnitt 
u. Finiib und guter Vollheit — alle aut garnirt — viele mit Ap⸗ 
Ihr könnt Euch darauf verlaſſen, 


Sapho Krepons— 


5 
neue engl. 
für 
810 ihwarze 
Seiden 
appretirte 
Grepon:Röde 


für $15 Man-Tailored Suit3s — unfraglich der größte Man-Tailored Suit-Pargain 
der gegenwärtig im Martfe ift—Homejpuns, Cheviot?, Venetian Glotbs und Orford 


Miichungen in grau, braun, navy und jchlvar; — cng anſchließende Fly Front-. 
Facond und andere Effeften—einige von den Jackets Taffeta-Silt gefüttert — Röcke mit guter Qua— 


für $23 Sdneidergemadjte Unterröke-Tdwarze 
Goutil u. ital. Tuch mit firapped Nähten— Tpezielt. 


gm dritten Floor — in Yün 


tüd zu $ bis 22 die a 
’ von dem größten Grepon-Bejhäft dus je i 


von unjeren 


Anbäufung von verjhiedenen taujend Reftern von 


großen Seltionen in 


gen vow 2 bis & Yards — 


rd verfauft — angefammelt mwäbrend der lehten vpier: 


n Chicago gemadt wurde, 


v beliebt murden — Bedienung und Raum bedeutend vergrögert, 


ale 508. 


Yzargain-Iyaiement, 
Wiederum. — 50c für $3.00 weiß beiticdte Shirt Waifts für Damen. 


Unzweifelhaft das Ereignik des Jahrzehnts — Waiſts zu $3 für 50. 


50e für bis zu $3 fancy Appliqued 


Madras Waiits. 


50e für bis zu $3 fancy Waiits mit 


Spitzen-Joch. 


50e für bis zu 


500 


33 tucked und inſerted 


Madras Waiſts. 


50e für bis zu 33 Waiſts mit gebü— 
gelten Kragen und Manſchetten. 


50e für bis zu 83 Waiſts mit unge— 


für Shirt-Waiſts, 
werth 85, 
82, 82 und 
812 


bügelten Kragen und Manjchetten. 


für $5, $6 und $7 feidene Waifts — Fabrikan: 
ten-Mufter—fchr ſpezieller Verkauf. 


8 


AR 
W 
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/ 
} 
\ 
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dr Für S2 Seidenlloffe: große Keller: Verichleuderung. 


Unfraglich, ohne Ausnahme der bedeutendfte Seiden-Verkauf des Iahrhimderts findet hier am Freitag ftatt — 
bei &. KM. — Verkauf von jedem Reft von all den hübichen Foulards, Erepes, Novelty, Taffeta und jhmarzem 


den it. 


— ein unnachahmliches 


Franzöſiſche Foulard Seiden-Reſter — beſie 


Novelty Seiden-Reſter — 
— bedruckte Warp Novelties, ete. — 


Schwarze Seiden-Reſter—Kleider-Seide, 
Anzahl von anderen zuverläſſigen und prachtvollen einfachen und faney Seiden-Geweben 
Be, *1 und Kl} Seide—alle zu 50e. 
dränge am Freitag gerecht zu werden. 


£ 


Beau 


Qualität twilled Seiden Foulards — ausgeſuchte Reſter, 
praftiihen brauchbaren Längen — alle die beiten Tic, Kr, HL und $1} Foulard Seide — alle zu 506. 
Iaffeta Faconne, boblgejäumte und Open Wort Novelties — 
wirkliche Te, $1, Sl} und $1} Seide — alle zu 50e. 


Zoll Breiten — 
de Soie, 


Genitgend Ertva-Verfänfer und 


Foulards Neiter, Crepes — Novelty und Taffeta Seide — alle die Reiter, angeiammelt während der 
legten jehszig Tage de3 riefigen Seiden-Berfaufs. 


in 


frany. Wlaid3 


Taffeta SeidenzRefter — alle die beiten Qualitäten, 750, Se und KL Kleider und Foundation Taffetas 
Allortiment im 10 bis 2 


alle 506. 


Ducheß, Armures, Surahs, Taffetas und 


x,« 


Raum um dem großen Ge— 


Außerordentliche Gelegenheit. 


| 
| Seidenftoffen, zu einem reis, der den Hugen und erfolgreichen Seivenfäufern Chicagos nod nie geboten mor- 


L 


für bis zu 
2 Seiden-Nefter— 
beite Längen. 


Außerordentlicher Verkauf von gangbaren Fullerlliofen. 


⸗ 


Deutſch 

Nechtskoiten . 2... 

Normelidul . . . . 5 

Hanpfertigfeits Unter: 
richt in der Brideiell . 

Zenſus 

Handiertigfeits Unter 
richt in Den Glementar 
Schulen 

Fonds für undvorbergefebe 
ne Ausgaben . 2.2... 

Sanitäts- Anjveftoren . 

Schulzwänger-Schule ... 

Ktiinder-Stüdinm..... 


135,000 
500 
45,600 


eines „Baccalaureug“ einer amerifa= 
nifchen Univerjität aufmweijen können. 
Auf Antrag des Profeflors Sanford, 
von der Clarf-Univerfität, wurde ver 
Univerfität von Chicago der Danf für 
die gaftfreundlihe Aufnahme aus- 
aejprochen, die fie den Delegaten hatte 
zu Theil werden laffen, und der Uni- 
berfität von Californien wurde An— 
erfennung dafür gezollt, daß ſie den 
eriten Anftoß zu der Bemwequng gege- 
ben, die nunmehr zur Gründung der 
„Alociation of American Univerfities“ 
aeführt hat. 
* 


, 
für 40° fohwarze Seiden appretirte 
mercerized Moreens — 4 bi3 8 Yd3. 
Reſter. 

für Me franzöſiſches 
Haartuch — ertra 
breit. 


Tailor 


für 20 feidene Subſtitute— 
Yards 


Sutterftoffe — 1} bis 5 Dos. 
Reiter, 

für 15° Staple Silefia! 
Dard breit — Staple Farben 
aute Reiter. 


für 180 ganzleinenen 
Canvas — 1 bis 3 
Reſter. 

fiir 18 echtichtwarzen Satceen 
- ausgezeichnete Skirting 
Neiter. 


lität Percaline — jammetzeingefaßt — wertb bis 815 — alle achen zu 4.90. 
für $8 Dis $15 jeidengefütterte Jadets — gemacht in Kerjeye, Meltons, Boucles 
und Gheviot3 — neue Dip Front, vier-nöpfige Bor Fly Front und Doppel: und 


rw 1 - 
s ‘c AT u 
$ 
einfahbrüftige Facons — jehwarz, lobfarbig und Gajtors — gefüttert mit ſchwerer 8c 18c 
Taffetajeide — wurden zu $15 verfauft — berabgeiegt auf 53 und 


Diünomenaler erkauf von Tuslin, Belllüchern, Berügen, neuen önfchloflen. 


Meiterer wunderbarer Verkauf von Muslin, Betttüchern, neuen Wafchitoffen—nod größere Preismunder—der Preis in jedem Fall niedriger als in der yabrit. 


Phänomenaler Verkauf von neuen Frühjahrs-Waſchſtoſfen — das 1lcherichuß-Yager don dem 
grökten Fabrifanten von Majchjtoffen in Amerifa — enthaltend Ginghams, Percales, Tinities, Art Tiing, ete. 
— zur Bequemlichkeit der Freitags-Käufer ift der Raum und die Vertäuferzahl verdoppelt worden. 


% - * bis 3c 
ze * 





ſhrunk⸗finiſh 


18,000 
18,000 


38,500 


14,801 
18,00 
5,000 


4,500 856,441 


$6.158,441 

Dem Ausichuß für Unterricht wurde 
die Zujchrift des Xehrerverbandes über- 
iwiejen, wonach allen Zehrern die ver- 
lanate Gehaltserhöhung bemilligt wer- 
den joll und, falls der Fonds hierfür 
nicht ausreicht, follen die benöthigten 
Gelder auf die nächitjährige Steuer- 


Total . 


Phänomenaler Berfauf von Mustin, Betttühern, Hilfen: Bezügen — Freitags Verfäufe fihern 
eine Griparniß von 50 Prozent oder mehr von den jesigen Fabritpreifen—eineßelegenheit voller außerordentlicher 
Preis = Möglichkeiten. » 
10,000 Vards Lonsdale Cambries und Muslins 
Wamſutta Cambries und Muslins — Maſonville, 
Fruit of the Loom, Berkelceh amd King Phillip 
Cambrics und engliſche Longeloths — alle Quali 
täten — Längen 3 bis 10 Yards — Werthe bis zu 


für faney Waſchſtoffe-Reſter 
zu 109c — alle 

zu 20. 

für 12)e 36-zöll. franz. Pereales 
ſtreift, karrirt und geblümt 

2 bis 10 Yards, 


farrirte und 


Kinder 


5000 gebleichte Kilfen-Vezüge — für 
Reſtern von Dwight Anchor, 


Vepperell und 


gemacht aus den 
Atlantie, Fruit, 
anderen wohlbekannten Marken — 
Bezüge werth bis zu 13e — 


bedr uckte Piques 
Plaids für Shirt Waiſts und 
Kleider. 


* 
Die geſtrigen Sitzungen der „Natio— 


Bee Ben 
nal Educational Affociation“ in der 


„Univerfity Hall“ waren troß des ftar- 
fen Schneegeftöbers jehr aut befucht. 
Lebhafte Dizkuffionen riefen Die Vor- 
träge des Profefjors W. DO. Atmwater, 
von der MWesley-Univerjität, über ven 
Genuß von Alkohol und defien Folgen, 
und des Schulfuperintendenten Gove 
bon Denver über die „Stellung eines 
Städtifchen Schulfuperintendenten“ her= 
por. Profeflor Atwater erklärte, daf 
Alkohol, nicht im Webermaß genoffen, 
genau jo vom Körper verbraucht werde, 
wie andere Nahrungsitoffe, und daß 
die in vielen Schulbüchern aufgeftellte 
Behauptung, der Genuß von Alkohol, 
ſelbſt in kleinſten Doſen, ſei ſchädlich 
und verwerflich, durchaus hin— 
fällig ſei. Die Befürworter der 
Lehre von der „chriſtlichen Ent— 
haltſamkeit“ und andere Waſſer— 
heilige opponirten der 
gemäßen Stellung, welche der Redner 
in der Temperenzfrage eingenommen 
hatte, und verurſachten eine ſo lebhafte 
Grörterung ſeiner Beweisführungen, 
daß die Diskuſſion ſchließlich abgebro— 
chen werden mußte. Herr Gove hielt 
es für gerathen, dem Schulſuperinten— 
denten ſelbſt in kleineren Städten noch 
einen geſchäftlichen Beirath zur Seite 
zu ſtellen. Abends ſprach Edwin A. 
Alderman, von der Univerſität von 
Nord⸗-Carolina, in der Zentral-Muſik— 
halle über die Erforderniſſe für den 
Univerſitäts-Beſuch. 

Präſident Downey ernannte das fol— 
gende ſtehende Komite, welches dem 
„National Educational Bureau“ in 
Waſhington als Beirath dienen ſoll: 
Prof. Nicholas Murray Butler, New 
Vork, Vorſitzer; A. S. Draper, Illi— 
nois; G. R. Glenn, Georgia; New— 
ton C. Dougherty, Illinois; E. O. 
Lyte, Pennſylvania; Aaron Gove, 
Colorado. 


Eine Frau zu viel. 


In der Desplaines Str.-Polizei— 
ſtation befindet ſich der Schankkellner 
Joſef Bill unter der Anklage der 
Bigamie in Haft. Der Nr. 428 S. 
Morgan Str. wohnhafte Anton Geis 
behauptet, der Arreſtant habe vor drei 
Jahren ſeine Tochter geheirathet, ſich 
jedoch bald nach der Hochzeit von ihr 
getrennt. Bill hätte kürzlich, ohne 
Scheidung erwirkt zu haben, eine ge— 
wiſſe Nannie Schultz zum Altar ge— 
führt und mit ihr ſeine Wohnung im 
Hauſe Nr. 522 Marſhfield Ave, auf⸗ 
geſchlagen. Der Beſchuldigte gibt zu, 
daß Geis’ Angaben auf Wahrheit be- 
ruben, führt aber zu feiner Entjchulbi- 
gung an, er habe feine erfte Frau todt 
geglaubt. 


—>+ — 


* Meil er beihuldigt wird, . eine 
Schahtel, die einen Anzug enthielt, von 
einem. Ablieferungsmwagen der Brints 
Erpreß Co. geftohlen und einen ge— 
willen Wm. Warner um feinen Ueber- 
rod.beraubt zu haben, mwurbe geftern 
ein gewiffet Thomas Williams, alias 
Coftello,” »on Richter Martin unter 
$1000 Biürgfehaft den Großgefchmo- 


tenen über 
ER 


bernunft= 


auflage geborgt werden. 


Harris wurden Stephen D. Griffin 
zum Borjteher des Schulzenfus und R. 
Comodrey und %. H. Hoeger zu feinen 
Alititenten ernannt. Griffin erhält 
$10 Diäten, Comdrey $7.50 und 
Hoeger $6 den Tao. 


Gärtnerei abgebranmt, 
Im Maſchinenhaus der 


Foreſt Glenn kam geſtern ein Feuer 
zum Ausbruch, welches großen Scha— 
den anrichtete. Die Feuerwehr von 
Jefferſon Park war zwar bald zur 
Stelle, konnte aber wegen Waſſerman— 
gels der Feuersbrunſt keinen Einhalt 
gebieten. Die Flammen zerſtörten nicht 


nur das Maſchinenhaus, ſondern auch 
die großen Treibhäuſer wurden völlig 
die großen Treibhäuſer. Der verur= | 


ſachte Brandſchaden etwa 


315,000 abgeſchätzt. 


wird auf 


Leſet die, Sonntagpoſt“. 


Erfolg im 
Leben 


iſt ohne völlige Geſundheit kaum 
möglich. Und wenn der Er— 
folg nicht ausbleibt, fann man 
ihn * nicht genießen, es ſei 
denn, Ihr ſeid kräftig und be— 
findet Euch körperlich wohl. 

Iſt Euer Blut in gutem Zu— 
ſtande 7 

Sind Euere Nerven ſtark 7 

Iſt Euer Appetit gut und 
Euer Schlaf ruhig ? 

Salls nicht, jo gebraudht 


Johann Hoff's 
Malzextrakt. 


Es wird Euch wieder zu vol⸗ 
ler Geſundheit verhelfen. Es 
wird Euch die Elemente liefern, 
an welchen es mangelt, um 
Euch geſund und ſtark zu ma— 
hen. Johann Hoff's Malzer- 
trakt iſt heute, wie es ſchon vor 
einem halben re ge: 
wegen ift, das größte Belebungs- 
—* ee ae = ne: 

afft Euch den echten _Jo- 
hann ff’ihen Majzertraft 
und hr werdet an den Keful- 
taten Beine Enttäufchung erfah- 
ven. 


Johann Hof: 
New Yort, Berlin, Paris. 


Gärtnerei | 
bon D. W. Brand in der Vorftadt | 


a — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Auf Empfehlung de3 Präfidenten | 


| tigen Preiie 


ITe 


| Blutvergießen 


Mc die Yard — 
Se und Be. 


Beittücher — 
tücher und Bezüge. 

für Ze Betttücher —41153)21 Vards. 
290 für 40 Betttücher— >23 Yards. 
33e für 4öc Betttüher— 2x2} VdS. 


ZTödtliher Ausgang. 
Ein gewifjer „Peter“ während eines Streites 
von feinem Arbeitsfollegen erfchofien. 


In der Schlächterei von Richard 
Martin, an Archer Ave. und 52. Str., 


fam e3 gejtern Nachmittag zwischen | 


dem dort angejtellten Koch Fred. Win. 


| Schmidt und einem nur unter Dem 


Namen „Peter“ betannten Arbeiter zu 
einem Streite, welcher dem Leßteren 
das Leben fojten ſollte. Zwiſchen den 
Beiden berrichte jchon jeit längerer Zeit 
bittere Feindjchaft, und erjt vor weni- 
aen Tagen waren jie mit Dunggabeln 
über einander hergefallen, jodaß ihr 
Arbeitgeber große Mühe hatte, ernites 
zu verhindern. Als 
Veter gejtern Nachmittag die Hinter 
dem Schladhthaus gelegene Küche be- 
trat, foll er fofort mit dem Koch einen 
Streit vom Zaune gebrochen baben. 
E3 fam zu einer Prügelei, bei ver 
Schmidt, ein Kleiner, jchmächtiger 
Man, den Rürzeren zog. Der Unier: 
liegende ergriff feinen auf einem 
Wandbrett liegenden Revolver; bald 


Kopf getroffen fant Peter tobt nieder. 
Schmidt wurde von dem Bejiger des 
Schlahthaufes entwaffnet und per 
Magen nad) der zwei Meilen ent- 
fernten Brighton Bark-Boltzeiftation 
gebracht. Der Arreftant betheuert, e3 
habe ihm ferngelegen, feinen Gegner 
erichießen zu wollen, und er behauptet, 
der Revolver hätte ih imYdandgemenge 
ohne fein Zuthun entladen. Er habe 


feinen ihn an Körperfräften weit über- 


legenen Widerfadher einzuichüchtern. | 


An der That zeigte Schmidt tiefen 
Schmerz über den Tod bes Mannes, 


und drohte, Selbitmord, begehen zu | 


wollen. Der Gefangene wurde deshalb 
nach der 35. Str.-Bolizeiftation über- 
geführt, wo er befjer überwacht werden 
tann. 


Kurz und Neun. 


* In der Wohnung von Henry 
Gears, Nr, 1341 73. Straße, wurde 
geitern Abend durch die Erplofion einer 
PBetroleumlampe ein Feuer verurfacht, 
das einen Schaden von etwa $300 zur 
Folge hatte. 


* In ben Fabritanlagen ber „In= 
ternational PBading Eo.“, an 47. Str. 
und Center Abe., jtürzte geftern Nach- 
mittag der Arbeiter John Chiden in 
ein mit fochend heißem Waffer gefüll- 
tes Fangbaſſin, wobei er entjehliche 
Brübwunden an den Beinen erlitt. 
Der Berunglüdte fand Aufnahme im 
Englewood Union-Hojpital. Sein Zus 
ftand wird als lebensgefährlich bezeich- 


net. _ 


in 3 riefigen Purtien — 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| d- 


Saiſon zu geſtalten. 
DEN Se > wird durch 
darauf krachte ein Schuß, und in den 


wurde geſchlichtet. Das ganze 





Standard Größen — 
zu Se und FC. 
g1 für 16e 
Yc 


ar wa 
zu 720, 


Deutſche Volksbühne. 


Auf dem Programm von Freibergs 
Opernhaus, dem beliebten deutſchen 
Volkstheater der Südſeite, ſteht für 
nächſten Sonntag ein überaus inter— 
eſſanter Theaterabend. Zur Aufſühr— 
ung gelangt: „Der Graf von Monte 
Chriſto“ oder „Liebe, Haß und Rache“, 
dramatiſches Gemälde in 9 Bildern 
von Karlſchmidt. Herr Ed. Schild— 
gen, der Träger der Titelrolle Edmond 
Dantes, ſpäter Graf von Monte 
Chriſto, zählt zu den beſten Darſtel— 
lern dieſer Rolle, und iſt dem Publi— 
kum der Südſeite in guter Erinnerung. 
Die übrigen Rollen liegen in Händen 
der Damen Helene Rothweiler und 
Louiſe Altmann, ſowie der Herren 
Adolf Schliephack, Hugo Henſchel, Rob. 


Zepernick, H. Boyſen, Joſ. Köſtner, 


Oscar Geyer, J. Schnöbel, H. Lang, 
F. Müller, Max Weiß und C. Geyer. 


hohlgeſäumte 
Standard gebleihte Kottonz—zu Dice. 
Pepperell, Fruit of tbe Zoom, Atlantic und Slrrom Rrand — vergleicht, Dieje woblbefannten Marten mit dent gegenmwär- 
für gebleichte Betttücher bei der Yard, ud Ihr werdet nicht zögern,„bier zu faufen, ©. EM. Hauptquartier für Bett: 
37:30 für Pepperell geblsichte Yetttürher—2x24 VDE. 
C 450e für Fruit gebleichte Betttüücher—2x24 Yards. 
50e für Atlantic gebleichte Yetttücher—2}> 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


Die Regie führt Herr Rob. Zepernid, ı 


tmelcher Alles aufbieten wird, um dieje 
VBorftelung zu einer der beiten ver 


zahlreihen Befuch der 
fünjtlerifche Erfolg, der ja gefichert ift, 


auch zu einem finanziellen Erfolg ge- 


macht werden. Auf die jzenifche Aus— 

ftattung und die Koftümirung wird 

befondere Sorgfalt verwendet werden. 
— — 


Die Habſucht des Dausbefigers. 
Seit den verfloſſenen 26 Jahren 


waren die Union Kleiderhändler an der 
Nordoſt-Ecke Clark und Lake Str. 


J. 
nur die Waffe an fich genommen, um | Sie 


haben zwei Banifs - Zeiten 
durchgemacht und iiber $10,000 bei dem 
großen Feuer im nädjten Haufe im 
Dezember 1899 verloren. Die Sache 
Lager 
wurde ausperfaujt auf einem Schleu= 
derverfauf und die Union Kleider-Fa- 


| brit in Rochefier, N. Y., war Tag und 


| Nacht 


im Betried, um ein $50,000 


| Frühjahrs-Lager, 30 Tage vor der Zeit 


' berzuftellen. 


Sept fommt der hab: 


ı Tüchtige Hausbefiger, der das Gebäude m } d 
uns vermiethet hat, und fordert die Boeren-Sympathie-Verſammlung im 


„Union“ auf, das Lokal am 1. Mai, 
nach dem Miethävertrag, zu räumen. 
Herr Groß, Gejhäftsführer der Union, 


VBorausfichtlich | 





23 


Riten Bezüge 


Ze 
de 


1900er Mufter, 


23 Do3. 123e, 


Northweitern-Unteritügungs: 
Berein, 

sn Schönhofens Halle begeht der 
„Chicago Northmeitern = Unterjtüß- 
ungsverein“ am nächſten Samſtag 
Abend jein zweites Stiftungsfeit. Das 
aus den Herren Henry Koop, Leo Hein- 
rih, E. Vogt, Emil Barwia, Albert 
Manno und E. Hartmann bejtehende 
Komite hat fich Die größte Mühe gege- 
ben, um dem Felt einen nach jeder Rich- 
tung bin befriedigenden Verlauf zu 
jihern. lm einige erfrantte und noth— 
leivende Freunde des Vereins unter 
jftüßen zu fünnen, hat der Verein mit 
jeinem Felt eine VBerloojung von mwerth- 
vollen Geaenjtänden verbunden, Die 
ihm von Mitgliedern und deren 2Be- 
fannten zur Verfügung geitellt worden 
ind. Die Xooje find, das Stüd zu 10 
Gt3., am Abend des TFeites an der Kaffe 
zu haben. Eintrittsfarten zum Saal 
tojten 25 Et2. für Herrn und Dame, 

ñ— — 


Des Gattenmordes beſchuldigt. 


Eine Coroners-Jury hat Michael 
Synon, welcher beſchuldigt wird, ſeine 


Gattin ermordet zu haben, ans Krimi— 


nalgericht überwieſen. Der Angeklagte 
weigerte ſich — mit der Begründung, 
er hätte bereits Alles, was er über den 
Tod ſeiner Gattin wiſſe, der Polizei 
mitgetheilt — irgend welche Ausſagen 
zu machen. Als Zeugen waren nur 
Synons beide Söhne und der Poliziſt 
Sunsrott vorgeladen. Da die Polizei 
hoffte, der Beſchuldigte werde vielleicht 


beim Anblick der Leiche zuſammen— 


brechen und ein Geſtändniß ablegen, ſo 
führte man ihn nach dem Inqueſt in 


| 


\ 
' 
I 
1 
I 


| 


einer Marmorplatte lag. 


die County-Morgue, wo die Todte auf 
Synon be- 
gann laut zu jchluchzen, Sant auf bie 
Rniee und faltete Die Hände zum Gebet, 
inftändig jeine Unjchuld betheuernd. 


—° — — 


Sänger, Adtung! 
Die nächte Maflenprobe für die 
Auditorium findet am Montag, den 5. 


März, Aben)s 8 Uhr, in der Nordjeite- 
Turnhalle ftatt, melche zu Diejem 


ilt fer nievergedrüct wegen des gerade | Zivede von der Verwaltung enentgelt- 
| eingetroffenen Frühjahrslagers. Der 


Berluft, jagt er, wird groß fein, aber 
jo geht’3 einmal. Jh fann in den näch— 
jten Tagen noch nicht jagen, mas mir 
thun werden. Vielleicht gehen wir von 
Chicago meg. 


— Berfehnappt. — Helfen Sie einer 
armen Wittwe und zwei Waifen, guter 
Herr! — Sie find alfo Wittme? — Ad 
ja, lieber Herr! — Wo ift denn -Yhr 
Mann? — Ah, det Bagabunb Liegt 
wieder zu Haufe und jchläft feinen 


‚Raufc aus! 


| 
| 


| 


| 


lich zur Verfügung gejtellt wurde. 

Für diejenigen Sänger, welchen ei- 
nige Chöre nicht befannt find, findet 
eine von Profeflor Ehrhorn auf Sonn- 
tag, den 4. März, um 3 Uhr Nadıım,, 
in der Schiller-Halle, feftgefegte Ertra- 
probe jtatt. 

Die Sänger find gebeten, jich in 
voller Stärke pünktlich zur angegebenen 
Stunde zur oben,erwähnten Maffen- 
probe einfinden zumollen, da nur die 
hierbei Betheiligtem bei ver Aufführung 
mitwirfen fönnen. Mit Sängergruß: 

Sranz Amberg, Borfiter. 


für beiten 25e 
von allen befleven Sorten, welche pofttiv bis zir >he iwertb Ad 
de und 


für Te Bercale Nefter 
ausgezeichnete Muſter für Knaben-Hem 

den und Shirt Waifts für Danten. 

für 1236 Simpjons jchwarz und meiße 

Yawn Reiter — 2 Hifi 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Art 


"Abend 


— Staple Muiter 


A 


Je 
IC 


Kiiten — alles 


Tickings 


Symphonie⸗Konzerte. 


Leopold Godowski, einer der be— 
hieſigen Pianiſten, wird ſich in den am 
morgigen Nachmittag und Samſtag 
ſtattfindenden Symphonie— 
Konzerten mit Brahms Klavier-Kon— 
zert in D-Moll vernehmen laſſen. 
Aufführung der beiden Orcheſterwerke 
des Komponiſten A. D. Duvbier, wel— 
cher hier lange Jahre hindurch als 
Muſiklehrer thätig geweſen iſt, und 
deſſen Gattin als Sängerin früher auf 
der hieſigen Konzertbühne eine ſtets 
gern geſehene Erſcheinung war, wird 
von den zahlreichen Bekannten 
Künſtlerpaares mit großem Intereſſe 
entgegengeſehen. Das 
Programm lautet: 

Suite „Medea“ rd er Nincert P’Xndy 
Konzert für Pıranoforte, Ar. 1 T:Mol , %. Brahms 
Maeitoivo, Adagio, Nondo, Alligro Non Tr:ppo. 

Yeosyold Godomwsfi und Orcheiter. 
Marche Elegigue, Intermezjo Scherzjando, 
A. D. 
Aus dem Muſikdrame „Triſten und Jiolde“ 
Vorſpiel und die Schlußſzene „Iſoldes 
Liebestod“ SR S 
ſtaiſermarſch 


t 


Das 


=—11+ +) 


General MeRuitasd Nadhıfolger. 

Edmin U. Potter, Präfident 
„American Truft & Savings Bank“, 
it vom Bundes-Romptroller 
als Nachfolger d:3 
neral® Kohn MeNulta 
bermalter der „National 


zu 


zum Maflen- 
Banf- 


murde zuerft dem Präſidenten 
„Illinois Truſt & Savings Bank“ an— 
geboten, doch lehnte dieſer die Ernen— 
nung ab. 
ter von Bundesrichter 
zum Maſſenverwalter der „Calumet 
Electrie Railway Co.“ ernannt wer— 
den, welches Amt General MeNulta 
ebenfalls bekleidet hatte. 


Ein hier eingetroffener Vertreter 


des Bundes-Komptrollers wird ſofort $; u) 
: — ——Rolle zuſchrieb. 
dem neuen Maflenverwalter Dießeftän- geifter wurden Id (elbif efen) a 


de ber „National Bank of Ninois“ 


übergeben. Diefe Arbeit dürfte etwa | 


zehn Tage in Anspruch nehmen. 
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Ein dDelifater Sonnutagsöbraten. 


In einer Gemarkung des Odenmal- 
bes waren, angeblich durch Mäufever- 
giftungen auf dem Felde, zahlreiche Ha- 
fen eingegangen. Der Jagbpächter 
wollte fih Gemißheit über die Urfache 
des SHafenfterbens verichaffen - und 
Ichicte einen im Felde eben eingegange- 
nen Hafen an einen befreundeten Thier- 
arzt zur Sektion. Der Hafe wurde 
nach der Boft gejandt und dem Sohne, 
der dies beforgte, auch ein Begleitfchrei- 
ben zur Beförderung in den Brieflaften 
mitgegeben. Der Junge nahm den 
Brief, vergaß aber, ihn in den Kaften 


twendbare Tenims, vrientaliihe Gretonnes und Silfolines— eine vieige 
ausgejuchieite Girtwürfe zu 


zu ſtecken. 


ier bemerkte der 
kannteſten und leiſtungstüchtigſten der 
| gegeben, 
| eine Tracht Brügel zu erfparen, 
' dem Baier etwas zu jagen, in den fla= 
ſten. 
Der ! 


pollfländige ; Drie I 
Dieſer war zuerſt 
ſaßte aber dann die 
heiteren Seite 
ſen gor nicht verzehrt hatte. 
Duvdivier 
| bem Ihiersizt am Fenſter geſehen und 
Rıdard Wagner | 
. Ridard Wagner | 
| tunbdigte fi nun ber 
| kim Befinden des 
ü : Diefer verficherte, Daß er noch nie inen 
er | 


Dame: | 
verſtorbenen Ge— 


of 
Illinois“ ernannt worden. Der Poſten 


ge far 
Zuſtand ängſtlicher Angſt, 


Alden 


zu thun, ſondern er ſtammt 
germaniſchen Urzeiten, 


1 fir Amoskeag Schürzen zinghams — 
ec Reiter — Staple Gheds alte Farben umd 
E Größen jede Yänge brauchbar. 
fir 12% Gheviot und Oxford Reiter — ) 
echte eingewobene Farben ſeltener 
Verkanf. 


für 1210 Toile du Nord 


und faney Zephyr 
2300 Yards — ausgeluchte 


ac 


Anhäufung 


Der Haſe langte auch rich— 
tig am Ziele an. Erſt einige Tage ſpä— 
Junge zu ſeinem 
Schrecken, daß er den Brief nicht auf— 

und warf ihn nun, um ſich 
ohne 


Am ſelben 
Jagdpächter von 


Tage aber erhielt der 
dem Thierarzt einen 


Vrief, der jedoch nicht einen Sektions— 


beſund, ſondern 


Dankesäußerungen 


enthielt. Der Jagdpächter erſchrak ſehr, 


da er aunnahm, ver 


Poſt verloren gegangen, und hielt es 


nunmehr für angezeigt, den Thierarzt 


nicht über die Todesart des Haſen auf— 
zuklären. Inzwiſchen kam aber der 
von dem Jungen veripätet aufgegebene 
Brief in die Hände Thierarztes. 
dareb ſehr verlegen, 
Sitnation von der 
zumal er den Ha— 
Der Orts— 
den Haſen bei 


des 
vun 


ur 
ul, 


pfarrer batte nänlid 
gegen Bezahlung bon vrei Mark einge- 
handelt. Deit einiger Beſorgniß er— 
Ihierarzt nad) 
Herın Pfarrers. 


jeifteren Hafen gegeffen habe, und gab 
über feinen Gejundheilszuftand Die bes 
ruhigendſten Verſicherungen. 
— — —— 
Der Urſprung des Albdrückens. 


Es gibt wohl wenige Menſchen, de— 


nen das Albdrücken unbekannt iſt, jener 


der meiſt 


von ſchrecklichen Träumen begleitet 


Zwefellos wird Herr Pot- wird. Ueber die Herkunft des Wortes 


Großcup auch 


aber ſind die Meiſten falſch unterrichtet, 
da es von vielen mit dem Gebirge der 
im Zuſcemmenhang gebracht 
Damit hat der Name garnichts 
aus den 
wo man noch 
den Krankheitsdämonen eine große 
Die tückiſchen Nacht— 


wird. 


nannt. So ein kleines, grauhaariges 
Weſen erſchien, ſo glaubte man, nächt— 


licherweiſe in denWohnungen der Men— 


ſchen und ſetzte ſich auf die Schlafenden 
und Träumenden. Wich der drückende 
Dämon von der Bruſt, ſo fiel es den 
Menſchen wie ein „Alb vom Herzen“. 
Heuie wird das Albdrücken als eine 
Erſcheinung der Reizung des Nerven— 
ſyſtems durch verſchiedene Urſachen 
aufgefaßt. Beſonders durch Athembe— 
hinderungen, z. B. wenn man mit feſi— 
geſchloſſenem Munde ſchläft, aber auch 
durch Verdauungsſtörungen und Blut⸗ 
ftauungen werden durch Nervenvermitt- 
lung, befonders3 bei nervöfen ‘Berjonen, 
im : Gehirn üngftlihe Borftellun 
und Träume erwedt, die dann zu plöß- 
lihem Auffahren oder Auffchreien im 
Sclafe führen. 
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erb— d Hebinie Gi Geurtibipe. 
Debsate T8.—, The Lily uf Rillarnep“, 


J 


hai 
* Heer 8, —&rerting Lie. 
olw 1 a.—GBaitipiei von Kent rdin und 
—— — en 
A Young -Wifr“... 
ortbern— Astranger in New Vort⸗. 
ten.⸗The Priſoner of gende“. 
—Ouo Vadis“. 
ion.-,On tbe Eumance River“, 
ie Ronyerte Sonntag Rahmittag, Mitt: 
und Freitag Abend. 
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Nichtſchuldig. 


Ein amerilaniſches Erlebniß. Von F. Baumann. 


Während meines Aufenthalts in P., 
einer kleinen Stadt in Texas, beſuchte 
ich eines Morgens das Gerichtsgebäude 

und betrat in dem Augenblicke den 
Sitzungsſaal, als der Richter die fol— 
genden Worte ſprach: 

„Der Gerichtshof hat ein neues 
Verfahren gegen ben Angeklagten in 

Erwägung gezogen. Der Angeklagte 
jelbft _ift fofort auf freien Fuß zu 
jegen. Gentlemen, die Verhandlung 
ifi beendet und Du, Jim“— bier wand 
te fi) der Richter zu dem Angeklagten, 
einem alten Neger — „Du fommft mit 
mir!“ 

„Die lebte Aufjorderung des Bor: 
fißenden an den Angeklagten, wie jchon 
eben erwähnt, einen alten Neger, über- 
tafchte mich im höchiten Grade. Wird 
Do nirgends auf den Najlenunter- 
ichied in Amerita jo viel gehalten, ala 
bejonders im Süden, und nun jah ich 
den ehrenwertben Richter ganz gemüth- 
lich mit vem Schwarzen fortgehen. 

Der Saal Ieerte fich jchnel, und 
auf meine Frage betreff3 des Falles u. 

7. m. befam ich nur ungenügende Yus- 
funft, und nachdenklich verließ auch 
ich Ichliehlich das Gerichtsgebäude. Ein 
Ritt zu einer Farm in die Nachbar- 
Ihaft von PB. und einige Vefuche an 
bemfelden Tage nahmen meine Reit in 
- Anfpruc, jodah ich nicht mehr an die 
Sade dadie. 

Als ich aber beim Frühfiüd am näch— 
fien Morgen die Zeitung las, jollte mir 
dennoch Aufklärung über den jonder- 
baren Fall werven. Da jtand in einem 
Leriht über eine Gerichtsverhandlung 
Folgendes: 

„Der Staatsanwalt hatte ſein Plai— 
doher beendet, ſich niebergefeßt und er- 
wartete Die Rede des Vertbeidigers. 
Seine triumpbirende Miene zeigte an, 
baß er auf eine fichere Beruriheilung 
des Angeklagten rechnete. Der Ange- 
Hagte jelbft war ein alter Neger. 
Während ver ganzen Dauer der Ver: 
handlung batte er nicht aufgehört, den 
Richter feit zu betrachten, und als er in 
den Saal geführt * hatte der ihn be— 
gleitende Sheriff ihn ſagen hören: 
Vei Gott, das iſt Mr. Green, mein 
alter Kapitän“ — und ſein Mund 
hatte fich zu einem befriedigien Grinjen 
verzogen. Die balafienden Szugenaus 
fagen hatten ihn nicht beunruhigt, und 
mitleidig batte er dann den jungen 
Rechtsanwalt angejehn, welchen ifm 
das Gericht gejiellt, ala ver Lebtere zu 
feiner Vertheidgung fich erhoben hatte. 
Der Bertheibiger batie feine Rede be- 
endet, der Richter ſich emporgerichtet, 
feine Brille gepust und dann gefragt: 
„Der Angeklagte it des Diebftahlz 
Tchuldig befunden! Hat der Angeflagte 
perfönlich noch etwas zu feiner Ver- 
tbeidaung borzubringen?"— Der ernite 
Blid des Nichters zwang den alten Ne- 
ger, bie Augen niederzuichlagen. Dann 
aber erhod er fich, und fein Geficht zeig- 
te große Entrüftung. „Samohl! Herr 
Richter, ich habe etivas zu jagen“, hub 
er an, „und erde e8 jagen. Geben 
Sie ber, Mr. Ereen, Sie teniien mid) 
gerate jo gut wie ich Sie fenne. ch 
fenne Sie von Kindheit an, und nie ha= 
ben Sie ettwas Böjes aetban außer 
jegt — mo fi2 mich verurtbeilen. Man 
bat mich verhaftet und hierher gebracht, 
weil ich einen Hahn geſtohlen haben ſoll. 
Ich habe denHahn genommen, mir aber 
dabei nichts Schlimmes gedacht. Mr. 
Green erinnern Sie ſich noch, daß ich 
während des Bürgerkrieges Ihr Diener 
ivar? Mußte ich damals nicht immer 
für Nabrung jorgen, für Sie und Xhre 
Kameraden, bejonders wenn die Ra= 
tionen Inapp waren? ind haben Eie 
nicht immer meine Findigfeit und Fer- 
tigkeit darin gelobt und aefagt: „Jim, 
Du bift die treuehle Seele und der befte 
Taurier?“ Ih babe Hühner, ITrut- 
bäbne und Zidlein von Chattanooga 
bis nach Atlanta für Sie geſtohlen. 
Damals baten Sie nie ctivas gejagt 
oder gefragt, und nun möchte ich wiſ⸗ 
ſen, ob das, was Sie damals Foure gi⸗ 
ren nanten, heute Diebſtahl iſt? Und 
denkten Sie noch daran, Mr. Gree 
als Sie eines Tages zu mir kamen und 
ſagten: „Jim, morgen iſt Weihnachten 
und wir müſſen einen guten Broten ha— 
ben“? Und bin ich nicht fourogiren ge- 
gangen und habe einen Truthahn, ei⸗ 
nen Schinken und zwei Flaſchen Whis— 
Ingcbraht? Lind Iuden Sie nicht Ihre 
Kameraden ein und feierten fröhliche 
Meihnahten? Und was nun damals 
Aasasiven war, joll heute Diebftahl 


Und weiter, Mr.Green, erinnern Sie 
ſich noch, als ſie berwunbet und ichließ- 


ae ngen waren und ich Sie pflegte 
ie mir eines Tages einen Brief 
Shre Echärpe gaben und fagten: 


Sim, geb’ und trage dieſes zu „Ihr“! 


in wanderte ich nicht iiber 100 Mei- 
‚ buch ‚Beindeslond und eilte zu 
, Und als ich zu dem Haufe fam, 
nd fie amGartenthore, und als fie 
erkannt, begann fie zu weinen 
nd jotterte: „Er ift tobt! er ijt todt!“ 
Ans und ich berudigte fie und fagte ihr, 
bah Sie lebten und ihrer gedachten und 
bald wiederfommen würden, und dann 
verwandelten ſich die Schmerzen- in 
Freudenthränen!“ 
= Und nun hören Sie zu, Mr. Green: 
Zn alte Srau, meine Schivieger- 
 Aocbter und drei fleine Kinder waren 
in unferem Blodhaus, nabe 
m Kerrns Farm. Wir hatten nichts 
elle, und als ich bei Kerrys Siß- 
borüberfom, bemerkte ich be 
2 war ein tueinet — 


ar ner 9 seujie —Ars. Fiete in „Bein : 


— 


Thierchen. Ich konnte der Verſuchung 
nicht diderſtehen dachte an meine hun⸗ 
arige Familie und nahm ihn. Ich woll⸗ 
% nur Tinmal. wieder. foura, teen, wie 
damals. Mt. Eten, Si fi 
richt ftehlen nennen — und Sie werden 
Ihren alten Diener doch nicht in's Ge⸗ 
fängniß ſchicken?“ 

Tisfes Schweigen herrſchte im Saa⸗ 
le, nachdem der alte Neger geendet hat— 
te. Die Leute, welche zuerſt gelächelt 
hatten, als der Alte zu ſprechen begann, 

waren ganz ernſt geworden. Der Nich— 
ier hatte aufmerkſam zugehört, nach 
und nach waren ſeine Züge unruhig ge— 
worden und ſeine Augen ſchließlich 
feucht, und endlich hatte cr die Worte 
geiprochen, melde ich bei meinem STin- 
tritt in den Saal vernahm. Lind fo 
war e8 mir auch ilar, iwarıım ter ehr 
ame Richter mit einem Neger Durch Die 
Menge wandelte. 

—.— 


Die Romantit des Schlitten3. 


Die eigentliche Heimath, des Schlit- 
tens it Rußland. Won dort fam’die- 
jı8 &. fahrt in das mefiliche Europa, 
wo es anfänglich nur von geſellſchaft— 
lich beborzugten Perſonen benutzt wur— 
de. Erſt ſpäter bürgerte es ſich auch im 
Volke ein, lonnte ſich aber nicht in der 
Weiſe bekaupten mie in den nördlichen 
Ländern, wo mit dem Schlitten der 
größte Lurus getrieben wurde und zum 
Ibeil nod; getrieben wird. So erzäßlt 
mon fi von Kaikarina II, daß fie 
etwa 100 verfcicdene Schlitten bejeffen 
hätte, einer fojtdarer alS der andere. 
Meiſtens pflegte ſie ſelbſt zu kutſchiren, 
denn ſie war eine leidenſchaftliche Troi— 
ka-Fahrerin. In Rußland werden 
werden nämlich noch heute drei Pferde 
vor den Schlitten geſpannt; beſonders 
kühne Kutſchirer nehmen auch mehr 
Pferde — der Schlitten ſauſt dann 
wie ein abgeſchnellter Pfeil dahin, daß 
man ſich ihm ruhig auch in der Steppe 
andertrauen kann, ohne die Wölfe fürch— 
ten zu müſſen, die gefährlichſten und 
fürchterlichflen Feinde der ruſſiſchen 
Schlittenſahrer im Innern des Lan— 
des. 

Den Luxus im Bau des Schlittens 
hat eigentlich das Abendland erfunden. 
Ludwig XIV. ließ ſich einen Schlitten 
herſlellen, der ungezählte Tauſende ver— 
ſchlang und vor den er keine Pferde, 
ſondern zahme Hirſche ſ ſpannte. Be— 
rühmt ind noch diefir Richtung 
auch die Schlittenfahrten des unglück— 
lichen VRaiernkönigs Ludwig, der zu 
nächtlicher Zeit ſich von zahmen Hir— 
ſchen in einem ſeiner herrlichen Parks 
ſpezieren fahren ließ. Von der Grä— 
fin Dubarry wird berichtet, daß ſie ſich 
einen Schlitten aus Mahagoni- und 
Roſenholz bauen ließ, bei dem die Be— 
ſchläge agus purem Golde beſtanden 
Bei einer Ausfahrt in dieſem Schlitten 
geſchah es nun, daß ſie hinausfiel und 
ſich leicht verletzte; ſofort ſchenkte ſie den 
Schlitten den ſrommen Schweſiern ei— 
nes Kloſlers in Nancy, die mit dem 
Colde einen Altar cufpußten, ven 
Schlilten ſelbſt aber erh adten und per=- 
brennen ließen ald Sühne für Die die- 
In Sünten der jehönen Gräfin. Von 
geichichtlicher Ledeutung ift ohne Ziwei- 
fel Napoleons Schlittenfahrt aus Ruß- 
land, tie in rafender Eile und Danger 
Furcht vor fich ging. war eine 
traurige, jammervolle Fahrt Durch öde, 
milde Steppe, durch niedergebrannte 
und avsgeplünterie Städte — das 
tar die Todesfahrt des niebergebroche- 
nen Korfen, wie fie in der Gefchichte 
ohne Beiſpiel daſteht. Ein merkwür— 
diges Gegenſtück dazu bieten die luxu— 
riöſen Schlittenſahrten, bei welchen ſich 
die Diplomaten des Wiener Kongreſ— 
ſes ſich amüſirten, jenes Kongreſſes, 
welcher Napoleon enthronte. Ein wahr— 
haft ſchrecklicher Schlittenfahrer war 
Rurik, der Vegründer der erſten Dyna— 
ſtie in Rußland, von dem die Geſchichte 
erzählt, er habe oft in einem Tage mit 
ſeinem Schlittengſpann 100 Werſt zu— 
rückgelgt, habe aber hierbei die gewag— 
teſten Kun ſift tücke gusgeführt und ſei 
Berge hinauf und hinunter gefahren, 
mie dies fein Menih ſonſt gewagt. 
Wehe feinen Eälten,die er zu Dielz rPar⸗ 
tie —— n, wenn ſie Furcht zeigten; 
er ſetzte ſie unbarmherzig in der Mitte 
des Meges ab und nun mochten jie jor- 
gen, toie jie zu Fuß nad Haufe fommen 
jollten, 

&n unferergeit fonnte ähnliche Toll- 
beiten nur ber Graf Sandor wagen, 
der Vater des Sürften Metternich, der 
mit feinen Werd dekunſtſtücken den tüch— 
tigſten Zirkuskünſtler oft beſchämte. 
Wie er mit Pferd und Wagen Treppen 
binauffudr, fo nahm er mit dem Schlit- 
ten jedes Hinderniß, do& ihm den Weg 
cbiperrte. Co war es für ihn eine un: 
bedzutende Kleinig zteit, mit tem Sclit- 
ten über bie derſchneile n Garkenzäune, 
die die ungariſchen Bauernhäuſer ein— 
frieden, zu ſehen. wenn es ihm gerade 
einfiel, ſeinen Weg durch dieſe Gärten, 
zwiſchen den Väumen zu nehmen. 

In hoher Blüthe ſieht der Schlitten» 
ſport in Canada. Hier hat vor Jah— 
ren ein ehemaliger engliſcher Offizier 
Namens Pinks durch ſeine Schlitten— 
partien alle Welt in Erſtaunen geſeizt, 
denn er hatte die tolle Idee gefoßt, auf 
diefe Weife den Lundmweg nad) Gröne 
land zu judhen. Er ijt bei diejem 
mwahnmihigen Beginnen zıt Orumde ges 
gangen, denn man hat nie mehr von 
ihm gehört. 

Ein jehr fouragirter Schlittenfahrer 
war au der ungarifhe Dichter Maus 
rus Kofai, deffen tolle Bußta-Schlit- 
tenfabrten por 30 und noch mehr: Jab- 
ren befprochen wurden. Unvergeßlich 
bleiöt ibm von biejen Fahrten "jene 
Tchredliche legte, da er mit einem mahn= 
finnigen Wettlauf mit einem Rudel 
Wölfe einen Zigeuner. verlor, der vom 
Schlitten fiel, und über den fich ſofort 
bie Wölfe ftürzten. Der greife Dich- 
ter hat mir vor mebreren Sabren: diefes 
erjchitternde Pegbniß aus ſeiner Ju—⸗ 
end mit Thränen in den Augen er—⸗ 

Als er dann umkehrte, um die 


8 
Das 


zählt. 
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= fand er- nur einge Nnöchelchen. vo 
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Der Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Grandeigenthuind Usbertragungen in 
ber Hobe Dom HLWVO und aariber wurden amslig ein= 
getragen: 

Greenwood Abe., Eüvoitide &. Bl., m <a, Chri⸗ 

ſtopter Hanzon an Ranch w. Davor, vIuð, vV. 
Hatbato Stier, Rotdoſteae Cannboel * 405 124, 

Uleid Naäjeran Paliner U. —“ *ᷣ14 
Zasjeibe Grundrüd Palme u. MNomgometh ag 

led Darst, 31. e 
Grundnud, 
sit. 
1:9 F. weil. 


Ulrid Major an Ghriftopher 


be 


Sunjv ‚N, 


Das ſe 


von Wallace Stt., 26 


105, 
Str., 24x18, 0. 


192x12), 


Albert 


235x123, 


<125, 


Ave., 
*81600. 
Str., 2 


W. 


rn 
a ir. 
C. Jones 


aux 1244, 
120, Beter 


Str., 


Ave., 46 


149 F. ſüdl. von Cloremont Ave., 
Cochran an Charles S . MelMaban, 


von Arving Park Ape., 
HermanuHofifman, 3200. 
von Addiſon Str., 
odore C. Applegren, 
ven 18. Sir., 12X1W, 
durch $ 


“125, -Yarz Uhon un Jvyi Yudin, Slu,WV. 
Str., Nordonete Welroje Str., S 
Sır., 122 
yo: Afocdatien an die Toleſe & Shepard Cor, 
3. Doven an Yars Olſon, 50. 
Jefſery Aven 141 5. jüdl. ven 75. Str., 
Heniy C. Birke au die Chicago City tiffionary 
John F. Wilk an Wirheim €. L. 
Sir., s0x1374, 
Dasſelbe Grundſüch, Henry Vutt au 
F. bis zur Alley, M. W. Farlin an A. F. Farlin, 
Ole Nelſon an Martin R. 
von 16, 
Bowen Ape., 266 75. wweitl. 
Conſidine, $1300. 
an A. G. Murphy, *1506. 
Str 
1J0. Pt., 109 5. öftl. von PBrinceten Ave., 25x12, 
2063, 3. 8. Bells au F. DH. Hd, *l. 
24x124, 
Garpenter Str, Norpweitste 72. 
Sranzen an Peter Rich, Kl. 
sion, 
*1687. 
Hernden Str. 197 F. nördl 
Aſhland Ave., 
an Die Woite Eagle ng Eo,, 25,'0 


Jererjon Et. Yordweitede 12. Pl. 24xıW, Ben: 
yusun Gaptan an Kacel Kurdan, Bam. = 
48125; 
School Str., 141 #. öitl. von KHerndon 
„121, und 530x121 3. hinten, Ewero Building and 
yonn), 
Srand Ave, 129 F. öftl. von Talley Ave., 24X 
Fisf eier, W 5. nördt. von 17. 
Blaha an R. K. Tejcet, 5500. 
J. A. Kelly au Marvin U, Iver, KON. 
21. Sitr. 14» 5. itl. von Kubas sur., 4IX125, 
oem, FRUN, ‚ 
Tearboru Eir., 350 5. fol. von 1. BM., 3x1, 
Wider, 00. 
115. Str, 57 5. weitl. von Bunter 
Albert Bult an Heury Bult, 82. 
Bult, 
um, 
Fullartor Apr, 49 5. öitl, von Fairfield Ave, 43 
zn, 
Angiita Str., Nordweitede N. 42. 
ie 
Olſen, 
Turner Are. 5 F. ſudl. 
J. Knefel au G. 9. Brandt, $1500, 
von Vincenes Ave. 20 
119, J. Conſidine au E. A. 
von Yot 1, Block 41, NRogers Park, 
Str. 280 F. nördl. von Yyınan Str., 21X<115, 
Fruit Yampreht an Fred, U. Dalugge, 12. 
G. Beemſterboer an R. Nicelad, *1000. 
Fullerton Ave., 112 F. weſtl. von Maplewood Ave.. 
Emma Str., 22 %. weitl, von Noble Str., 
Sohn Marguardt an Kohn Shüß, sl. 
tr 
H. E. Hitt an C. Ayer, 81. 
59. Str., 75 F. öſtl. von Fifth 
Prairie Ave., 305 F. ſüdl. von 30. Str. 25160., 
Auſtin Rockwell an Samuel T Hammersmark, 
Lakewoed Aye., 
1x3, 3 8. 
Berry Ave, 250 F. nördl. 
30 161. Henry Dirks an 
32x12, John Welser an The 
ss) 
9% %. nörd!. 
TI. 2. 9 WRulawsfiegs u. MW 
12. Str. 5. Öl. von Halite d Sar. 


100, 
Peter Veae od an Venja min S. Miller, 8100. 

12, 175 Fuß ill. von sahlten Sır., 25 
Peter Bearod an Ye enjanin Green, 50, 
Iroy Str, 192 F. nörd!. von 27. Str, 23 
Auguſt Öieiede an Philipp Schaefer, SLH0D. 

Tasjelbe KFigentbum, Philipp Schaefer an Auguit 
WBiejede, 31000, 

Dearborn Str., 366 F. fünl. 125, 

31%x.133, 


Str, 10, 


x 125, 


von 59. Str., 20» 
U. Yan Alsburg an Wi. Echueider, S1400, 

Shields Ave. 439 F. nördl. von 55. Str., 
sobn ©, Rolle an Suftad Nsraecl, 83550, 

Yincolu Str., 142 5. uördlid von Yeland Xlpe., 30 
123; J Fancy 6. Pollod an Andrew N. Woodcod, 
* 

Cougreß Str., 225 F. weſth. von 43. Ave., 3, 
Henry K. Hagmann au Anna Y. Gowdy, 81. 

Wabaſh Ave., 125 F. ſüdl. von 37. Stri, 2154, 
Charles R. Otto an Geörge F. Downing. *7.00). 

Marjbiield Ave., 172 %. jüdl. von 46. Str., 2EX124, 
M. M. Huetſch u. A. durch M. in G. an Evans 
ſton und North Coot County B. & L. Aſſu., *71832 

61. Str., 100 F. öſtl. von St. Lonis Ave., 23 
G. E. Coof an T. M. Glaſhan, *1900. 

Emcrald Ave., Eclke N. Str. 312. 
Eigenthum, George G. Bogos an Mary X, 
verie, SH), 

112. Str., öjtl. 
busen an G. 

Ellis Ave., 
Lucius B. 
“20,000, 

Kranter Str., 136 5. öftl. von SR. Str, 1, 
13. Pl., 177 F. öftl. von Salited Str., 25100, 
National Biscuit Company au David %. Arenmer, 
16,000, 

43. Str. ©. W.:6de PBarnell Ave., 75%x125} Eliza- 
betb T. Roche u. U. durch M. in 6. au Nachlaj: 
ſenſchaft von J. N. MeCullough, 828, 000. 

— — —— 


Seiraths:Lijenjen. 


und anderes 
Gon: 
von Armour Ade., Klein: 
Doemling, E28. 

4 5. nördl. von 78. Str, 
Konverfe an Komelia ©. 


15.1280, I. 


4819 
Veoman, 


18 
39, 


4607 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Elerts ausgeſtellt: 


Joſeph Servatius, Cornelia B. Hoodleß, al, zn 
Vinton D. Nowe, Helen WI, Schroender, 24, 22. 
Albert Deder, Frieda Sirid, 30, 21. 

Henry Manz, Katie Rapp, 25, 18. 

Henry H. Meyer, Emma Repſold, 593, 41. 

John G. Turiff, Catherine M. Wilſon, M, 
Robert Napier, Marion James, 25, 21. 

Guſtave F. Schultz, Minnie Lilia, 43, 24. 
Andrew Jacobſen, Annie Jeſchte, 22, 22. 
Jorgen Wind, Grace Egoleſton, 27, >, 

Albert Jenrich, Ida Schneider, 22, 19. 
Frederick Jones, Gertrude Roth, 32, 2, 

Guy Forjeman, Helen Henichtel, 21, 21. 

George J. O. Johnſon, Anna M. Hanjen, 92, 2 
Edward Opperman, Roſette Curtis, 30, 27. 
Mojes MeClellan Lawſon, Ella M. Roß, 21, 20. 
Carl Otto Vedjtra: u, Yanie Olfen, 21, 

Francis Lee Donegan, Klara” Matbies, 28, 20. 
John T. Nolfi, Mandilla Yeab, 20, 31. 
Gerrit Wierjun, Eva Namaler, 23, 26, 
Nacob Kelliman, Yannie Margulis, 21, 19. 
Bert Grego, Grace Vincent, 24, 19, 

Joſeph Sebitzsty, Yefie Maurilis, 24, 10. 
Solomon Waljer, Minnie White, 50,2, 
Suitaf ©. Anderfon, Bertha Strom, 37, 22. 
Artpur Mur, Etta Shields, 22, 20, 

Hobert EG. Bangert, Vdanimne NRoͤvat M, W. 
William Morgan, Grace Vetebenner, 25, 19. 
John Res;, Marie Yiebert. 30, 20, 

Alvahb Mekinney, Yillian Malcolm, 25, 24, 
Gornelius Auderjon, Annie Strom, 33, 22. 
Thomas E. Wiljon, Marion W, Gosarope, 
Marimilian Yabel, Hedwig Uuger, 33, 28, 


_—— — 


Sheidungstlagen 
wurden auhängig gemadbt von 


Kolar, wegen aranjamer Be: 
William S. VWloomer, wegen 
wromiame Behandlung; Kelia gegen Youis3 Maurice, 
3: Roſie geaen Morris Roſen, wegen 
Behandlung: Lora gegen George Herbert 
Verlaſſung: Louiſa gegen Hermann 

wegen orauſamer Behandlung: Adelaro 
Eliza G. Blair, wecçen Ehebruchs; Annie 
gçegen Vaul Kollock, wegen granjamir Behandlung; 
Meberca N. gegen Newton 9. Bırowu, wegen Ehe 
brußs und graujaner Bebaudlung; Yucinda gegen 
Nobre, wegen Verlaffung: Ada 2. gegen 
Ruſh B. Downcy, wegen Verlaſſung: Julia N. 
gegen Howard N. Halttenkoner, wegen Verlaiſung; 
Hannah M. gegen William Hartley, wegen Trunk— 
jucht: George 8. acgea Minnie U. White, wegen 
Verlaflung; Benjanin 9. gegen Polly Yoyd, wegen 


23, 23. 


Emma geger Neieph 
heandlung: Maud gegen 


Rice, wegen 


Verlaſiung. 


Zodesfäle. 


Nachfolaend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
über deren Tod den: Gejundbeitiante zwiſchen 
deſtern und heute Meldang zuging: 
Abrabanion, Nojepb, 78 X., 633 Alma Str, 
Barancif, Annie, 54 Ir, Ri} Superior Str, 
Semann, Alice F. 55JW81 M. Sawyer Ave. 
Foerſter, Garoline, 83 J. 51 Beethoven Pl. 
Gottſchalt, Mary. 33 N., 522 Flournoy Str. 
Hornet, Frant, 50 3. 105 18, Str. 
Hyden, Aunga, 41 X, OT WM, Nortb Ave, 
Kaunat, Untoun, 44 N, II Fay Str. 
Mann, Kate, 28 N, Ib Yazalle Ave. 
Riebl, Brig, 84 N., 1238 California Ave, 
Sim, Mary &., & X., I3W Ellis Ave. 
Stift, Yena, 41 IR €. North Ave. 
Tabbert, Carolina, 55 3, DTM. 14. Str, 
Emil, 41 N N 


N 
I 


Wallmanı, N, 8253 Buffalo Ave, 
Seller, Otto, 34 3, 1940 Berry Str, 


————— — 


Marktbericht. 


Chicago, W. Februar 1000, 
(Die Preiſe gelten nur füt den Großhandel.) 


Schlachtvieh. Beſte Stiere 55. 75 45. 95 
per 100 Pfde: beſte Kühe 53. —84. 530; Maſtſchweine 
4.08.07; Schafe 84. 05. 85. 

Molterer: _Brodufte, — Futter: Rode 
butier J5—16c; Deiry 19-2; Creamery 21-B:; 
beiie Kunitburter I — Küje: Prifmer Rapını 
täie 124—13c das Pin.; andere Eorteu 9—IIc das 
Biund. 

Seflügel,. Eier, Ralbiieifh un) 
Fiipe. — Lebende Truthühner —& das Pip.; 
Hüͤhner Re; Enten 3-0: Bänfe K.00-B.u0 
per Dugend: Trutpübner, für die Küche — 9* 
810e das Pid.; Hühner 8He das Pid. Enten 
94—10c da? Nid.: Tauben, abme, 50c—$1.75 va} 
Dugend. — Eier 1: 3>—14c das Tugend. —Salbjteiich 
6-9 das Wd., je nad der Cualität, — Ansge: 
weidete Xäutmer $1.10--83.50 das Stüd, je na dein 
Gewidt. — Hilde: Edwarzer Barih 13—I2e; 
Sander öde" Karpien und Büflelfiih 2—c; Gras: 
behte 6—Te das VfD.; Groihichentel 155% Das 
Dugend. 

Grüne Früchte — Uepiel, $2.00-8.50 per 

sb; Bananen 75c—$1.75 der Gihänge; Zitronen 
82.00-83.00 per Kite; Wpfelfinen $1.75—$3.00 per 
Rilıc, 

Kartoffeln 3843 ver Buipel. 

BGemüje — Kobl, $1.50-82.00 per 
Zwiebeln, biefige, 40—Täc per Sri; Bohnen 
2.02.23: Plamentobl K.0-$L.2 ver fiite; 
Sellerie 20-306 per Dd.; Spinat $2. 8 p. Brl. 
Salat, 3-90 per Rifte: Crbien $1.50—$1.75 per 
Bufbei: gelbe Miwen. neue, TAc per Kan Yünpden: 
Somatoes $L.I—R2.59 per Kite; Radieshen 5x 
per Dusend; Erdbeeren 9—1%: per Unart. 

Getreide, — Winteriveizen: Nr, 2, CT—ü8k; 
Nr. 5, rotber, GI—hTe; Nr. 2, harter, 6; 
Re. 3, — 60 Ne. — Sommerweiſen: Nr. a 
66 —67e; a gester, 64-böe; Nr. > 62 
Mais, ud 5 — Hafer, — 
— Gerſte, 


BE ei en So 


Barrel; 


x 


Kleine Anzeigen. 


—Z———— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Aubrit 1 Cent Ds Bett.) 


Imdulttial Travrs Union, 
„ 152-153 Midigan un. 4. Floor. 
Sofort verlangt 
Brid und Stone Maiort; 
Garpenters und Plumbers; 
Et:am und Gas Fittere; 
Sheet Metal —A— 
Plaſtetets und Painters; 
Ornamental und Steuctual Iron Worker; 
Zar und Grapel Roofets; 
Slate und Tile Roojeıd 
Seiftag Emaincers: 
Ho» Carriers and Yaubandlang:r. 
_mibofrjufon 
Junge, rn 15 Nabre; 
Chicago Novelty Cloat Co., 


Verlangt: Starter 
bringt Empfehlungen. 
91 Market Str. 


Verlangt: Saloon: Porter um Nachts zu arbeiten; 
einer der Sandwiches machen tanı;z muß nett 
und rein 5 


nn. 21 €. 13. Sir, 


Nunger Mann an Brot. $0 per Woche 
112 &,. Galifornia Ave., nahe 2. Str. 


Verlangt: 
ohne Board. 

Verlangt: Mann zum Neinmachen. 
Ede 758 Rorth Dart pe, 


Dr. Swierzet, 


Verlar 1gt: Junge. an Gates. 982 Milwantee Abe 


Verlangt: Guter Rlavierjpieler. 17 . BeorioStr. 


Sofort t nachzufragen. 


Hand an Brot und 3. Hand an Cakes. 

State Str. 

Verlangt: Gin sin guter  Gatebäder. 4 Roscoe Str. 
Verlangot: Baäcker, Junge, dritte Hand. $7 wüchent: 

lich. Vietor i 79 E. Van Buren Str. 
Verlangt: — jlinter Mann als Porter im 

Saloon. Muß er jein und am Tiih aufivarteı 

fünnen. 29 a. Late Ar 


erlangt: 2. 
ION 


Verlanat: in Irofenreiniger und Färber. 636 


N. Glarf Sir. 


_ Verlangt 9 IN. ( 


Kor ditot 


F Ein duter Ciart tr. 


Fin auter Nuuge zum Helfen in der 
148 Wlonroe Str. 


Verlangt: 
Bäclerei. 

Verlangt; Junger Mann, Vierd zu beſorgen und 
ſonſt nütlich zu ſein. 800 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: 
Huron Sir. 
Verlangt: 
W. 


Verlangt: 


Verlangt: Gärtuer und 
ng umgeben fann und 
ur Kottage Grovs Ave. 


Erfahrene Prab-Pettitellen-Macder. 87 


* 


Ein friſch eingewanderter Konditor. 872 
Madiſon Str. 


Clart Str. 


Mann, der mit Werk— 
Dam ole fiel bejorgen. 


Geigirrwaiger. 19 ©. 


erlangt: 
Saloon: 


Woche. 


Verlan at: 
Straße, 


Reinlicher junder Penn als Porter im 
muB auch in ver Küche helfen; 8 die 
or.: R Sl, Abeudpoſt. 


Dan u 


"bei t. 97 Mich: gan 


"für Küchenar 


Saloon. u Wel 3 Str. 


Brot mitbelfen 


Ver langt: 


Worker für 
Verlangt: Starter 
fan, in Bäderei. 35 N, State Str. 


Verlaugt: Suter Wäder als 
und junger Maun an Cafes 


gen 283 Archer Ave. 


—9 at: 
arbeiten. 


Junge, der an 


dritte Sad an Brot 
ju helfen. Nachzufra— 


Starter Junge, 
Sun State Str. 


um in der Biderei zu zu 
11d0 


— Ein junger Man um einen Bäderiwa a: 
gen zu fahren und einer um Pferde zu beiorgen. ANt 
Soden Ave, mido 


Fulton Str. midfrſa 


Mebger. 1247 


Buch Adenten und Ausleder für „ Buranz 
ein Yefer. Chicago und aus 
M. Mei, 146 Wells 
Afblweſon 
leichte 
Dido 


_Verlangt; 


Verlangt: 
braut“, in jeden Haus 
wärts. Beſte Bedingungen. B. 
Str. 

Veron on Mehrere beſtändige Junden 
Arbeit in der Fabrit. 16. und Fis ft Str. 


Verlangt: 10 Farmarbeiter, guter Sohn. Rob La⸗ 
bor Aduecy. 33 Marfet Str. 21fbim 


Geld f. verimendbare Ideen. 


Sagt ob patentirt. Adt. 
ide Patent Record, Raltiınore, MI. 1183, t9&fo.1j 


für 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, ı Gent das Wort.) 
Verlangt: Mann und Fn ohne Ki ider, fürFarm. 
Kommt mit Empfehlungen. Giter Yohn, TS M. 
Ar teſian Ave. 
Verlangt: Stitchers 
220 W. Diviſion Str, 


nird ——— an — en. 
dimidofr 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 4 Gent das Wort.) 


Gejuht: Yediger QButher und Wurftmader ſucht 
eine gute Stelleß kann mit Pferd umgehen. 524 28. 
Str. 


Geſucht; Ein Mann in min ren Jahren ſucht 
Stellung für gewöhnliche Arbeit. Kann engliſch ſpre⸗ 
chen. Andrew Ruß, 64 Blue Ns stand Moe, dir 


Gefucht: Grainer fucht Arbeit im Kontratt. F. 
Mroʒyns⸗ I Ruble Str. 


Junde r Deuticher, 
Stellung, oder ein gutes 
Schmidt, 178 ©. Morgan Etr,, 


tann Bar tenden, jucht 
Handwerk zu 
drit⸗ 


We ſucht; 
irgendwelche 
crlernen. E. 
ter Floor, 


 Gejugt: Gute, steeite Hand Rrotbäder ſfucht Stelle, 
Mi N 152, Abendpoſt. 


ey ſucht: 
143 W. 


Geſucht; Ein junger Manı, 
und Ddeutichen Sprache mächtig 
einem Geſchäft als Clert. Jos. 
Straße. 


Porter, winjcht jofort Stelle. 
Frontzimmer. 


— 
Adams Str. 


welcher der engliichen 
ift, fucht Arbeit in 
Gut, 246 W. 12. 

indo 


Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen un ter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Gutes, erfabrenes Storemädchen in eis 


Rerlangt: 
ner _Bäderei. IS) Archer Ave. 


Verlanot: Umſichiges junges Mädchen, die etwas 
don der Schneiderei veritebt, findet dauernd einen 
guten Mat. 1655-67 Market Str., 4. 
Sottelberg. 


Berlangt: 
ein Heines 
verlangt: 


F., fragt nad 
doja 


Madchen als Auchbalterin für 
Aırgade der Webalts zanſprüche 
Abendpoſt. doja 


x unges 
NED: 
Nor. 2 328, 


un das Nleidermachen zu er⸗ 
dofſa 


amd Vonbon⸗ 
Ave. 


erlangt: Madche N, 
lernen. 241) Homer gi. 


Berlangt: Mädchen, zum 1 Ghotolade 
Dippen. Sandy Factory, 125 Miltwaulce 


Majchinenmädcen und Baifter an 
dirfajon 


an 1 Nöden, auch kleine 
Lohn. 10 Hadden Ave., 


Gutes 
W. Huron Str. 


Verlangt: 
Weiten. 81 


Verlangt: Taichenmacher 
Mädchen zum Yernen. Guter L 
Top Floor. 


Verlangt: Maſchinen mädchen, 
und KHandmädcheun. 114 Line oln 


Verlangt: Mebrere 8 te Maicinen- 
mädchen. Stetige Arbeit, guter Yohn. 623 
Str, 


mädchen Maſchinen, 

dſa 
und Hand— 
W. 14. 


Vower 
Ave. 


Gin Mädchen für Wäderitore. 
Radzufragen 400 Noscoe Str. 


Perla ngt: 
Glart Sır. 


Ve erlangt: 
TDampftrait. 


Verlangt: Operators an Cuſtom⸗ Hojen. Stetige 
Arbeit das ganze Jahr bindurd umd Pan E Lohn. 
Edward E. Strauß & Go., 2% Market S dofſa 


Anovflochmachet an Singer— Maihinen, 
US N. Yincoln Str, l. Sloot. 


Contractors). 
Born 


een 

& Go., 337 

doft 

Verlangt: Einige Lehrmadchen für Vuhmachere i. — 
315 Rbodes Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Dofen macher 
Arbeit zu 70 ber Paar. M. 
Franklin Str, 7. Flor. 


Mädchen-Finiſhers und Handnäherinnen 
an Euftom: Goats. Nachzufragen die ganze Woche. 
180 Firtb Moe, 3, Floor. 


Rerlangt: Hände an Mäpdchentleidern, ftetige Ar: 
beit, gute PBreije. Arbeit ansgegeben. Bull, ‚a 
Monroe Str. dofrion 


erlangt: Cine Vor:Ladv für jeidene Damenz 
Waifts und Sommerkleider. Muß die Aufficht über 
die Mädchen haben. Star MWaift Co., 98 Martet 
Etr. 


erlangt: Maſchinen madchen. an Lining und Aer— 
mel zu naben. Guter Yobn, ls Sheffield Apde. 


Verlangt: 4 Mädchen ya Palmenwaicen. Albert 
Fuds, Gärtnerei, 203 N. Halfted. Str. 


Kerl augt: Operators an Mbeeler & Milton Räb- 
majchinen, Danıen Waifts zu machen. Bejtändige 
Arbeit. Gute r Lohn. Weine Arbeitiräume. 355 
Wabaib Ave., 5, Floor; midofrta 


Be 
Verlangt: Gin qutes Mädchen anzBonnaz: Maſchine. 
Chicago Embroidery Go., 12 M. Obio Str. mdo 


— — Hand für Bonaz: 
Gmbreidery:Majhine, al Aufjeberin. Chicago Ent: 
mido 


broidery Go., 4 m, Ohio Str. 


_ Verlangt: Maihinenmänden an Stirts; Arbeit 
twird nah Hauje gegeben. 203 Mobawt Str., nabe 
Misconfin. dmido 


Verlangt: Maſchinen-Räher und Baſters an We— 
wir bezahlen 2 Cts. 340 Cortland Str. dudo 


ſten; n 


 Berlangt: 15 Maibinenmädden a n an Dam:rıöden. 
45 Elfgrove Nor. Rudey, dDimids 


Verlangt: w Waicinenmänden aller gen. an 
Nöden. D Tampitrait. ı Haddon Are., 4. Floor. 
dimidoirja 

Berlangt: : Belgrad: tod-Fütterer (Mädchen). Nachzufta⸗ 
gen Velz— — 5. loor, State Str. Marjhall 


Field & Eo,, Retail, State und Waihington Str. 
—ia 


BVerlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers au 
Hoſen und Weſten. Auch Lehrmãdchen angenommen. 
511 Serinitage Ave, Dieb, 110 


— J— — F — 
etige Ar ute ung. Deur bor n 
Str., Sinmer 740. 3 "A 


| ville 


! Heim. 


Haus sarbeit; 
| Haus arbeit. 1639 Aldine Ave. 


etwas vom Kochen verſteht; 


| beit. 


I ziveite Köchiunsu 


' en, Kindermädchen, 


| wei) 


I. 


1 Sau udreß. 


| im 


mögen erwünjcht jedod) 


1339. | 





Wittwer nicht ausgeſchloſſen, 
| auc) nad) außerhalb. 
! bajb 
ı Alters. 


mr 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents nn 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Kochen und Hausarbeit. — 
4924 Michigan Ave. 

Verlangt: Ein gutes Kinder mädchen. 961 ® Lo't 
Str, doft ſa 


nn eu ee 
Padsen ‚für ebene Sarbeit in Bleiner, Ja: 


Verlangt: 
milie, ty ftets amei Dien Tienftbe ven, H8 6 HR Grand Boul. 


Eine gute Kidin und Laundreb in 


PVerları gt: i 
Zeugnifie verlangt. No. 4335 Yoteit: 


Brivatiamilie, 
de. * 
Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 


verlanet 
beit. Seine Wäjche. 1286 Wafbington Boulevard. 
dofſa 


für allgemeine 
Arbeit. Nachzu 
ein Block öſtlich 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines 
Hausarbeit, eines für leichte zweite 
fragen 4945 Wajbington Park Plaee, 
don Grand ° Boulevard. 


" Xerlangt: Köchin und 
verlangt. Nachzufragen 49] 4013 


Mädchen für aligemeine Hausarbeit in 
Yobn 82.50 Dampfheizung. 419 Gle: 
Flat. 


Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
10 Osgood Str., zweites 


Waſcherin. Empfehlungen 
Grand Boulevard. 


Berlangt: 
fleiner Familie. 
veland Ave., 2. 


Verlangt: 
beit in fleiner Familie. 
Flat. 


Verlangt:, Mädchen für 
Endliſch verſtehendes vorgezogen. 
Arole Bart. a 


_ erlangt: Mädchen von 14 oder 5 Jabren. Gutes 
2 in der Familie. 33 Evergreen pe., zwei⸗ 
ter Floor. 


allgemeine Hausarbeit, 
1006 Wimona Str., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
Sedewid Str. 


510 


_Verlangt: Mädchen für "Hausarbe it. Familie von 
Dreien. Lohn SH. 317 €. North Ave. Mrs. Da 
thews. 


"erlangt: Gutes Mädchen für "gewöhnliche Haus: 
arbeit. 601 Sedawid Sir. 


Ber langt: 


Mädchen für Kochen und allgemeine 
auter Lohn. 850 Prairie Ave. 


Madchen für a 


dirja 
Neinliche Ködin, ı oder Mädchen, das 


feine Sonntagsarbeit. — 


 Verlangt: Ein Deutiches 


Ver fangt: 


dr. 828, 


erlenot: 


3 tod 


_Nbendp: oit. 


6 in gutes ; Mädehen für Haus weſen, wel⸗ 
und waſchen kann. Kleine Familie von 
Moödane Flatwohnung. Mrs. Hermann 
Demindo Blace, zwiſchen Clark und 

dirjajon 


Verlangi 

3,00 
Kerl langt: 

— Caies 


Gutes Nadchen für allgemeine Hausar: ar⸗ 
gurı on oe 


Mädchen für x Privatfamilien, Hotels, 
und Inſtitute, Köchinnen, PaſtryCooks, 
Aufwärterinnen, Stubenmädchen, 
Geſchirrwaſcherinnen, zweite Mäd— 
Schruppmädchen, Wäſcherin— 
nen, 19 (Mädchen für Hausatbeit, Haushälterinnen, 
Ehepaar findet ſofortige Stellung. Größtes Nach 
ungs-Bureau in Chicago. 12 Jahre etablirt. 132 
Glart Str. Mathews. In, domo, Ino 


Küchenmäddei, 


nl, 

N 
Ser langt! 

Wache, 


Starkes 
Fred Hecht, 


Madchen für Haus arbeit. CH die 
13) 47. Str. 


Mädchen für al Igemei ine 
1732 N. Rſhland Ave. 
gt: Eine 

auf, upaßſen. 


Hausarbeit. 


Icugt 
ie Wäſche. 


BR 
B — 
a ii 
einer franten 
Flat 15. 


Terlangt: Nüngere rau in Nachbarſchaft wohnend, 
zum Reinigen und Wajchen außer dent Haufe. 
Dentift, 110 N. Halſted Str. Ecle⸗ Lincoln Nor, 


Verlangt: Ein tlüchtiges Mädchen für Küche 
allgeimeine Sausarbeit. 526 Fullerton Ave., 
Haus weſtlich von Lincoln Abe. 


ältere Frau 
A Wells 


um 
Str., 


N 


erites 
dir 


Lerlangt: Kin tüchtiges deutiches "Mädchen I jür ait 
gemeine Sansarbeit. Gute Zeugnifie. Nach ufrag: u 
ztwijchen 2 und 4 Ahr Naymittags. 173 Life Str. 


Verlanot; Gutes Mädchen für gewöhnliche 


arbeit. Beſt nahe Wri ohtwood Ave. 


Verlangt: Gutes Madche n 
arbeit in Familie ohne Kinder. 
W. Tavplor Stre. 

Verlangt: Alte Frau für Haus arbeit in fleiner 
Familie. John Rodinjon, 357 Waabnſia Ave. 


"Hans: 
Haus: 
Yobn 


für allgemeine 
Keine Wäjche. 
62 


| Mädchen jür "allgemeine Hausarbeit. 
Tivifion Str. 


Verlengt: 
3568. 


Sute Ködin md zweites 
Lohn für die rechte Perſon. 


Ma idee N, jo: 
Hal: 


Verlangt: 
fort, Guter 
ſted Str. 
Mädchen von 14—15 Nabren, 
2 Yincoln Abe. 


557 = 


erlangt: jür 


wöbiliche Suusarbeit. 


ge 


a etlanet: Mädchen tür allgemeine Haus sarbeit und 


Yobn $. 545 Wlonroe Str. 


Madden Tür 
5 192 y ale 


braucht 
dofr 


Küche arbeit: 


Verlangt: Gin 
j Ave. 


nicht zu waſchen. 


Verlangt: Ein gutes Märsden für "allgemeine Haus 
arbeit. Gmpfeblungen, Nabhzırfragen 6 Uhr Abends. 
“dr. 322 Michigan Ave., Flat ?, mıido 


Ver langt: 
m u ach, 


Madchen üt oligemeine Haus arbeit. — 
3 al Forreſt Ave. midofr 
Clybourn 

mido 


Lohn 81l. — 
mdofr 


Verlanot: Mädchen für Haus arseit. 272 
Ar. 2; Stst. 

Verlangt: 
425 &, Troy S 


Hausarbeit. 
Etr. 


um en für 
nabe 12. 


arbeit. Reine $ Wäſche. 


mido 


Verlangt: — für Hai 
608 D idjon Sir. 


Ve rlangt: Gutes Madch⸗ u; \; feine Kinder. 4 Pine 
Grove Ave. 


Madchen jür ‚Haus Sarbeit. 


1505 Lill 
dDinido 


Verlangt: Ein tüchtiges dentiches Mädchen oder 
Frau als MWirtbichafteriit, um Die Hausbaltung des 
Iinterzeichneten zu übernehmen. Reflektirende wen 
den Sich gefälligit an ‚sriedrich Hille (mit 4 Nabre 
altem Kind), 712 Midigan Avenue, Hammond, 
Ind. 


W. Fellers. Das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Bermittlungs-Inftitut, befindet ſich 586 RR, 
Clart Str. Sonnigos offen. Gute Plätze und gute 
Vädchen rompt beſorat. Veſte Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel. Nortb 195. dianbw 


Verlangt: 
Avenue, 


Stellungen fuhen: rauen. 
Ar utieen unter dieſet Rubrik, 1 Eent das Wort; 
Sejuht: Wiener Köchin fuht Stelle in Privatfa— 
milie, 467 Wells Etr., 1. Flat. 
Gefucht: Frau im mittleren Jahren judht Stelle 
als Sansbälterin, am Liebiten wo die Frau fehlt. 
Südjeite vorgezogen. VBorzujpreden 4 3123 ©. 


Tage. 3 
Halited Str. ei 


Heiratusgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratbägejuh.  Rentier, 55, befist in_ Chicago 
Grundeigentbuim im Werthe von 3,0% Dofl., tu 
Yale und Geof County Farımın don 450 Ader Land 
Werthe von 40,00 Doll., ſucht zwecks Heirath 
Damenbekanntſchaft. Adreſſe: Goetzendorff, 4099 M. 
Clark Str. dido 


Strebſamer Mann, 24, von ange: 
nchmem Weußeren, jriedfertig, Geichäftsinhaber un: 
weit Chicago, in guten Vermögensverhältniſſen, 
wünſcht fich mit anftändigem Mädchen oder Wittive 
mit gutem Gemüthb zu verheirathen. Etwas Ver: 
nicht Bedingung. Näheres 
82%) Abendpo ſt. 


Heirathsgeſuch: 


unter Adr. T. 


Seira thegeſuch; Nettes Mädchen, B, hübſche Er— 
ſcheinung, arbeitſam und beſcheiden, mit Vermögen, 
wünſcht ſich mit nüchternem und ſtrebſamen Manne, 
zu verheirathen. Geht 
Auskunft durch Kuehl, 347 Wa— 
Vermittle Heirathen jeden Standes und 


Ave. 


Reelles D irathsgeſuch: Ein alleinitcehender Mann, 
51 Nabre alt, WBeliger, ſucht die Belanntſchaft 
einer alleinſtehenden Frau im gleichen Alter, wenn 
möglich etwas Vermögen gewünſcht. Nur eruſtge— 
ſiunte Frauen mögen ſich melden. Die richtige Per— 
ſon findet ein gutes Keim. OD. 327 Abendpoft. 


Süddeuticer, 32 Nabre alt, aus 
in feier Stellung, don ange: 
mem Weubern, gebildet, liebenswürdig, mit gutem 
Charakter und ohne üblen Angewohnheiten, wünſcht 
wegen Mangel an Damenbekanntſchaft mit alleinſte 
bendem Mädchen oder Wittive in Korrefpondenz zu 
treten (micht unter 23) zmweds baldiger Seiratb; ct: 
was Vermögen erwänjcht, doch nicht Hauptſache. Of— 
ferten unter D 335, Abendpoſt. Verſchwiegenheit 
Ehrenſache. 


Seirath⸗ deſuch. 
angefebener Familie, 


& Rechts anwälte. 
(Anzelaen unter t dieſer Qubrik, 2 Cente das Wort.) 


Walter G. RLaap, deurhet Aspotat. Fall⸗ 
eingeleitet und veribeidigt ın alien Gerichten? Reis» 
geigüfte jedes Yirt zufriedenfiellend vertreten. ‚Were 
jahren in Banlerottjälen. Wut anseigtent Kellet⸗ 
tirung3-Departement. Aniprüdhe überall Durdgeirgt. 
Lohne ſchneil lolleltirt. Schnelle Abrechnungen. Weite 
Eupfehlungen. 134 Waſhington Str. Zimmer 314. 
xel. M. 188. . 99° 


Löhne, Koten, % Yhietde und Eyulden aller Wit 
prompt tollettirt. Schiecht zablende Miether hinaus: 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgrad. — 
ar U. Kıaft, Udvotat, Yo Glark Gir., Zimmer 


So, u 


Naclahgerict, | Rechts anwalt. 
Menger, Zimmer 43, 157 Waibington Str. 
eb, Im,talkion 


E. Milne Mitchell, Rehtzanwait 735 Weape: 
Zlod, KordoftsGde Wajhingtoen und Glart Etr.. — 


Deutich geiproden. - 1.1 unentgeltlig. Inutgl® 
Fi red Blotte Rechtsanwalt. 

AL: Rebtsjahen prompt bejorgt. — Suite 811-243 

Urity Building, %9 Dearborn Str. Wohnung 105 

Degood Etr. Bam, li 

— — — —— — —— — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


utber 2. Miller, PBatent-Anwalt.  Prompte, jorg: 
fültige Pevienung; redtsgiltige Patente: mäßige 
PBreije; Konjzitation und Bud feel, 1136 Monadned. 
jan, toikion, bw 


An: und ausländijche —— Dandelt: und Ber 
—— 6. 8. Ghamberlain, 195 La 


 Abftratte unterjucht, 
Gr. 


| ter febr günftigen PVedingungen zu vermiethen, 


dir | 


räumiges 


md | 


| Simater, 
Gault Eourt. 


Pſerde, 


| in Ghicaga. 


| wir 


I 517 Sedowicl zeit, 


| lungen; 


Maſchinen, 
Mr. 


mdo | 


| filberpiattirte 
Wilſon 810. 


Afbiw 


ſowie Topwagen, Pferde und Geſchirre, 


| (Anzeigen unter dieier R: {brif, 


| ichajt gezogen. 


| Brozent und zieben c5 von der Rechnung ab, 
| Tılleftirt; 


| Chicago; 


alle Str. 
Kiblme 


nen — 


Gelhättsgelcaenneiten. 
(Anzeigen unter vieler Rubrik, 2, Cents das Wert.) 


— —— — — — — — 


Hinge Grundeigenthains- und Geſchäfte maret 
30 Deatborn Stre derkauft Geuntergenthunt und 
Geſhater Schneue teue Tranzaftizuen. 

4feb, Imo, kon 


Ehrowir & Co., 67 Glarf Str, Zimmer 64, bat 
eine große Auswahl in Wädereien, Gonfesti sneries, 
Groceries und Dlattets; von &W bis Stud. Verkäu: 
fer belieben votzujptechen, ivib, Imtalkion 
— — 


Refen billig. L 


verkaufen: zuzant; gute \Tuge, 


Wenn fie eine gute Gr ihäftsroute zu 
Ihrem eigenen Preis taufen wollen, jorehen Zie jv- 
fort vor ind4T N. No ben Str, ı Treppe. Soluk. 


3u: vertau 


vertaufs n: WR: gen 
Antbeil oder das gan 


Bu verkaufen: 


Adreiie, balben 
Gejchäft, einer der beiten Ed 
Salvons Dorontown, " pefte Belegenbeit der Stadt 
(für Partwer), Klein, 30, 163 Randoipb Str. 

u vertauf 2 der vo nd jür Saloon. yor.: 
538, voja 


3u verfaufen: und Koh: 


lengeſchäfte, Südſeite. 
Preis UN. 


iofo rtiger 


en: 
Abendpoſt. 


Eines der beſten Futter 
gute Kundſchaft, auf der 
A3. Abendpoſt. 


$185, theiliveile an Zeit, 
lateſſen- und Grocery⸗Store. 
Gelegenheit. 1755 Larrabee 


Str. 
Zu verfaufen: Nordfeite Küderei. 


Irade Fe. Adr. L. 988 Abendpoſt. 


laufen vrachtvollen Deli— 
Werth 8300. Seltenſte 


Store⸗ 


Nur 


Gute 
undo 


ſponbim. 
332 Abendpe oft. 


verlaufen: Butcher od, 
Gebe nachAlas ta. Adr. —324 


u verkaufen: 
guter Platz. 3 S. 
Bi 


Zu 
Lage. | 


Saloon und Ro omindhaus, 


Clart Str. 


alt $, 
mido 


3105 
dimido 


Zu verkaufen: ein Hardware Store. 


S. Halſted 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Haus undG Scund: 
fü, Seichäjt Saufen, Haus miethen. 73 W. Late 
Stı. . 10feb, Im, tgl&ion 


illig, 
Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Fin Partner mit BO-HMW Kapital in 
einer Wuritjabrit; vollitändige Finrichtung, Werd 
und Wagen; braucht fein Yahmann zu jein: babe 
Route, iweldbe 85 durchichnittlich pco QIag einbringt. 
Austunft erteilt U. 5. Paul Krüger, IS W. North 
ve, 


Verlangt: Partnerin, 
als Gejhäftstheilhaberin. 


eine ältere 
Adreſſe: D 


Dame mit 81090 
3, Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent$ das Wort.) 


 Gurgebende geräumige Muſikhalle in beſtem gr s 
ftande und a: sgezeichneter Lage in Milmautee ift un: 
Adr. 
dimido 





S 
-. 112 


Abendpoit. 


Zimmer und Board, 
(Angeis en unter dieſer Rubrit, 2 Sents das Wort.) 


Zu vermictben: Gin jeböncs — Zimmer mit 
Board, H die Woche, 384 Oakwood Bouñlevard. 
—jon 





Zu miethen und Board gejudt. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Gents das Wert.) 
Gejucht: Von jungem Manıe bübich) möblirtes g8= 
immer in gemüthlicher deutſcher Fami-— 
lie der Nordſeite oder Vorfſtadt. Wreflite: 8 

Aben dpoſt. 


336, 
Kinderloſe Leute ſfuchen 2—3 
Rinder, 195 


Zu mierben aeiucht: 
Nord: oder Nordiweitieite, 


Wagen, sunde, Bögelzc 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Wagen. 


Bugogies und Geſchirre, größte Auswäahl 
Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Bugyıes, ale Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 
Räder hat, und unſere Preiſe ſind nicht zu hieten.— 
Ihiel & Ehrbardt, 305 Wabaib Ave. fcb18, 1m 


Pianos, muſikaliſche Suftrumente, 


2 Cents das Wort. ) 


e Ar zeigen unter dieſer Rubrik, 


Muß vertaufen: Me ein Uprigbt Piano, ſeht bittig, 
neu. 120 Rache Ave. 2 Flat. mdolt 


"Tame will ibr beinabe neues pi achwolles 
VPiano far 53133 baar verkaufen, wegen Abreiſe. 
Pine Str, 


Upright 
101 
—fr 
Ein jeines 5700 Knabe Piano für 88. sohn Leies, 
629 Yarrabee Str. 24fcb, 1v,Kjon 


3 Taufen schönes Roſer — Viane; 
nahe Diviſi on, 


8 monatlich, 
Afeb, Iw 


Nur 875 für ſchönes Upright ET ano: leichte Abzad: 
bei Ang. Groß, 082 Wells Str. 270,110 


Nähmaſchinen, Bicyhyeles re. 
Anztigen unter dieſer Rubritk. 9 Cents das Wort.) 
gu ——— Zwei gut erhaltene Schneider— 
Wheeler K Wilſon Nr. 12, Stüd $10. — 
492 W, Ohio Str. mido 


Weiber, 


Die beite Yuswahl von Wähmsjchinen auf der 
WMWeitieite. Yieue Maihinen von 810 auiwärts. Alle 
Sorten gebreucdie Meichinen von $ aufwärts. 
Weitjeite = Cffice von . Staudard » Rähmajdhinen: 
Kup. Speidel, VIEW. Van Bıreı Str, 5 Thüren 
eitlic von Halſted Abends offen. rilte 


Ayr lkönnt alle Arten Taufen 
Mbolejale:Preiien bei Atanı, Str. 

Singer 510. 812. 
Sprecht vor, ehe 


Nähmaſchinen 
12 Adams 
High Arm 
Ihr kauft. 


Neue 
Neue 
Tiebr* 


Kaufs: und Berfaufs: Angebote. 
Anzeigen unter vi eſer Nubt it, - Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Neue und gebrandte Store 
tures jeder Urt, für Grocery:, Delitatelen:, Dry: 
G00d8:, Trugitores, Butcherſhops, Reſtaurants ete., 
zu Wottbil— 
ligen Preiſen. Kauſe ebenfalls genannte Geſchäfte 
und bezahle Baar-Preiſe. Julius Bender, 22 S. 
Desplaines Str. und 903 N. Halſted Str. 


2lieb, Imo&jon 


Fir⸗ 


Zu vertaufer m: — re erwertzcug, ivegen Ivdis- 
fall, billig. SS N. Halited Str. mido 


— — — — — — ——— — — 


verſönliches. 
2 Cents das Bart.) 


Wlerander’s Gcheiu s Bolizete 
Agenstair 83 und 3 Piltb ve, Bimmer 9, 
bringt irgend etwas in Gr jabrung auf privatem 
Wege. vunterſucht alle unglüctiven Familienver- 
hbäliniſſe, Eheſtands fäle u. j. w. und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſſahle, Räubereien und Schwindeleien 
werden wuteriucht und die Sıihuldignen zur Rechen: 
Anjvrühe cuf Echadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüfsfälle ı. dergl, mit Grfolg welten» 
gemast. dreier Muth in Rechis ſachen. Wir find Die 
tinzige dcutſche Volizei-Agentur in Chicado. Sonn: 
2095 offen bis 12 Uhr Mittaos. 22m® 


Bir lolleltiren ichnell Löhne, 
Koſt-Rechnungen, Grocery- und Fleiſchet⸗ 
Blumber-, Saloon-⸗, Kohlen- uünd Futter-, Putz⸗ 
twaaren:, Nleidermaderiunen:, Volſterere Mitch, 
Aporbeer:, Fiichlerz, Jobbings und Rehnungen aller 
Art folleftirt auf Pr ozente; wir bereuen Gudh 25 
wenn 
wir find lange etablirt und verrichten ein 
srößerss Kollektions-Geſchäſt von Retailslußenitän: 
den, denn icgend eine andere Kolleltions: Agentur in 
derjucht e3 mit uns und „nbrzzengk E:d; 
feine Kollettion, feine Zablung. The Greeae 
Agency, Ziurmer 502, 59 ——— Str. 

20%», Im ‚tal&fon 


Die dentſch an ameri laniſche Daw and Golecting Ajo: 
ciation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. Jede 
Art Rechtsgeichäite jorgfültig und prompt beforgn. 
Kolleltionen gemacht in allen Tbeilen der Ber. Staa: 
tea und Ganapa. Dentich und böhmijch geiprochen. 
Korjultation frei. Zimmer 303 und 394 Yournal 
Aldg., 160 Waihington Str. Vhone 2196 Main. 

Sfebriute, tagikjon 


Tobne Not en md schlechte Rechnungen aller Art 
kollettirt, Garnifhee bejorgt, ihlchte Mierher ent: 
fernt, Hppotbeten foreclojed. Keine Vorausbezahiung. 

Greditor’s Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str, Zimmer 9, nahe Madifon Ste, 
3.5: fg, Neht3anwalt.—E. Hotiman, Konitabler. 

23jeb, 1j 


Wenn Ihr Häuier zu u verrenten und Rente zu fol: 
leftiren babt, oder mit Euerem jegigen Agenten 
nicht zufrieden jeid, kommt zu uns. Zufriedenheit 
garantirt. 17fb1mt, ja,di,do 

Bodwig & Schaffhauſer, 
Süpdoft- :@de 51. mıd.Yoomis Er. Tel, YD3. TH. 


" Berlangt: Finige Männer und Frauen um Mit: 
glieder für Verfiherungs Organiſation anzuwerben, 
ſolche, welche im Organiſiren Erfahrung baben dorge= 
zogen. Gute Bezahlung jür pallende Yeute. 1391 

Schiller-Gebäude. 


Geſucht: 
Zither 
treten. 


Noten, Mieths: und 
Schmied-, 





Zither-Soliſt wünſcht beſſerem 
anderem Muſik-Zirtle beizu— 
Abendpoit. 


Wiener 
Klub oder 
4b, 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer ubrit, 2 Cents das Wort.) 
Gngliide Sprade für Herren und Das 
men, 5 Kleinllaflen und privat, jowie Vuch balten 
> — belauntlich am beiten gelchrt im 
Qufineb Gollege, 922 wiilmautee Ave, nahe 
—2* Sir. Xags und WUbends. Preiſe mäbiö. 

Beginnt ijett. Prof. George Jenſſen, — 
—XR 


Schmidt's Tanzſchule. 601 Wells Str. Slaflen: 
Unterricht Be. Freitag Abend für Anfänger. Kinder— 
tlaſſe Samſtag 2 Uhr. Koſtüme derliehen. 20feb, im 


— ç e —— — — —— — — 


Aerzt liche s. 
(Anzelgen unter _biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alte eiterude e Wunden, offene Rei nem. * w. un⸗ 
ter Garantie geheilt. Wie, jagt Rinetpa Intititwt, 
* W. Volt Sir. 6b, im, ‚Didsja 


Dr. Ehiers, 1% Wells Str., Spezial Arzt. - _ 
Geſchlechts⸗ Kant, Blut, -Risrenz, Yebers und 
oentrantpeiten jchned geht. en and * 
iuination frei. Eprccfä den 99, Sonntags 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubril, 2 Cenia das Wort.) 


Karımnländereien. 

Fermliand! -- Farmlend! 

= BE, Maldland! 

Tine ginftige Oclegcubeit, ein eigene Kerm m 

eriwerbin. 

a — bebot ztes und borzüglich zum er gt» 
ug gelegen in dem 

nd dem ſüd ‚lichen Tbeile 

zu derlau fen Dr 

Ric cbr. Brei 8. big 

nad der Sualität des Boͤdens, 


im, 


Adler ver 


"I: D. 
oder beſſer ſprecht dor 
ice im siveiten Etod, Ar. 
Ci vybourn 
19, den 13. Dir, von 
ee für einen I 
Herr Koehler iſt in 
Farm groß geworden 
genaue Auskunft' geben. 
luſtige u 


und lann 
Und er iſt bereit, 
zu nehmen und ihnen das Laud 


mit bi ulaus 


zu zeigen. 
Adreiie: J. 


Wis. Bi 


H. Koehler, 505 6. 
te Dieje Zeitung zu erivähıen. 
jan20, jadido,Imda 


Etr., 


Wauſau, 


Farr nen! 


Henry Ulrich, 3t Clark 
Schr dantbar bin ich uud, 


Farmen! 
Str., Roou 
DV Im 1 y Y 

Ih habe Kun im April 1808 gi ra Prien 
Meine Hübnerzucht ‚nmettet 82.0) per 3 “ 
ter. Meine Erute Saw) das \abr ü 
oen. In Chicago babe id) &.00 pro 
babe nieht bier geipart, 10 
cago. Mit herzlichen Gru, Ninarit. — 
ben cine 0 der Farın Für Bo, Sprech 
gt Kuh. Wır haben 660 Famili 

Henry Ulrich, 34 Glart Str., $ 


oche im 


Tag 


Nnfıra 
Jahre 


überzeug 
vorlaut. 


‘armen zu verlaufen und zu vertauſchen. 
Bodwig x Schaffhauf 
Südoſt-Ecke 51. und Loomis Str. 
Geld zu derleihen. 


Prachtvolle Getreide— 


784. 
Siblm nt, 1,jadido 


oder Frugt Farmen, W bzza 
16v Ader. Ulrid, 1-18 Sit Waihington Etr. 
2in,1f 


Nordweſtſeite. 


gu verlaufen: Neue 5-ZimmersHäujer, ziwet Plot 
von Elfton Ave, Electric Gerd an Warner Une. (Ups 
dijon %pve.), mis Wafler: und Scwer:Einrihtung; 
50 Anzahlung, KLO per Monat. Wreis 81400. Gent 
Melms, Gigenthümer, Ede wiılwaulee und Galito:: 
uia Avbe. dia® 
‚Zu faufen gejuht: Haus an der Nordweitjeite, ge: 
eignet für De elitateſſen⸗ Store. Richard A. Koch & 
Go., 171 LaSalle Str., Zimmer 814, Ede Monro 
Str. Afeb, — 


Berihhicdeneh. 


Gabt hr Häufer zw verlaufen, zn vertaufcen od:x 
au vermiethen? Kommt für gute Nefultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer au Hand. — Gonntays 
offen von > Upr Bormittagd. — 
idctd a. Rod & Co 
New Dort” ve Gebäude, Nordoft: —X un) 


Vlouroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3, tol&ion® 


Mer fein Eigentbum verkaufen oder vertar 
will, fann bei uns auf jchnelle und reelle Bedieni 
rechnen.  Gelegenbeitsverfüufe ftet3 an Hand 
Sppotbefen bejorgt. ®ro. I. Schmidt & So, 
Lincoln Ave, Ede MWebiter. 17ibimt.ja, 


ſo, do 





Geid Möbel ic. 





Öeld zu | derleiben 


euf Mibel, Vianos, Pferde, Wagen uf. 


Kleine Anleihen 
von $20 5i3 $100 0 unfere Spezialität. 


Bir nehmen Eu‘ die "Möbel nicht weg, ivena iS 
bie Unleihe wachen. ſondern laſſen dieſelbea 

in Eurem I Bein. 

Wir Yaben das 

orößte vdentime Gefhäft 

in der Stadt. 

Ehe guten, ebrlihen Deutichen, Zommt zw und, 

wenn Ahr Geld haben mollt. 

Ihr werdet «3 zu Eurem PVortheil finden, bet mis 
vorzuffprechen, che Yhr aud:rwärt3 bingeht. 

Tie fiherfte und zuderläffigfte Bedienung zugefihert. 


8_Grend, 10a, 11&jox 
18 gacile Sr: abe, Zimmer 3. 


Das cinzige deutſche — in der Stadt. 
Eagle Loan Co., 70 LaſSalle Str., Zimmer 34. Süd⸗ 
weſt-⸗Ecke Randolph Str., O. C. Voelder, Manager 
Wir leihen Geid an LAuß in beſſerem Stande auf 
Möbel und Bianos, ohne zu entfernen, zw den bii: 
ligiten Raten und leichieiten Bedingungen im der 
Start, zahlbar nah Wunjch Des Borgers. Eure Ba: 
piere bleiben in unſerem Veſitz, wie ge eben fie nit 
al3 Sicherheit wie Manche in diejem Geſchäft. Sie 
brauchen leine Angoſt zu haben, daß Sie Ihre, Sachen 
verlieren, unſer Geſchäft iſt ein verantivortliche? uud 
tcelles und ift lang etabliert, nicht mit anderen 3% 
vergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Sie 
(5 aus daB wir gerade das thun, Ivas wir auzeigen. 
Euer Gejhäft mit mus ift jo privat wie Das des 
Naufjmannes mit feiner Banrt, Verjchwiegenbeit ges 
fihert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwands 
ten. SHöjlige Bedienung. Wir haben alles deutjche 
Leute, die Yhnen alle Austunft mit Vergnügen erc> 
tbeilen. ° Tilte iprechen Eie be bei un3 vor. 29jnkja® 


Geld! Geld! 
Geld! Geld! 
Geld! Geio! 
Breuden Sie Geld? 

Wir mollen mebr teunde Rundichaft. Wir babexr 
das ältefte, veriablihlite und befte Yeihgeichäit auf 
der Nord: und Weitjeite. $20 bi3 $1000 geliehen auf 
Möbel uio., Bianod, Wagen. Bierde etc. Geld qr> 
lieben am felben Tage der Y!pvisarion und rüudıabis 
bar nach Belieben. Jede vermindert Die „sis 
terenen, Warum nicht bei uns leihen, ftatg nach des 
Sipjeite zu geben und Zeit und Fahrgeld zu oesa 
lieren,. Alles raſch und vertraulich. Sprecht vor! 


Nortpweftern Mortgage Zoın Go, 


465—467 Miltwaulee Ade., Ede Chicago Ape., 
über re Schroeder’ 3 Abothele. be 


Gelb: Geld! Weid 
CHicano Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn GSir., Zimmer 216 und 217. 
GHicago Mortgage Soan Gompany 
Simmer 22, Saymarfet Theater Building, 
151 W. Madijon Eir., dritter Slur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Keinen Bis 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend weiche gute Sicherheit zu den billigiten Be—⸗ 
bingungen. — Darlehen können zw jeder Zeit gemacht 
— Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genonimen, wodurch die Stojten der Wnleihe vers 
on werden. 

Chicago Mortgage Lcan Gompann, 

375 Dearbora GStr., Zimmer 216 und 2ir. 


werden. 


liay® 
Chicagu Gredit Company, 

9 Waihington EStr., immer 304: BrandsOfficer 
84 Lincoln Ave. Lake View. — Geld gelichen an 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Pferde. Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend welche 
Sicherheit au siedrigeren Raten, al$ bei anderen Firs 
nen. Zahltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Seit zur Abzablung; Höfliche und zudorfommende Bes 
bandlang gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengiter 
Leute, welche auf ber Nordjeite und 
Seit und Geld jparen, 
>34 Lincoln Up., geben. 
Simmir sol 5ic* 


Verſchwiegenheit. 
in Lake Biew wohnen, können 
indem ſie nach unſerer Office, 

Main: Dffice 99 Bafbington et. 


Geid verliehen, vente, aut Möbel, Bianos, 
Pferde, Kutjchen, ohne Wegnahme, zu mi iedrigiter 
Rate. Wenn spe Geld und audh einen Freund 
braucht, ipreht bei mir vor. Leben und leben laflen 
Zeit und Abzahlung nah Belieben 
9. Williems, 69 Dearborn Er. 
12jon, bie 


— — — —— — — — 


Fiuanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


it mein Motto. 
deB Borgers. A. 


Eeld ohne Rommifjion. — Louis Freudenberg ver» 
leiht YrivatsKapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mifion. VBormistags: Nefidenz, 377 R. Hoyne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Rahmiitags: 
79 Dearborn Et:. 

liag.tzikioa* 


zum 


Difice, Zimmer 1614 Unity DBldg., 


Folgende erfte Gold-HYpothelen bieten wir 


Vertaufe an: s — 
Summe Zinsfuß. Zeit. Sicherheit 
*100. ⸗ 6 Jahre 81100. - 

00.— 6d Jahre $1150.— 
700.— 6% Jahre 150. — 
$1300.— 6% Jahre *20. ⸗ 
s220. - 0% Jahre 70. — 
+20. — 519 Jahre Lu). — 
6% Jahre 85700. ⸗ 
Sabre $7500.— 

von obigen Hypotheten 


$82300.— 
200. - 59 
Sie Abitrafte un ıd Bapiere 
ftehen Jedem zur Verfügung. 
Richard A. Koch K Co. 
171 LaSalle Str., Ecke Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
ieb, — 


Geld obne Kommiifion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Tauen und berechuen feine Kommtjlion, ivenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bis 6%. Häuj:r 
und Lotten jchuell und vortheilhajt verfauft und ver: 
taucht. — Willie ireudenderg & Wo., 140 Wajd⸗ 
ingtou Str., Südoftede SaSalle Str. 955, ddja* 


Wir verleiben Geld, wenn gute Sicherheit, obxe 
Kommiflion. Aud Lönnen wir Eure Häwjer und ots 
ten ſchnell —— oder vertauſchen. Streng teeue 
Behandlung. G. Freudenberg & Go., 1199 wilwaus 
tee Upe., nahe Rorth Uve. und Robey Str. 

—A 


Bezahlt leine 6 Mrogent! Biel Geld bereit für $ 
auf Grundeigenthum und zum 
Mor.: ®W. TI Abendpoft. 1423.62 


und 5 Broyent 
Bauen. 


Oscar Nabe, 465 Milwaukee Ave. — Geld zu 
verleihen in beliebigen Beträgen. SEALELE 
— LWEn Sr LOERFUBENEN SERERURERENG:  SieneS Te NT 


— Be: lv — 

— obne fomwifiion — 
iu groben und tleinen Summen auf Cpicazo Grund 
eigenspum zu verleipen. 
Erfte Sppotbelen zu verlauien. 
— * zum yon Er Uhr Vormittag 
aeaie En, Rıd x m, 

x Gde Dann Etr., 


€. Lu talkler® 


ESon 
ke 





TED 


[en ein angenehmer, ftärfender Strom zugeführt. 


‚teialle Gehenswürdi 


7 
— € 


Tre Sat, ware mie auf 
—— —— Sie mar 166: 


haft, munter und Füglam’geinefen, hats 


digjt bewundert .und. war in Gelell- 


Jſchaften gegangen, wo ſie ſich liebens⸗ 


zen Monat offerirt. Jedermann, der es ehrlich und aufrichtig meint, kann 


jeßt den echten Dr. Sanden Gürtel auf Probe haben. 


Meine. neueften Pas 


tente find allen andern voraus und machen meinen Gürtel unübertrefflich. 


Dieftärktite,vollifolirte Batterie, 
Die befte, vauerhaftefteBededung. 
Ginguter,reellerStrom-Regulator. 
Antifeptifhe Hüllenfüralle Platten. 


Brennen und Blajenziehben 


bejeitigt. 


vollftänbig 


Mein Gürtel heilt ohne Anwendung von Medizin: 
Männerichwäche, Nhenmatismus, 
Rervöſität, ſchwachen Rücken uſw. 


‘ch biete $1000 für irgend einen elektrijchen Gürtel, der meinem über- 
legen ift. Mit meinem verbefferten Suspenforium wird den gejchwächten Thei- 


Während des Schlaf3 heilt mein Gürtel alle Schwächen, melche 


bon Yugendfünden und fpäteren Ausfchweifungen herrühren. 7000 wirflideKXuren im Jahre 1899. 


Warnung. 
dermann zur Verfügung. 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dffice-Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1 Ihr. 


Ar. Witts Witllwe. 
Roman von Anthony Hope. 


(Fortfegung.) 
Zufammenfahrend, blidte Neära em» 


por. Die hoch aufgerichtete Geftalt, die | 
Geivicht der Jahre | 


wader Widerftand leiftete, das eifen- re 
| Neära eingenommen 


dem zunehmenden 


graue Haar, die Aolernafe und die jym- 
pathiſchen ſcharfen Augen kamen ihr 


bekanni vor. Ganz beſtimmt war ſie 


| 


Der nenefte und befte Dr. Sanden Gürtel iftnurin meinen Gefhäftenzuhab en. 
Alle anderen find veraltet und datiren 20 Jahre zurüd. Mein reich illuftrirtes Buch fteht Je— 
&3 wird frei und verfiegelt verjandt, 


183—185 $. Clark Sir. 


CHICACO. 


Am Mittwoch und Samitag bis 9 Uhr Abends offen. 


unerfchren, aber troßbem mar er für | müthigfeit Hinzu, „warum  heirathen 


die Schmeichelei nicht 
„Bielleicht bleiben 


unempfänglich. 
fie nicht mehr 


| lange,” meinte er. 


„Und Sie?“ fragte Neära. 
Läcelnd ah er fie an, und nad) ei= 


'nigen Wıtgenbliden unfchuldigen Ern= 


jtes Äpielte auch um ihre Lippen ein 

ontwortendes Lächeln, 
Nachdem der Marquis den Thee bei 
und ſich verge— 


wiſſert hatte, daß ſich dieſe nicht mehr 


mit dem Gedanken an ſoforkige Flucht 


dem Herrn Schon in London begegnet. | 


„Sehe ich recht?“ 
Witt!“ riefer. „Wir fennen uns, oder 
wir follten uns menigftens fennen.“ 
Dabei reichte er ihr die Hand. „Sch bin 
Rord Mapledurham,“ fügte er lächelnd 
hinzu. 

„D!“ war alles, was Neära herbor- 
bringen konnte. 

„a,“ fagte ver Marquis, „ich fenne 


die ganze Gefchichte und halte fie für 


eine infame Schändlichfeit, umfomehr, 
als ich an allem fchuld bin.“ 
„Sie?“ fragte Neära überrafcht. 


„sch habe George jedoch gewarnt, bie | 
Sade jteden zu laffen, aber er ift ein | 


ſolcher Hitzkopf.“ 
„Dafür habe ich ihn nicht gehalten.“ 
„Berlaffen Sie fich darauf, er iſt ein 
Hitkopf. Hören Sie nur mal zu. Er 
fordert Blodiwell, Bane und mich auf 
— das heißt, mich hat nicht er, fondern 
Blodwell aufgefordert — zufammen 
hierherzureifen. Wir jtimmen aud) zu. 
aber im lebten Augenblid — haft du 
nicht gejehen? — fchnappt er ab!“ 
Neära war nicht ganz Har darüber, 
ob Lord Mapledurham ihr Dies Tedig- 
ih zur Begründung jeiner 


eigenen 


Das ift ja Mt2. | 


trage, tehite er langjam und in nad: 
dentlicer Stimmung in feinen Gajthof 


| zurüd. Beim Diner genoß er zwar ei- 


| fühlte er das Bedürfnig nad) 
fürchtete, daß er | 


nen Heinen Triumph über Blopmell 
und VBane, aber das befriebigte ihn 
nit. Zum erjtenmal in jeinem Leben 
einem 


Rathgeber, denn er 


ı im Begriffe jtehe, jich lächerlich zu ma= 
ı chen. 


Blodmwell 30a fih nach dem Diner 


| zurüd, um jich mit einigen Zeitungen 


| zu beichäftigen, die ihn verfolgt hatten, ' 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


einen Sohn hätte,“ 


Sie jelbft denn nicht?” 

„Ich habe feine Luft, von den Xeus 
ten mit ben Singern auf mich zeigen 
und mich einen alten Narren nennen zu 
laſſen.“ 

„Ach, zum Henker mit den Leuten! 
Außerdem ſind Sie gar nicht ſo alt.“ 

„Sechsundfünfzig.“ 

„Das iſt heutigestags gar nichts.“ 

„Sie machen fich über mich luſtig!“ 
entgegnete der Marquis mißtrauiſch. 

„Auf Ehre, das fällt mir gar nicht 
ein!“ 


die Zigarre wieder in den Mund, nahm 

ſie aber faſt ſofort wieder heraus. 
„Es wäre gar nicht ſo übel, wenn ich 
ſagte er. „Ich 


meine, einen Erben, wiſſen Sie.“ 


| 
| 


| 


| während der Marquis rauchend mit | 
Dane auf einer Bank faß und gegen | 


| macen. 


Anmelenheit, oder auch zu ihrer eigenen | 


Aufllärung mittheile. 

„Sie dürfen nicht vergeflen, daß 
feine eigenen 
mwärtig ſehr 


Schlimm ftehen. Er ift 


| 
| 


Angelegenheiten gegenz | 


höbern Ortes in Ungnade, willen Sie | _ 
| Freund,“ ermwiderte der Marquis mit 
mehr Zuverficht, ala er noch por zmolf 


— bei Mr2. Bodlington.“ 

„Liegt ihm denn fo viel 
Pocklington?“ 

„An Miß Pocklington liegt ihm ſehr 
viel, und ich vermuthe ....“ 

„Run?“ 


„Daß auch ihr viel an ihm liegt. Sch 


an Mr2. 


| 


traf Bodlingten geftern im Klub, und | 
er bat mir erzählt, feine Damen jeien | 


verreiſt. 
dieſe Abreiſe ja ſehr unerwartet kom— 
me, wurde er verdrießlich und ſagte: 


Auf meine Entgegnung, daß 


„Gar nicht“. Das war natürlich nicht 


wahr.“ 


„O, ich will nur hoffen, daß ſie gut | 


gegen ihn iſt!“ ſprach Neära marm. 
„Wenn ich denken müßte, daß ich die 
Urfade wre... .“ 


„Wie ich Schon vorhin gefagt habe,” 
unterbrach fie der Marquis, „bin ich an | 


allem jchuld.“ 
„Sie?" 
Nun ließ er fich an ihrer Seite nie= 


der und erzählte ihr, wie feine Erin= | 
nerungen George zuerjt uuf die richtige | 
Fährte gebracht und zu den Entdedun= | 


gen geführt, die Das ganze Unheil ange- 
richtet bätten. 

„Sie eben alfo,“ jchloß er, 
verdanken.“ 


„Wie ſeltſam!“ erwiderte ſie 


„daR | 


Sie alle Ihte Leiden meinem Geſchwätz Erbin. — Aber, da Sie einmal davon | 


I! fügte er biellei | 
und | fpseien,.. fügte er ielleicht aus Gut 


würdiger benehmen,“ erwiderte 


blickte träumeriſch über die See hin- 


aus. 


Der Marquis nickte, während er ihr 


Antlitz betrachtete. 
„Ich wer noch ſehr jung, 
Sie,” .fagte fie, indem fie fich plößlich 


willen 


nad ihm ummandte, „ehr jung und | 


— fehr hungrig.“ 
„Ich bin auch 
antwortete er lächelnd. 


„Und — und was ich nachher gethan | 


Horehound and Tar 


babe —“ 

„sh bin gefommen, um ein Ge- 
ftndniß abzuluegen, nicht, um das Yhre 
zu hören. Wie joll ich für all das bü- 
Ben, da3 ich über Sie gebracht habe? 
Was fol ich jet thun?“ 

„sh verlange weiter nichts, alZ ei- 
ige Freunde und — und Jemand, mit 
dem ich Iprechen fann,“ fagte: Neära 
mit einem traurigen Geufzer. 

Der Marquis ergriff ihre Hand und 
brüdte einen ritterlichen Kuß darauf. 

„Wenn das alles ijt,“ fagte er lä- 
helnd, „jo wird jich da& wohl erreichen 
laſſen.“ 


Danle,“ erwiderte Neära, indem ſie 


ihr Taſchentuch einſteckte. 

„So iſt's recht! Blodwell und Vane 
ſind auch hier, und ....“ 

„Ad, aus denen mache ich mir nicht 
piel, aber ... -“ 


fein Jugendfpiegel,“ | 


das Verlangen kämpfte, den 


jungen ' 
Mann mit feinen Gedanfen bekannt zu 
Bane befand fi im Zuftand | 


glüdjeliger Beichaulichkeit; die in ne= 
belhafter Ferne jchmebenden Beziehun- | 


gen zu Neära, die ganz denen alichen, 
die jein gefchäftigeg Gehirn um jede 
anziehende, heirathsfähige rFau ſpann, 
der er begegnete, hatten nicht die Macht, 
weder ſeine Seelenruhe, noch ſeine Ver— 


das Dénoument, das ſich 


dauung zu ſtören. Kam es zu etwas, 
ſo war es ja gut, aber er fühlte nicht 


den Drang in ſich, ſich übermäßig an— 


zuſtrengen, um das Ziel zu erreichen. 
„Mrs. Witt hoffte wohl, George hier | 


zu treffen?“ fragte er, die 

feiner Zigarre fchnippend. 
„Ja, ich glaube wohl.“ 
„sit da etwas im Werte?“ 
„Richt Das Gerinafte, mein 


Aſche von 


lieber 


Stunden gezeigt haben würde. „Sie 


| 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
| 
l 


weiß, daß er bis über die Ohren in die 


| feine Laura oPdlington verliebt ift.“ 


„Dann werde ich morgen 
Befuch machen,“ erklärte Vane mit fei- 


nermiene, 
„Sie lebt Sehr 
merkte der Marquis. 
Bane fuhr herum 
einem vielfagenden Lächeln an. 
„bo!“ rief er. 


„Bergeilen Sie die Achtung 


meinen ı 


1 d f ih it * 
und ſah ihn m verlängern beabſichtige. 


I 
| 


zurücfgezogen,“ be= | 


gegen | 


das Alter nicht, Sie junger Bengel,” | 


| fprad) der Marquis. 


„sonen gegenüber vergißt 
leicht, daß Sie Unfprüche in 
Hinfiht haben. Sie müffen ich ehr- 
Dane. 
„Warum beirathen Gie eigentlich 
nicht?“ fragte der Marquis, 
fie eine Weile jchweigend geraucht hat- 
ten. 

Das ift eine Frage, die haufig ver— 


| räth, dat des Fragenden eigene Gedan- 


fen nach diefer Richtung zielen. 


„sch warte auf die bewußte reiche 


bringt den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fih. Diefes 
äußerft merthuolle Heilmittel 
furirt Huften, Erfältungen, Hei- 
ferkeit, Bronchitis, ſchafft Er— 
leichterung bei franten Lungen, 
befördert bie Schleimabjonde- 
zung und ftellt die Gejundheit 
in den Quftröhrer mieber ber. 
Bei Apothetern. 


Pitle's Zahntweh:Tropfen helfen in einer 
Minute. 


Hil’8 Haar: und Bartfärbemittel, ſchwarz 


man | 
dieler | 
| erwachte 


ı und vergaß in feiner 


ner gewöhnlichen herablaffenden Gön- | well und Vane nad London 


„Da 
Smeifel eine Frau.“ 

„Aber die meilten Frauen ind To 
langweilig. — Verftehen Sie, was ich 
fühle?“ 

„Wie gerne möchte ich in Ihrer Yage 
fein! Kleine Kinder fann ich aller: 
dings nicht. ausftehen.“ 

„>, Sie werden das Gefühl eines 
Tages auch noch kennen lernen.“ 

Vane hielt das für ziemlich unver 
blümt. 

„Wann hat der Anfall bei Ihnen be— 
gonnen?“ fragte er lachend. 

„Heute Nachmittag,“ antwortete der 
Morquis ernſt. 

Vanes zyniſche Laune wurde durch 

in dieſem 
Geſtändniß verrieth, angeregt. 

„Bei Gott! Ich möchte wohl 
ralds Geſicht ſehen!“ rief er kichernd 
Schadenfreude 
ſeine eigenen Abſichten. 


„Natürlich iſt ſie eine Erzkokette,“ 


fuhr der Marquis fort. 


Vane wagte eine philoſophiſche Ver— 


allgemeinerung dieſer Behauptung. 


„Alle ſchönen Frauen ſind das,“ 


ſagte er. „Das verſteht man ja darun— 


ter, wenn man ſie nett nennt.“ 
„Aber ſehr hübſch und anziehend.“ 
„Und die Schuhe?“ 
„Hol' der Teufel die 
der Marquis. 
Am nächſten Morgen 


Schuhe!“ rief 


kehrten Blod— 
zurück, 


Auch der Marquis lachte und ſteckte | davon ab, wie die Entideidung aus- 


| Zeit zu überlaffen. 


würdig gemacht hatte; - 10: dab Mrs. 
Podlington, eigentlich ihrer geheimen 
Veberzeugung entgegen, ſich der. Hoff: 
nung hingab, daß Yauras Wideripen- 
ftigfeit nicht nur fchlummere, fondern 
todt fei. 

. Ganz von London verbannen fonnte 
fie jich nicht, und jo brachte fie denn 
ihre Tochter mit äußerer Zuperficht, 
aber innerem Zagen im November vort- 
bin zurüd, mit dem inbrünftigen Ge- 
bet, daß George Nefton ihren Weg nicht 
lreuzen möge, aber auch mit der inni- 
gen Hoffnung ihres gütigen Herzens, 
daß die Zeit die ftumme Schranfe ziwi- 
Tchen ihr und ihrerTochter, die Schran- 
te, woran fie vergeblich rüttelte, bejeiti- 
gen werde, 


Allein gemwifje andere Leute dachten | 
gar nicht daran, die Angelegenheit dem | 


langfamen und unficheren Wirfen der 


fo der Marquis und noch eine Perjün- 


Iichfeit betheiligt waren, deren Namen | 


mir jeßt noch nicht _berrathen dürfen, 
menn wir unfer tiefes Geheimniß nicht 


| borzeitig enthüllen wollen — wird er 


ı renmelt 


fie trogdem errathen, jo fönnen mwir’s 
nicht ändern. 
(Schluß folat.) 
— 


Iſt ein Kahltopf häßlich? 


(Von P. v. Schönthan.) 


dere an die Damen, auf ihr Urtheil 
kommt es an; ein großer Theil der Her— 


das weibliche Veto zu hören, das der 


Einzelne kaum herauszufordern wagt. 
Die Frage iſt wichtig, in vielen Fällen 


hängt ſogar das Glück des Einzelnen 


ſällt, und es wäre nicht unintereſſant, 
ein Scherbengericht zu veranſtalten, die 
Damenwelt zu einer Aeußerung ihrer 


Meinung zu veranlaſſen. 


s erſte Erforderniß dazu iſt ohne | 


ı Mädchen die Frage 


| jerner belehrt, 


Ge: | 


| wünjcht hätte, um ihnen Troft und Zu: | DE 
9 eh ' 8* erſcheinung, 


aber in den Zeitungsnachrichten aus 


der vornehmen Geſellfchaft ſtand zu le— lich: 
Jen +» 


len, daß der Marquis von Mapledur— 
ham ſeinen Aufenthalt in Brighton zu 


Zwanzigſtes Kapitel. 
Werkzeuge des Schickſals. 
Sommer und Herbſt waren gekom— 
men und gegangen. Die Geſellſchafts— 
ſaiſon war allmählich erſtorben und 
langſam zu neuem Leben. 


Haſel- und Rebhühner, der Stand der 
Ernte, die Reden der Parlamentsmit— 


nachdem er 
ı Wiederbeginn der Sigungen: alles das | 


| 


| 


glieder während der Bertagung, ber 


Alſo: 

„Iſt einKahlkopf häßlich oder nicht?“ 

Ohne gerade ein ſubjektives Intereſſe 
daran zu nehmen, habe ich ſchon ab und 
zu aus ſachlicher Neugierde Frauen und 
vorgelegt. Das 
Reſultat dieſer Erforſchung läßt ſich 
nicht in einem knappen „Ja“ oder 
„Nein“ wiedergeben. Ich habe gefun— 
den, daß junge Damen — etwa bis zum 
22. Jahr — mit mokantem Naſerüm— 
pſe bejahend nickten, d. h. „Ja, eine 
Glatze iſt unſchön!“ während ich bei 
älteren Jahrgängen eine größere Tole— 
ranz kon 
tigeren Beurtheilerinnen verſchanzten 
ſich meiſtens 
darauf an.“ — Gelegentlich erneuerte 
Studien auf dieſem Gebiet haben mich 
daß Kahlköpfigkeit in 
den Augen des weiblichen Geſchlechts 
einen Bewerber oder Verlobten niemals 
entſtellt, 
eine Szene zu beobachten, zu der ich die 


eugenſchaft aller Kahlköpſigen und an— 
Zugenſchaf hltöpfis wuchern ſie hervor. 


Haarſchwund Leidenden herbeige— 
verſicht zu verſchaffen, ich ſah iämlich, 
wie eine jungverlobte Anverwandte, an 


haben? WEs kommt vor Noch einmal: 
eine wohlegpflegte, ehrliche Glatze von 


regulürer guler Form, mit? der ge 


iten <phlichtiehule | möhtlichen Cinfäumung an den Schlä- 
:| fen. „end am. Hinterhaupt, befonders | 


| 
| 
| 
| 
| 


dutch melirtes oder graites Haat,-ift jo 
übel nicht, immer beijer, als die Tchlecht | 
mastirten, verfchämten KRahltöpfe, die 
mit dein fpärlichen, aus allen Schäbel- | 
gegenden: zufammengehaltenen langen | 
Haarjträhnen transparent bevedt jind 
und bei aller Mühfeligteit biefer Ur= | 
tangements doch niemals die beabfich- | 
tigte freundliche Täufchung zu erzielen | 
vermögen. Man muß den Muth feiner 
Slate haben. Wenn jchon, denn Ichon! 
Mit derartigen verzmeifelten Künite- 
feten ift nichts gethan. 
Nah Schopenhauer 
„nur der Uebergang jchmerzlich”. Der 


it befanntlich 


| beginnende Kabltopf — der fich mei- 


| bung verbreitet, 


it für jeden Mann, 


| der etwas auf fein Yeußeres hält, eine 


eö war mir jogar veraönnt, | —— * 
108 3 | machen fie fich jelten, und überall, wo 


Rn: DER | des Frifirens nimmt immer 
Sie zettelten eine | 


Verſchwörung an, wobei George, Sid- | 
mouth Bane und Mr. Blopmell, eben= | 


fleine Tragödie. Der Scheitel mird 
immer breiter und heller, das Gelchäft 
weniger 


Zeit in Anfprud, Kamm und Bürfte | 


werden immer entbehrlicher; aber die 
„gütige“ (?) Natur ift rüdfichtspoll, fie 
mildert den Effett durch die Allmäh- 
lihfeit. Wenn man eines Morgens vor 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
ı ftens vom Wirbel aus, auf die Umge- | 
| 
| 
I 


den Spiegel träte und fich mit fahlem | 


Haupte erblidte, würde mander au) 
zu den Haaren nod) den Kopf verlieren 
und einen Nerven-Choc friegen, aber fo 
nah und nah gewöhnt man fich 
an den Mbjchied Diejer Außerlichen 
Zierde, es liegt ja in ber Ge 
meinfamfeit des Schidjals etwas 
Verjöhnliches. Entweder graues 
Hacr oder Ölate, ein Drittes gibt es 


Meine Frage richtet fi inshejon- ı nicht in vorgefchrittenen Jahren. 


Sangquiniiche Kahltöpfe treiben zu= 
meilen mit.dem fünftlichen Erfaß einer 


IR , 2 } 2 Mori: In} ur 
hat das lebhaſtefle Anterefte, | Perrüde ein eitles Verſteckenſpielen 
— aſteſte Intereſſe. wenn ſie nicht die Abwehr gegen Erkäl— 


tungen zu diefer ultima ratio verleitet 
bat. Die aus Eitelkeit angelegte Per— 
rüde bat ihren Zmed verfehlt, ich dente: 
eine ehrliche mit Würde getragene Ola= 
be ift am Ende doch noch rejpeftabler 
und gemößnlich vortheilhafter als die 
fünfiliche Umra&mung der oberen Kopf= 
böljte mit dem adgeltordenen fremden 
Hear, Das nirgends angemadjlen er: 
icheint und wohl nur das naidfte Auge 
täufchen kann. Bedauernsmwerth find 
diejenigen — falls fie überhaupt eine 
perfönliche Eitelfeit befigen — die lä- 


cherliche Glaten befigen, und man meiß, 


daß die Natur fich auf diefem Gebiet 


| in — auf drollige Wirkungen abzielen- 


den Laumen gejallt. 


Sie ralirt den 
ganzen Schädel und läßt borne einen 
Büſchel ftehen, al& od fie juft diefe paar 


| Gentimeter vergefjen hätte, fie Jchont 
' eine. jchmale, düritige Wllee, Die vom 


hinter einem: „Es fommt | 


Rativen konnte. Dieje nachfich- Wirbel bis zur Stirne reicht, fie läßt 


täufchenden zarten Flaum aufgehen, 
der den Beliger mit Hoffnungen auf 
Nahmuchs narrt, oder fie polirt einen 
Kahltopf jo bligblant wie eine Billard- 


kugel. 


So iſt das Leben: Erſt betrügt es 
uns, dann verſtümmelt es uns noch 
gar. Dort, wo die Haare ſtehen ſollen, 


ſie unſchön wirken und überflüſſig ſind, 


Vielleicht iſt es eine Degenerations— 
daß die Kahlköpfigkeit 


überhand nimmt; daß ſie immer beſtan— 


ihren ſitzenden Bräutigam gelehnt, deſ— 
ſen blankes Haupt mit einem zärtlichen 


Kuß krönte. 
ſich nur den Gang zum Spiegel erſpa— 
ren, da ſein Scheitel ebenſo glatt und 
reſlektoriſch wirkend war — das könnte 
ſein! 

Aber die Damen 
ihrem unvorgreiflichen: „Es kommt da— 
rauj an.“ 
. wer der Glaßenbefiger ift“, 


— SED VIRBIR. pe | die Damen haben fih daran gewöhnen 


den hat, wiffen wir aus der Bibel. So 
hat die Olaße längit das Odium eines 
itörenden Gebrechens eingebüßt. Auch 


| müffen, daß die Männer in dem Alter, 


haben Recht mit | 


| ich möchte ven Vorbehalt noch nach einer | 
| anderen Seite hin erweitern: E3 fommt 
| Darauf an, was für eine Glaße es ift! 


ſchreiben. 


eine Studie darüber 
Die Gelegenheit, geeignetes 


Man könnte 


Material zu ſammeln, findet ſich in je— 


der größeren Verſammlung, 


| im Xheater, 


E e N die von 
Männern bejucht it, im Konzertjaal, 
und wenn man aus der 


Loge auf das Parket hinabblickt, leuch— 


tet einem 


beichäftigte nach und nach das Anterefie | 


ber Leute, und die auffehenerregenden 
Begebenheiten im Schooße der Familie 
Neiton wären volljtändig in Vergefien- 


' beit geratben, hätte nicht Mr. Efpion 


mit einer einer befleren Sache würbi- 
gen Beharrlichfeit von Zeit zu Zeit mie- 
der daran erinnert. Allein feine Be- 
mübungen waren vergeblid. E3 gab 
fein Geheimniß mehr aufzudeden, und 
das Bublitum war überfättigt. Als 
die Perfonen, die in dem Schaufpiel 
aufgetreten waren, nach Zondon zurüd- 
fehrten, was die meiften von ihnen im 
Winter thaten, fanden fie, daß ihre 
furze Berühmtheit vorüber war. Ahre 
Gejchichte, Die einst fo eifrig ala neue- 
fter Ledferbiffen für die Klatfchbafen 
beiderlei Gejchlechts aufgetiicht worden 
mar, mar zum abgejtandenen Gericht 
der langweiligſten Menſchen herabge- 
ſunken und konnte nur noch ſehr ju— 
gendliche oder ſehr ländliche Gaumen 
befriedigen. 

Plötzlich aber erwachte ſie zu neuem 
Leben. Ein Gerücht, ein pikantes Ge— 
rücht wurde in den Klubs von Ohr zu 
Ohr verbreilet. Gerald Neſton wurde 
wieder mit neugierigen Blicken betrach- 


es wohl aufnehmen würde. Mr. Blod— 
well mußte zwanzigmal des Tages ver⸗ 
ſichern, daß er gar nichts wiſſe, und 


Sidmouth Vane verſchangte ſich in die 


Abgeſchloſſenheit ſeines Amtszimmers. 
Wenn es wahr war, ſo mußte es gera— 
dezu großartig genannt werden. Aber 
wer wußte etwas Beſtimmtes? 

Auch an. Mt. Pocklingtons Ohr 


drang das Gerücht, allein er verhielt 


gewachſenen Glatzen, 


eine ganze Kollektion von 
mannigfaltigen beginnenden und aus— 
die Kahlköpſig— 
keit in allen Phaſen, Formen und Sta— 
dien entgegen. Es gibt allerlei Va— 


rianten: ſympathiſche und unangeneh— 


| 
| 
} 
| 
| 
| 
1 
| 


me, würdige und frivole, intereffante 
und lächerliche, profane und edle Cha=- 
rakter-Kahlköpfe und ſolche, die — 
vom Charakter ihrer Beſitzer nicht das 
Rühmlichſte vermelden, Jünglings- und 
Greiſen--,Dummkopf- und Gelehrten— 
glagen. Da muß man wohl unterfchei= 
den! 

Ya, ich meine, e3 gibt männliche 
Köpfe, die ein ausgefprochener, ehrli- 
her, unverblümter, muthig zur Schau 
getragener Haarmangel jogar nicht übel 
tleidet, man fann fie fi mit einem 
Haarwald , mit einem mohlgepflegten, 
üppigen Scheitel gar nicht recht voritel- 
len. 

Findet fich vorzeitig eine Platte ein, 
befonders. wenn dad bei Andividuen 
der Fall ift, die nicht die Entjchuldi- 
gung geiftiger Ueberanftrengung und 
andauernder Kopfarbeit für fich haben, 
fo gejellt fich zu dem Schönheitsfehler 
mohl auch noch das Bemußtjein, daß 
fich abträgliche Schlüffe daran knüpfen, 
das Vorurtheil der „wegamüfirten 
Haare“, der Verdacht vergeudeter Le— 
benskraft und phyſiſcher Hinfälligkeit. 
Ein rückſichtsloſer Spötter, der ſich um 
die wahren Urſachen dieſer Erſcheinung 
nicht viel gekümmert hat, erfand dieſen 
fompromittirenden Scherz. Jeder von 
ung kennt Lebemänner, die ihrer Roden- 
pracht noch nicht verluſtig gegangen 
ſind, und ernſte, am Katzentiſch des Le— 
bens ſitzende Pflichtmenſchen, die viel⸗ 
leicht ſchon in jungen Jahren den na⸗ 
türlichen Schmuck ihres Hauptes einge— 


in welchem man noch durchaus beach— 
tenswerth iſt, nicht mehr in der Lage 


ſind, ſich nöthigenfalls vor Glück oder 
Wuth das Haar auszuraufen. Die gü— 
3457 | tige Natur, die diefes Unheil anrichtet 
Sie meinen mob re er en 
— — — — | ſcheint aber die Ueberzeugung zu haben, 


daß eine Glatze etwas Entſtellendes iſt, 


es gibt faſt keine Frau, die — wenn 
nicht ſpezielle Krankheiten zu Grunde 
liegen — durch eine Glatze verunziert 
wäre, kaum eine in jüngeren Jahren. 
Das iſt galant, rückſichts- und einſichts- 
voll. Wie geſagt, die Glatzen haben 
ſich enorm vermehrt, und wer weiß, wie Frei! 


noch ergehen wird. Der römifche Kai: | 


e3 viel jpäter fommenden Gejchlechtern 


fer, der, damit man fein fahles Haupt 
nicht jehen joll, einen Blätterfrang auf- 
jegte, würde heute faum mehr diejer 
eitlen Schwäche nachgeben. Gefrönte 
Kahltöpfe find, wenn man die Bildniife 
der Souperäne betrachtet, heute nichts 
Seltenes, und der berühmtefte Mann 
des abgelaufenen Jahrhunderts, Fürft 
Bizmard, hat einen Kahltopf von emi- 
nenter Ausdehnung bejeflen. Nun ja, 
unter diefer Borausjegung Tann man 
jih’3 fchon gefallen laffen, und den bil- 
ligen Scherz mit den drei hiftorifchen 
Haaren aus ben Wigblättern auch noch 
dazu. Leider bededt nicht jede Glabe 
einen ſolchen Geiſt. 

Man darf dieſes Beiſpiel nicht un— 
terdrücken, wenn man die Geneigtheit 
verräth, aus ganz uneigennützigen 
Gründen zu Gunſten der Glatze das 
Wort zu ergreiſen und die andere Hälf⸗ 
te der Menſchheit, die ſchwächere, zur 
Nachſicht und, Duldſamkeit gegenüber 
den an Haaren „Enterbten“ zu ermah— 
nen. Und es ließe ſich in ſpeziellen 
Fällen noch alles mögliche Mildernde 
zu Gunſten der Kahlköpfe anführen, 
wenn es fich um einen Bewerber han— 
delt, z. B. die etwas gewagte Spruch— 
Variante: „Eine Glatze in der Hand iſt 
beſſer als ein Lockenkopf auf dem Dach.“ 

Wie denken Sie jetzt über die Gla— 
tzen, geehrte Leſerin? Ganz ehrlich 
heraus! 


Ein deutſcher Prediger, 


deſſen Lebensaufgabe darin beſteht, Unglüchlichen zu 
helfen, iſt in der Lage, allen Denjenigen, welche an 
Schwäche zuſtänden leiden, durch uneigennützigen Rath 
behilflich zu ſein, eine ſichere Heilung zu erlangen. 
Die übermäßige geiſtige und körperliche Inanſpruch- 
nahme und Anſtrengung in unſerem heutigen Er: 
werbreeben, ſowie manche andere Urſachen, reſultiren 
bei vielen Männern ſehr häung in einer vorzeitigen 
Abnahme det beſten Ktaft., woraus dann oft un: 


für Säuglinge Kane Kinder, : 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


* 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


LE — 


Die „blaue“ Weltſprache. 


Herr Leon Bollak in Paris hat eine 


| 


neue Weltfprace erfunden, die er fin- : 


nig und verheißungspoll „die blaue“ 
nennt. Was aber an diefer Sprade 


| 


blau vit, ift höchftens das blaue Wuns | 


immer Menfchen 


der, daß fi noch 


finden, die für vderlei Yächerlichkeiten | 


freie Zeit finden. Als ob man nicht ge= 
nug der MWeltfpracdhen hätte — im 
ganzen etwa 20 Arten, die aber alle 


eines gemeinjam haben, daß fie troß | 
ihres bejcheidenen Anjpruches, von ber | 
ganzen Welt benußt und gefprodhen zu | 


werden, bisher in Wirklichkeit nur vom 
Erfinder allein gebrauht murden — 
oder auch nicht. Herr Bollat nimmt 
übrigens jeine Sache fehr ernit; 
hat er feinem Weltbeglüdungsmahn 
bereits ſieben dickleibige Bücher 


jo | 


ge⸗ 


opfert, in denen er das Weſen ſeiner 


Weltſprache erläutert. Danach ver— 


langt er die möglichite und nur denf= | 
barjte Vereinfachung derSprache über- | 
haupt — alfo auch das fürzeite Aipha= | 


bet der Welt. Die Orthographie der 
„Blauen“ iit ausschließlich „phonetifch,“ 
die Regeln feiner Grammatit 


fennen | 


ine Bolfajafl der Hoffnung 


für den müden Wanderer, der geiftig wic kör⸗ 
perlid erichlafft ik. NRervenihwäde 
ein Xeiden, Defien man ib 


ihämen muß. 
‘ C jeßt die Strafe für Verlegung ber 
Zahlt Ihr Naturgeſetze? Zerrüttete Rerven und 
geihwächter Körper bringen Mieriolg im Ee⸗ 
ben. Iſt Eure Energie, Kraft und Lebhaftigleit ge: 
ihmunden ?_ Züblt 
Ihr Euch jo Ihwan, 
abgeipannt und-ner= 
vöß, dab Abe Eurer 
täglien Beichäfti: 
gung und Üueren 
Pflichten des Lebens 
nidt nachgehen 
tonnt? Leidet Ihr an 
Schwindel, Vergeß⸗ 
lichkeit, Kopf- und 
Rückenſchmerzen, 
Niedergeichlagenbeit, 
Angit vor brobender 
Gefahr oder Geiſtes 
abwejenbeit? Diefes 
alles find Unzeien 
* Rervenſchwaͤ⸗ 
e. 


Verzweifelt nicht! 

Wenn alles Andere fehlſchlägt, konſultiet an⸗ 
entgeltlich deu Wiener Spezialiſten im 
New Gra Medical Juſtitute, 
deſſen Ruf und Berühmtheit durch Heilungen begrün⸗ 
det ſind, in Fällen, in welchen andere Männer der 

Wiſſenſchaft machtlos daſtanden. 


Ehe e3 zu ipät iſt Seht Eud) vor! 
Eure vernachläifigte Krankheit oder fchledhte Behand» 


lung bat totale Erichöpfung oder den Tod im Gefolge. 
Würde e& nun nicht vortbeilbaft fein, wenn Ihr die 


| Patentmedizinen zum Kufuf jagt, ehe Abr dieſes Sta⸗ 
dium erreicht, und den Wiener Spezialiſten Ton= 


feine Ausnahmen, unterfcheiden fich jo= | 


mit jehr vortheilhaft von denen der 
bisher üblichen Sprachen. Im übrigen 
lehnt er jich noch an die Chinefen an, 
da bei ihm einBuchftabe jchon ebenfalls 
ein Wort bedeutet. Al3 Kuriofität fei 
bier eine Probe der „Blauen“ gegeben, 
die von Bollat jelbjtverfaßte Leberfe- 


lautet diefes Gebet: “Nea Per. eo seri 
in sll. Vea regr ecz korni. Vea nom 


sil, so ib gev. Er givi nea pantaged 
ana. Er solvi nae fansu, so ne sol- 
vo acze re ufonso na. Eezserisiez." 
— Klingt das nicht entzüdend „blau“? 


% 


Aheumalismus. 


Alle diejenigen, tweldhe nun jchon 
viel Geld umjonft ausgegeben haben, 
follten e3 nicht verjäumen, fich zu 
überzeugen, daB YAGAR’ die be: 
rühnıte, Ddeutiche Medizin wirklich 
das einzige zuderläflige Mittel if, 
Rbheumatismus und Gicht, Nieren: 
leipen, Eciatica, Neuralgia, Witbnta 
und ale ähnlichen Krankheiten rheu: 
inatiicher Natur zu vertreiben. Man 
bat viele billige Medizinen; man bat 
mwoblichmedendere, aber e3 gibt Feine 
Medizin die jo prompt wirft. Wir 
führen bier einige Chicagoer Namen 
an der vielen Taufenden, die duch 
“aar in der lebten Zeit gebeilt 
wurden und welche bezeugen können, 
was AGAR ift und mas bie 
Diedizin thut. 

Herr No. Mueller, Nr. 943 Bosworth Ave. 
Herr Kindgreen, 20 W. Grie Str. 
— Dodegge, 395 Hermitage Ave, 
err Koenig, 405 Hermitage Une. 
Frau Langınan, 560 Unden pe. 
Sserr Krucger, Ede Madifon und Elgin Abe, 
Frau Herbig 110 Sigel Str. 
rau Dennifon, Ede.64. und ©. Halfted Et. 
err Nichols, 3026 Eliton Ade. 
117. Etr., Welt 


frei geheilt, dauernd furirt 


Herr Mic. Smith, 33 W. 
Um Eudy erit au überzeugen, ebe Jbr Geld außgebt: 
Schidt 15 Gent! in Briefmar: frei! 
und Abr erbaltet 3 Mufterfla- 
Frei! je diefer berühmten Medizin 
IRON CROSS REMEDY C0O,, 
36 LA SALLE STR. CHICAGO, ILL. 
1 Dollar und 2 Dollar per Flajche f dmdo 
Kine glüklide Ehe 
alles ring Se über —— — 
ugen ri urn ruchts 
et a1. entpAlt Bea alte, gebe 
3 n 45. Aufl., 30 
Seiten, mit vielen lehrreiden Apbildungen. @si 
Gejunde und namentli nicht zu entbehrm für 
Xeute, die fih derheiratben wollen, oder unglüdlid 
Bee — — ze ur 
oft-Stam orgjam verpadt Frei zugejandt. 
DEUTSCHES HEIL.INSTITÜT. 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Ehicago, JU., bei Chas. Salger, 344 N. Halited Str. 
Tm;,ddfe* 
duch Dr. Klines großen 
„Rerven = Reftorer”. Keine 
Fits nah einmaliger Au- 
perfönlid oder per Poſt, 
; Abhandlung und eine $2 
prebloiten erft bei der Ablieferung bezahlbar. 
Dauernde Heilung, nicht nur zeitiweile Linde: 
Beitstanzg, Mattigkeit.— Dr. ®. H. Kline, Ld. 
931 Arder Str., BHiladelphia. Gegründet 1871. 


Pullman. 
ten für Porto und PVerpadung, 
a! 
rei in’s Haus. Man adreflire: Frei! 
Ale Apotheler verlaufen AGAR 
damen und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
te 
gediegene, deutſche 
uh: „Der Rettungd:-Anter‘, 
Bes einig zuverläffige Ratbgeber für Krante un 
verheirathet find. 
in y 
„Der Rettungd:Anter‘‘ ift and zu haben im 
wendung. — Konjultation 
Brobeflafe frei an Fits-Batienten, die Er: 
rung von allen Rervenleiden, yalliudt, Krämpfe, 
didoſo, Im 


Please reply in English, fp14,dojame,1j 


DR. J. YOUNG 
2 
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Spart Schmerzen und Geld. 


tung des „Vater unfer“. Xm „Blauen“ | 


fultirt, welcher Taujende Andere geheilt hat m. welcher « 


and Euch heilen kann. 
Eprehitunden: 9-12, 2-5, 6—7; Mittwodh: 9—12. 
Sonntags: 10-2. be? 


New Era Medical Institute, 


NEW ERA BLDG., 
Ede Sarrijon, Halited und Blue Fdland Ave. 


Unier Erfolg 
ift auf jchmerzloge Zahnarbeiten bafirt zu populäreis 
Rreifen; denn 75 Prozent unfere® Geidhäftes erhalten 


| wie duch Empfehlungen. 
ecz santigui. Vea vil eez makui ib ! 


| fReflt werden. — Eine geihriebene Garantie für 


| 
| 


S‘ıh lie mir 14 Zähne in dem 
Bolton Dentel Varlors, Nr. 144 
State Etr., ziehen, ohne abjolus 
die geringften Schmerzen zu: ber» 
jpüren.— Rev. C. A. Füeßle, 72 Bosworih pe. 
Schik Zähne... . Bd Gold: Füllungen FL auf, 
S Gilber-Füllungen . 
oldkronen .. 85 Brückemirbeit 
Keine Berehnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 


Rahre mit allen Arbeiten. ee 
BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Bullding. 
Die Nerzte dieier Anstalt find erfahrene dentiche Spes 
ialiften und betragpten e8 als eıne Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen fo Schnell al8 möglich von ihren Gebreden 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Stranfheiten, der Männer, Frauens 


' leiden und Benftruationsitörungen ohne Opes 
| ration, Sautfrantheiten, Holgen von Selbits 


| beiledung, verlorene Mannbarteit 1e. 


Opera⸗ 
tionen von erſter Klaſſe Operateuren, für radifale 


Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Baricocele 


Damey) behandelt. 


den Monat. — Schneidet dies aus.Stund 


(Hodenkrankheiten) ꝛxc. Konſultirt uns bevor Ihr hei⸗ 
räthet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unſer 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


en? 
9 Uhr Morgens big 7 Ugr Ubends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. taljon 


Brüche. 

— Mein neu erfunde 
—Anes Bruchband, d 

*I ſammtlichen deutſche 
— J Profeſſoren empfoh⸗ 

J len, eingefüuhrt in 

deutſchen Armee 
für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine faljhe 
Berſprechungen, keine Einſpritzungen, keine eftti» 
zität, feıne Unterbredung dom Geihäft; —— 
ift frei. Ferner ale anderen Sorten Brucbänden, 
Bandageu für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Dängebaud) und fette Zeute, 
ummi-Strüntpfe, Grabes 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Rüd- 
grateß, der Beine uud {Füße 
zc. in reichaltigiter Aus» ‚ 
wahl zu SFabrifpreiien vorräthig, beim Sin deut» 
ſchen Dr. Rob’t Wollertz, Une, 
nahe Handolph Str. Spezialift für Brüde und Der» 
wadhfungen des Körpers. ge jedem Hole pofitide 
Seilung. And Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 


= 


werben bon einer Dame bedient. 


Wichtig für Männer und Frauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge⸗ 
fhledhtstrantheiten irgendwelcher Urt, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarleit, Monats 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Kautaußs 
Ihlag jeder Art, Sophilis, Rheumatismuß, 
Rothlauf u.j.m.— Bandiwurm abgetrieben!— 
Wo Undere aufhören zu furiren, Yarantiren 
wir zu turiren! Freie Konfultation mündiih 
oder ‚brieflid.— Stunden: 9 hr Morgens bi 
YUHr Abends. — Privat: Spredzjimmer. —Herzte 
ftehen‘ fortwährend zur Verfügung in +tglujon 

— Deutſche Apothete 
441 S. State Sir. Ede Pe Court Chico 


| . 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutihland, Spezial: 

Yrzt für Augen, Ohren, 
Raien: und Salsdleiden. a Sa= 
tareh und Zaubheit nah neuefter und 
fhmerzlojer Methode. Künjtliche Augen, Brik 
len angepa Unterjudung und Rath Feel. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, S-11 Bm, 6-8 
Abd8.; Sonntag 8-12 Bm. Weitiei mit: 
Nordw.-Ede Milmautee Ape. und Divifion Str., 
Über National Store, 1-4 Nadm. 1lmglj 


mm m 0700200002000. —ñ — 


DD 


E. ADAMS STR. 


Sptiter. 
Genaue Unterfuhung don Augen und Unpeflung 
von Bläiern für ale Mängel der Schtraft. Konfulties 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir 


gegenüber der BoftsDifice. 
N.WATRY, 

«DTG>- 99 E. Randolph Str. ”. 

Deutider DOptifen ' 


Brillen und Hugengläfer eine 


⸗ 


⸗ 


——— 


F 


3 


SO, fie fleben beide aufhret Geite.“ | oder braun, 50 Gent. 
„So? : brauche aber doch nicht 


mebr mit ihnen au verlehren als mir 


gefällt?ẽ * 
Der Marquis ivat tveber jung, nodh | 


fich Fi, nachdem er mit feinem eigenen 
Herzen zu Ratbe gegangen war. “Den 
Yrieden, der. wieder im Haufe eingezo= 
| gem: war, wollte er nicht ftören.: Nach⸗ 
dem Raura ihre Unabhängigkeit beivie- 


büßt haben. Kummer und Sorge ha- 
ben vielleicht vielfältigeren Antheil an 
der. Entjtehung „hoher Stirnen“ als 
bag flotte Xeben, aber fo ganz will ic 
da3 „MWegamüfirtdaben“ nicht geleiignet 


glüdlihes Familienleben, entfteht. 
Wo "Derartige: wahrgenommen 
wird, jehreide man aljo an 


Herrn, Pastor E, Stubenvoll, . 
didoſon Pella, Wis. 


Ropats, Kameras u. photograph. crial 
Dr. J,. KUEHN, J 
ne ge nz» Arzt in Merlin) -; + 
Spezial-Arzt für — * 
Steitturen mit le 8 * 
: 78 State Str., Room 9-Spredftunden: 
8 


oder befürchtet 


— — 
neuen 
— und 
und 


RN: 2 


25 ‚Genib, 50 Cents und $1.00. Die 
größte Hlaje vie'sinighe ..,Ü 


— — — — — — — — — — —— —— ———— —— — — — — — — — 


tet, und die Leute fragten ſich, wie er 





— 


Acuige austune ei 


tech 


Freie 
eilun 


Der 


Nieren. 


Furirt jede Anordnung der Nieren, Fahnen 
Büden, Aheumatismus, Neuralgie, 
Blafenfelden und fogar die Hoff- 
nungslofen Fälle der Bright- 
fden Sirankheit und der 
Suderkraukheit. 


Prodeflafhen diefes 
Seilmittels frei per Poft an jeden Lei- 
denden verfandt, der feinen Namen 
‚und Adreffe einshikt— Shiebt 
es nit auf, fondern Schreibt 
beute— Es mag Eud) Euer 
Seben retten. 


An die taufende unglücliher Lente, die da feant 
uud bderzweifelt ſind durch ſchwache Nieren, ſchwacheu 
Nüden, rheumatiſche Schmerzen, irritirte Blaſe, 
Bricht' ſcher Krantheit oder Zuckertrantheit, wird 
eine freie Probeflaſche von Peruviana, das neue und 
wunderbare Heilmittel, abjolut frei per Pojt als eine 
Vrode verjandt. Hunderte von Fällen, die als hoff: 
nungslos aufgegeben Ivaren, wurden jchuch furirt. 
Därunter find: Hon. Walter Gleary von der Ken— 
tudd Segislatur, Hon. Philip Fosdid vom Obio 
Abgeordnetenhaus, G. H. Yan Norman, Rräfident 
der Waltdam Wath Tool Company, von Spring: 
field, Mafj., Rev. D. E. Crawford, ein wohlbefann- 
ter, Geiftliher von Silver Greef, Col., und taujende 
von Auderen, 


Frau Rev, B. Trejenrider. 


63. heilte die Rev. 
Schreibt, uns, wie folgt: „Merthe Herren: Ach ivar 
ſchlimm behaftet mit Nieren- und Blajenleiden, wel 
ches un ſer Hausarzt in beinahe dreimongatlicher Be 
bandliıng nicht kuriren konnte. Ich ſchickte dann nach 
Verudiana, habe eine und eine halbe Flaſche einge 
hommmen und fühle, daß ich jeht von dieſer ſchreck 
lichen Krankheit kurirt bin. Ich hatte keine Symp 
some mehr jeit fünf Wochen. Ach bin Ahnen wirt 
äh dankbar für Jbre Güte und werde 3 allen Xei 
senden empfehlen und ances für den Werfauf von 
Peruviana thun. Hochachtungsvoll Frau Rev. 2. 
Treſenrider, M ©. Grand Ave, Columbus, 

Taujende Andere, die ſogar als bofinungslos auf 
gegeben. waren, erzählen von der Seillraft Diejes 
Bittels. 

Schidt Euren Namen und 
biana Herbal Remedy Co., 861 Second National 
Bank Gebäude, Cincinnati, Ohio, und ſie wird Euch 
umngehend per Poſt portofrei eine Probeflaſche ſchi 
den, genug, um die Wirkung auf die Nieren zu 
zeigen, und die das angenehme Gefühl erzeugt, daß 
dies ein Heilmittel iſt, das Wiederherſtellung von 
ſtrankheiten verſpricht, die bisher als hoffnungslos 
und unzweifelhaft tödtlich erklärt wurden. Bedenkt, 


Frau Treſenrider und ſie 


Ohio.“ 


Adreſſe an die Peru 


es loſtet Euch nichts zu verſuchen und es wird Euch 
deilen. Schreibt heute. 





Finaugielles. 


Br 5 bis 6 Prozent 


zu verleihen auf 
Grundeigen: 
thum von 8500 
aufwärts. 


Wm. €. Heinemann & (0., 


92 LASALLE STRASSE, 
— Dfferiren erſte Hypothelen als fühere lagen, 


Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 83 u. 85 Dearlorn Sfr. 


& Id Wir haben Gelo aum Verleihen 
e an Hand anf Ehicagoer Grunds 
zu 


eigenthum bi® zu irgend einem 
verleihen. 


Betrage zu den niedrigs 
sten jegtgangbaren Zins 
Baten. Sana, didojon,bgp 


Wechiel und Kredit⸗ Briefe auf —— 


E. C. Pauling, 


I32 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. | 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. 


Mnlcihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
Werbefiertes Grundeigenthum. Zel.: Erprei; 631. 


Cie Gle Transatlantique 


Franzöfiidhe DampfersLinie. 
—** — nd a die Reife regelmäßig 


u e a” —A nad Südd ne umd 


dilitlj 
71 DEARBORN STR. 
General: Agent 
des Weſtens. 


Maurice W. Kozminski, 


Straus & Schram, 
- 136 ınd 138 W. Madison Str. 


Mir führen ein dolftändigest. Lager bon 


Möbeln, Teppichen, Oefen und 
‚Baushaltungs-Gegenftänden, 


bie wir auf Abzahlungen von $1 per Roche 
‚Dder-S4’per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfäufen. Gin Bejuch wird Cud) überzeu: 
gen, dab unfere Pireije jo niedrig als die 
wndni 


niedrigſten ſind. 


Benin, Geihäits:, Familien-, Privat-An- 
Ei hadenerjagtlagen und Nertrauensia: 

it. —Redtsjahen. — Löhne und Schulden 
Sorte jchnell geltend gemaht—in den Ver Staa⸗ 
„RatbinjederSadeab: 
Deuticher Rechts zanmwalt : und Notar. 
* Zimmer 400 — 

ı Ashliand block. 

= r Mordoft:Cde Randolph und Glart Str. 

Ti .tglkfen 


und Europa. 


——— Ausku fis Bureau. 
toftenfrei tolleftirt; Redtöiadhen aller 

 Mrt ER abe ausgeführt: 
—— Bimuer 41. 
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Wartburg sauber. 


Lea x Tıinius). oe 

Frau Holle muß in ben legten Nahe 
ten entichieden Beh mit ihren Dienen- 
ben Mädchen gehabt haben, feitdern fie 
die wackere Goldmarie reich beichentt 
nach Hauſe entließ. All' diefe Winter 
ſind die himmliſchen Betten nicht ge— 
ſchüttelt worden. Das mag der guten 
Frau wohl manchmal ins Herz ge— 
ſchnitten haben. 
ringern that es weh. Denn dem win-⸗ 
terlichen Gebirge fehlte die leuchtende 
Pracht, der Stimmungshauch, die fri— 
ſche Geſundheit. Es ſah ſo verdroſſen, 
müde und freudenarm aus. Vergeb— 
lich lauſchte der Bergwald auf das tö— 
nende Schlittengeläut, das ſo wunder— 
ſam wie mit Silberglöckchen durch die 
aufhorchenden, in Schnee und Rauh— 
froſt glitzernden Tannen klang. Der 
Märchenſchimmer winterlicher Hoheit 
blieb den Bergen verſagt, das heilige 
Schweigen, das ſo wunderſam und 
feierlich ſonſt auf allem laſtete. Wie 
ausgetauſcht ſchien alles. 

Vor einigen Wochen muß nun da 


oben ein günſtiger Wechſel eingetreten 


ſein. 


dichten, wirbelnden Flocken nieder, 
lautlos, endlos, höher und höher die 
Schneemauern emporwachſen laſſend. 

Da werde ich an den Fernſprechap— 
parat gerufen. 

Der Kommandant der Wartburg, | 
Schloßhauptmann von Kranad, ents | 
bietet mir feinen Morgengruß. 

„Kommen Sie herauf heut’ Abend,” 
ruft er mir zu, „wir wollen ein paar 
Stunden zufammen genießen. Weber 
Nacht bleiben Sie bei mir!“ 

„Bas ijt denn bei Ihnen 103?“ 

„Nichts, gar nichts! Nur Schnee, 
nichts wie Schnee! Wartburgjtim= 
nung... tadellos! 
fehen! ch erwarte Sie beitimmt!“ 

„Dante ſchön! Werde kommen! 
Gut'n Morr'n!“ 

„'n Morr'n! Schluß!“ 

Gegen Abend dampfte ich mit dem 
Zuge durchs ſtille Hörſelthal. Unend— 
liches Weiß deckte alles. Ein Häuflein 
dunkler Giebel, ſacht qualmender 
Schornſteine künden immer an, 
eine halbverſchneite Dorffiedlung ſich 
an einer Berglehne duckt. Als ich an 
der ſteilen Wand des Hörſelberges 
vorüberrolle, ſchaue ich auf, ob nicht 
vielleicht droben am 


yrau Holle jteht und fich freut über ihr | 


fleißiges Werk. 
flatternde Raben heben 


Doch nur ein paar 
ſich als dunkel 


irrende Punkte vom dämmerndenHim- 


mel ab. 
Um den Kern des alten Eiſenach hat 
ſich längſt ein Neu-Eiſenach gelegt. 


Zwiſchen beiden fluthet ein lebhaftes 


Treiben hin und her. Ich aber ſchaue 
nach Thüringens Palladium aus. Und 
da grüßt mich über den nächtlich dun— 
lelnden Höhen die alte Veſte. Seitlich 
des ragenden Bergfrids ſtrahlt der 
Abendſtern. Dahinter wird die ſcharf— 
geſchnittene Mondſichel ſichtbar. Ein 
Bild, das mitten aus dem Alltagsge— 
triebe emporhebt in eine ſtille, 
Welt voll Duft und Farbenglanz. 
Den Schloßberg hinan! 
bleiben die leßten Landhäuſer zurück. 
Wald umrauſcht mich, reine, beſeli— 


gende Höhenluft ummeht mir das Ge: | 
AN die Felsitufen und fonftigen | 


ſicht. 


Unebenheiten dieſes Aufſtiegs hat der 


Schnee ſorglich und weich ausgepol— 
ſtert. Aufathmend halte ich am erſten 
Abſatz droben ſtill. Hinter und unter 
mir liegt die alte Lutherſtadt, hon un— 
zähligen Lichtern übertupft, ſich tief 
De in das Marien, Nohannes- und 

Sörfelthal ziehend. Dahinter baut fi, 
Bergivelle an Bergmwelle, das dunfle 
Gebirge auf. Ammer neue, ferne 
Schluchten und Thäler reißen auf und 
mweden Erinnerungen fonniger Wan- 
i dertage. 
darüber. 
Maldes 
rehmen. 


Man meint das Athmen des 


Nun tieder hinein in das traume | 
hafte Düfter, endlich die legte Felfen= | 
Die Bajtion mit ihrem | 


aafle empor! 
Nusgud, Mauern, Gefhüte, Wall und 
Graben, alles in flimmerndem Weik. 
Inmitten der altersgrauen Mauer- 
wand — einige romaniſche Fen— 
ſter. 
daheim! 
Auf der Zugbrücke dröhnt das laute 
„Halt!“ der auf und ab wandelnden 
Schildwache mir entgegen. 
Namen und Zweck meines Kommens. 


Ein Soldat verſchwindet durch ein klei⸗ 


nes Pförtlein des großen hölzernen 
Thores. Gleich darauf erſcheint der 


Burgvogt und Rüſtmeiſter und geleitet 


Im erſten Burghofe fla— 
Nur in unbeſtimm— 


mich hinein. 
clert nur ein Licht. 


ten Umriffen ahnt man die Schönheit | 


des Anblicdes, welchen die Landgrafen- 
peite heute bieten muß. ch denfe un 
willfürlicy an 
feligen Meininger. Alles ift heraericy- 
tet. Do nocd fehlt das 


empor, jo entyüllen ich dem Auge 
Wunder über Wunder. 
Mer die Wohnung des Schloßfom: 


mandanten fennt, ‘der weiß, welch’ ein | 


Stimmungshaud) diefe "ehrmwürdigen, 


nit Kunftwerten und Erinnerungss | 
ausgeitatteten Räume | 


ftüden reich 
durchweht, diefelben Räume, in mel: 
Gen Abends Luther Einiprehe hielt, 
um nach des Tages jtilen Kämpfen 
fich hier im Familienfreife des Schloß- 
hauptmannes auszuruden. Der heute 
bier oben fißt, ein Nacdhtomme - des | 
großen Malers Kranad, birgt jelbit 
ein Stüd Künftlernatur in fi. Einen 
idealeren Posten mag e8 in Deutfch- 
land jchwerlich no) einmal geben, al3 
Hüter der Wartburg zu fein. 

Der Gajtfreund lächelt. 

Daß die Wartburg feit dem SGom-= 
mer 1899 elettrifch Licht befigt, willen 
Sie?- Aber gefehen haben Sie's nod 
nicht. Machen Sie fi warm.. Dann. 
tann’3 losgehen.  Komnt, Mohrchen, . 
iomm!“ Der jchwarze Pudel ſchaut 
Hand Herrn mit Hugen Augen. an. 

und tanzt erregt auf den —— 
zei 


Ei 
* My a ei a Aien 


& 


Doh auch uns Thü- | 


Das große Reinmadhen hob an. | 
Iage und Nächte hindurch fiel es in ı 


Das müjjen Sie | 


mod | 


Höhleneingang | 


ferne | 


Almahlid | 


Süfer Mondesnebel fchmebt | 


durch die tiefe Stille zu ver= ı 


Dahinter bin ich heute Abend ı 


N) nenne | 


eine Galanummer ver | 


erhellende | 
Licht. Raufcht dann aber der Vorhang | 


Sn ber traulich ausgeftätteten Bor- 
ı halle. des mandantenheims,.deflen 
Bi "thekliveife ben... ‚natürlichen 

den zeigt, halten wdir noch einen 
Mugenlid, m Schein ‚.ver “Ampel 
ihimmert Beraff und Geweih, der 
leuchtende Fleiſchtion eines von — 
Kranah &emalten erfteng Menſchen⸗ 
paares, ſpielt und zuckt es über Mer 
|tall, Schnigereien und uraltem Ge: 
ıräth. Da jpringt die niedrige Bogen⸗ 
thür zum Burghofe auf ..eine ein- 
ladende Handbewegung ... ein Blick 
hinaus ... und betroffen, verzaubert 
ſtehe ich ſtill. 

Das iſt nicht greifbare Wahrheit! 
Das iſt ein Bild, ein Traum, das iſt 
Wartburgzauber! Ich habe die alte 
Veſte zu allen Tages- und Jahreszei— 
ten geſchaut und die berühmte Wart— 
burgſtimmung in vollen Zügen genoſ⸗ 
ſen. Was ſich mir aber heute in wun— 
derſamer Verklärung bietet, iſt ſo ge— 
waltig ſchön, ſo hiareißenb poetiſch, 
daß der Fuß ſtockt, weiterzuſchreiten. 
als könne jede Berührung da draußen 
Alles in Luft und Nebel aufblaſen. 

„Hatte ich nicht Recht? Das mußten 
Sie ſehen! Auch ich ſah's zum erſten 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı Male, jeitdvem ich hier oben haufe.“ 
Sn mondlichtähnliche Helle vom 
; eleftrifchen Lichte aetaudht, baut fich 
por uns der tiefperfchneite Burghof 
iauf. Am  aliternden Gilbermeih 
ı fehimmern die Giebel, die Wehrgänge, 
ı die fragenhaften Waſſerſpeier, Fen— 
| fter, Düdier, Erfer, der romanijche 
| Brunnen. Die Kletterpflanzen, melde 
id um das NRitterhaug fchlingen, die 
ı Bäume und Sträucher, welche längs 
| des linten Wehrganges einen Garten 
| fireifen bilden: bis in’3 feinjte Geäft ift 
ı Alles funtelnd überzogen, Silberfili- 
| aran, durchleuchtet von blendender, 
| märchenfchöner Helle. Dicht neben der 
Ihür ragt al3 Weihnachtsbaum eine 
| verfchneite, mächtige Schwarzfiefer 
empor, in deren Gezmeign Dutende 
elektriſcher Lämpchen glühen. Und hoch 
über dieſem traumhaäften Schweigen, 
dem ſeligen Leuchten und Schimmern, 
ſtrahlt im elektriſchen Lichte das gol— 
dene Kreuz auf der —* des Berg⸗ 
frids, weit hinaus die Lande Thürin— 
gen und Heſſen grüßend. 
Nur zögernd können wir uns von 
| dem Bilde trennen, immer wieder uns 
ivendend, jeinen Zauber auf uns wir: 
ten zu laffen. Unter der Ihorhalle der 
Dirnig hin geht’3 in den zweiten 
' Burghof. Neue Wunder, neue Schön: 





ı heiten! Das verfäneite Burggärtlein, 
| Mauerzinnen, eine uralte Linde, das 
| hinter das jchlafende Gebirge. Aber im 
Palas fcheint e3 lebendig zu jein.Biel- 
| leicht find die Schatten vergangener 
„Jahrhunderte aufgewacht. Der Land- 
oraf halt ein Feit ab. Aus allen Fen— 
| ftern bricht das munderfchöne Licht. 
| Doch todtenftill bleibt alles, wie wir 
| treppauf, treppab wandeln. Im Land— 
grafenzimmer, das ſich all im Fels— 
grund birgt, loht das Kaminfeuer und 
ſchafft im Verein mit dem ſieghaften 
elektriſchen Lichte — Reflexe 
und Schattenſpiele. Die Tage der hei— 
ligen Eliſabeth ſtehen auf. Durch die 
zerriſſenen Harfen der Minneſänger 
ſcheint es heimlich zu klingen. Durch die 
Säulen der Sängerlaube ſchaue ich 
zur nächtlichen Stunde in den Saal. 
Alles leer! Tannhäuſer iſt gen Rom 
gezogen. Die erſchreckten Gäſte ver— 
ließen die Veſte, der Hof zog ſich zu— 
rück. Weiter, immer weiter, Raum für 
Raum! Bild reiht ſich an Bild! Jahr— 
hunderte kommen und gehen! Land— 
grafenromantik, Minnezauber, Lieder— 
ſtreit, Eliſabeths goldumfloſſene Er— 
ſcheinung, Luthers Kerngeſtalt, Bur— 
ſchenſchafterfeſt ... im endloſen Zuge 
ziehen ſtill grüßend die Schatten 
vorüber. 

Und nun ſtehen wir noch einmal im 
Rüſtſaal. Ein Theil der Lampen wird 
ausgelöſcht. Faſt geſpenſtiſch wirkt jetzt 
die halbmatte Beleuchtung. Die ge— 
panzerten Geſellen ſcheinen zu wach— 
ſen; da und dort fällt ein Viſir, Stahl 
| #firrt, die Roffe pruſten ... es iſt, als 
wollten die alten Herren mit eingeleg— 
ter Lanze auf uns einſtürmen. 

Zurück über den Hof der Ritterburg. 
Das Winklige, Traulich-Alterthüm— 
liche macht ihn doch zum ſchönſtenTheil 
der Veſte. Noch immer flammt das 
hohe Kreuz in überirdiſcher Helle auf. 
Leichte Nebel flattern gleich nächtlichen 
Undholden drüber hin, Geiſter der Fin— 
ſterniß, die vor dem Lichte fliehen. — 
Nun ſitzen wir drinnen in dem köſtlich 
ſtimmungsvollen Raum. Leiſe ſurrt 
tie Flamme unter dem ſilbernen 
Are Bon Allen geht die NRe- 
de. Dann flingen die Oläfer an auf 
ı des greifen Buraherrn Wohl, auf den 
deutichen Kaifer, auf die Wartburg 
| felbit. Und die Heiligen an den Wän- 
; den fcheinen zu lächeln, Waffen jchla= 
gen ** an, durch die Saiten der 
alten Lauten geht ein Ziltern. Wart- 
burgzauber! Draußen jtapft die 
Scildwad) auf und ab. Die Sterne 
| grüßen, der Mond wandelt ruhig feine 
Bahn. Ueber den Waldbergen ruht 
beiligsfeierliches Schweigen .. . Wart- 


burgzauber! 
—ı+——— 


Tortur läht ſich mit Rheumatismus ver: 


Keine * 
Wl von Eimer K Amend bietet 


gleichen. Rezept Nr. 
jchneflfte Yinderung. 
— —— — 


SWie der Ruſſe erſchaffen wurde. 


In einer armeniſchen Erzählung 
wird der „Bohemia“ zufolge die Er— 
ſchaffung des Ruſſen folgendermaßen 
geſchildert: „Der liebe Gott hatte alle 
Völker bis auf die Ruſſen erichaffen 
und fagte zu feinem Sohne: „seht 
| offen mir die Ruſſen machen.“ 
Chriſtus warnte: „Mit dem wirſt Du 
Dir nur Unannehmlichkeiten bereiten!“ 
Aber Gott erfhuf den Ruffen dennoch. 
Sofort fragt der neugeborene Ruſſe 
Gott Vater und Sohn nad) ihren Päj- 
fen und fährt fie barich an, als fie ihm 
jagen, fie hätten feine Bälle. „Siehit 
Du nun“, jagt Chriffus zu Gott Ba- 
ter, „De dehh ich Recht Mt, als ih Bid) 
warnte!“ - „Sei ‚Sub erwiderte je⸗ 
ner, „ich werde ihm eim® eintgelb 


geben!“ 
—— 1... 
— die ‚genutagpon«, 


/ —R _Shicago, 


— — — — — — — 
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Don 


‚Leinen: 


Gin wichtiger Vertanf, dei nn nicht holltet * 


unbeachtet votüberoehen lafien. 


IN Dugend Mufter-Spigen, beftebend aus den 
allerfeinften "deu tigen xud. engliigen leinenen 


Totchon⸗Spiven * den neueſten vorhetrſchenden 


Entwürfen, von T bis zu 6 Zoll breit und ge: 
mat, um für 25: die Yard verfauft zu mericn, 
Targain: Freitag in drei groben Partien zu: 


ic En m 5 


| 


DEBEV COMPANY | 


ö—— — — — — — — — — 


Apotheken-Waaren 
‚für: Chejebrougb's 16e für Sordenf 
Vajeline Camphor (für die äh: 

I0e ne, reguläte 25: Größe 
für eine '6-Uny. 
Flaſche ẽcench s > 19: 

Lay Rum. 


I 


Seife. 


für Java Rice 

Geſichts duder. 
>9e für Wyers 

= air Tigor — 
81.00 Grübe, 


Große Freitag-Baſement— = 


Eine weitere Anhäufung von Sachen die Euch Geld jparen, Sachen für Leute, 


die in praftijcher Weije Sparfamkeit üben— 


hunderte von echten Bargains—Waaren jeßt in Nachfrage zu einem Diertel, einem Drittel und der Hälfte ihres wirklichen Der: 
thes. Ju diefer Anzeige find nur einige wenige der vielen guten Sachen erwähnt. 
Genug Verkäufer, um die Maffen von Käufern zu bedienen. 


2:Preis morgen file Nefter von Baumtwollitof: 
fen, Gingbams, Percales, Prints, Parchents, 
Wollen Flanelien, franz. beprudten Flanellen, 
Waſchtleider-Stoffen, Lawns, Organdie? und 
Tımities — alle arrangirt auf einem Spezialtiich 
für jchuclles Verkaufen, 


für 6c gebfeichtes echte! Flarine Roller 

Bandtuchzeng, blauer Rand, 16 Zoll breit, 
für Te indigobfaue und Gobelin 
Prints für Damen-Wrappers, 


4!c laue 


5e für Ze engliſcheFlanelettes, Fabrikreſter, in 
netten Streifen und Checks. 

Me für 12}e Sea Astand 
breit, Fabrikreſter, in 
10 Vards. 


Percales, 
Langen 


36 Zoll 
von 2 bis 
für 8 Standardgepbyr Kleider: Ginghams, 
in allen neuen Streifen, Ched3 u. Piaids. 
4ie für Te Standard Schürzen-Oinghams, 
nen alle Größe Karrirungen, in blau y. weiß 
und braun u, meiß, 
13ec für Me ſchweres ungebleichtes 9-04 Pep: 


perell Betttuch-Vaumwollzeug, Fabrik— 
reſter. 


XR 


für für echte Rockſord nahtloſe gemischte 
— — Halbſtrümpfe für Männer — 
Sorte. 


für 50° Funch gefireifte Uuterheinden für 
Männer — Wintergewicht. 


die 12! 
3 für 1220 ct jehwarze volle nahtloje Tas 
v menſtrümpfe — nur zwei Maar an einen 
Kunden. 
39€ Pe De Wwollene Ziweater3 für Suaben, 
rit Roll- oder Byron-Kragen, alle Grö— 
und Farben. 


für Be neue Frühjahrs Golftappen für 
Knaben und Kinder. 


—X 


Babies-Trachten und 


Unterröcke 


17e für Me Trachten für Babies, einſchließ— 

lich lange Cambrie Slips für Babies, 
mit Ruffles beſent geſtrichte wollene Vands 
für Babies geſtrickte wollene Hemden für Ba 
bies — feine Kid Moccafins und ganzjeidene be: 
ftidte Kupuzen für Kinder — Auswahl für 
170. 


39€ für 6 Gingban_+ Unterröde für Da: 
men, Ambrella Facon, aus Fancy ges 


ftreiften Öingbams gemacht, mit ertra Staub: 


NRuffle und franz, Korte Band. 

49€ für jancy Novelty = Kleider für Rinder, 
mit alt > Effelt gemacht, mit großem 

Nuffle über dens Schiftern, jancy Sragen und 

Gufis, mit Braid Defist — $1.00 wert). 








w , für bübjche unterglafirte 7= und 8:3öllige 
Jardinieres. 
5e jür 15e prachtvolle Porzellan-Brot- und But— 
ter: Teller. 


für Gold beränderte farbige Glastwacren, 
beſtehend aus Zucker Bowls, Rahmtöpfen, 
Kuchen-Tellern, Vaſen uſw. 
1c das Stücd für einfache weiße Iheetaflen, ohne 
Griffe. 
25e die Flaſche für alten California Vort⸗ 
Sherry-, ſüßen Catawba- und St. Julian: 
Claret-Wein. 


65c 
95: 


für Quart-Flajche von altem Gudenheinter 
Nye Wpisty, 


für große SFlajche importirten Geneva 


Holland Gin. 


3c für 100 und Le Taſchentücher — einfache 
weiße boblgefäumt:, feine Cambrics und 
franz. :Xaton- Tajchentücher für Männer und Da: 
men, Fabrik- Seconds“. 


15€ für 5% und Tic Sndihuhe — 100 Tut. 
BE Miniter feinite jhloarze umd farbige Yisie- 
Taffeta- und mercerized jeidene KHandfchirhe und 


Gauntlet3 jür Damen, 

3e für 150 waſchbare Spitzen, 2 

e breit — feine leinene ITorchon: und Medici 
Spigen — feinite Normandy Balendieunes und 

ihiwarze und weiße Chantily Spigen-Kanten wid 

Einjäge, 


bi3 5 Zoll 


ec das Pfund für reinen homesmade Tafiy, 
7 alle Flavors 


10€ ar Mund für 
steans. 

12c 

12c 


Banilla Chocolate 


das Piund für affortirte Cream 
Patties. 

ſür aſſortirte Cream 

Caramels. 


1 25 für 82.90 reinwollene Kniehoſen ⸗An— 
® züge, belle, mittlere und Dunfle Miich- 
ungen, Größen 3 bis 15 Jahre. 


12c für 39 Schwarze Cheviot Mnichojen für 
für Auswahl von 12 29d3. 


I 

} 

Knaben, Größen 4 bis 15° Nabe, | 

— | 

1 I 
Le Novelty Braid, 4 Unz. Flaſche Maſchinen 
Oel, 8 Papiere Haarnadeln Karte Hump Haken 
und Oeſen, Papier Adamantine Nadeln, Schachtel 
Trauer-Radeln, Spule Häkel-Faden, oder Karte 

mit 2 DEd. fancy Sleidersffnöpfe, 


8e 


5e für elaſtiſche Seiten Strumpfhalter 
Damen, Mädchen und Kinder. 


Knäuel faney 


für 4 Knäuel Velveteen Kleider-Ein— 


faſſung. 
für 


= 
für 15e Stockinet Dreß 
ot Shields. 


2e für Schnur und zwei dazır paffenden Cara: 
ften, paflend zum Befeitigen von Eden von 


Sofa-Kiſſen, werth 10c. 
—X für 150 große Sorte Fawmily 
finifhed mit breitem Saum, 
Saiten. 
für Te 


25 
” Danıcıt, 


Praid und 


Waich-Säcke. 
Schnur und 


Flanellette Dreſſing Sacques für 
mit großem Kragen, franz. Rüden, 
Band garıirt. 


98c für 82.00 Nearſilk Unterröcke, 

Facon, geitreift und in allen 
Farben, gemacht mit Accordion geſält 
und ertra Staub Muffle. 


49% 
Che: 


—J 


und Nut, 


Umörella: 


Item I ıiile 


leicht 


für $1.0) bad i 
2 
Thomſons, 


ſchmutzt, als 


wall fü t Stahl, alle 
mit < teſſinz Bolzen 


— zu 


5e und 100 für Be Taſchen-Meſſer, 1I und 2 

Stablflingen, mit Wetalll-, Holz-, Ho 
Shell- und Perlmutter-Griffen, Meſſing und Me— 
tall beſchlagen. 


| mit Paten 


1e — 1%c 
To ublet 

Ruby, 

6c das Tusend jür We 
pinttirte, Nomen, 


Guff Pins. neue 
einem Stüd, 


— 


goldene 


und ſane 


1 die Nard Für fancy Cord 
und faonch 
Yard, 


19c 


Sophakiſſen 


Hehas 
Arbeit, 


3 — für Fabrilanten-M 
en = Gardinen, volie 


ufter von 
‚ wert) 


I 196% 


6: für 12}e gebleichte fertiggemanhte Kiffen: 
. nm 
Pezüge, Größe X. 


30€ für 65c gebleichte eder halbgeble fer⸗ 
tiggemachte Betttücher, Größe 81 Xo. 
50: > s1.00 ee Kid 
mit Watentlcder = 
—— oder zum Knröpſen — 
830e für 81.59) Dongola Kid Schuhe für Da— 
nmen, zum Be en oder zum Kmöp.en, 
tleder d Kid-Spitzen. 


Schuhe für Mäd— 
Spitzen — 
Größen 11 big 82. 


98c für $1.50 Satin Calf Schtitr ron h: für 


Knaben, dide Eohlen, Cap eye, Grö— 
ben 12 biz 54, 
für eine 19 Schachtel Vorated Taleum— 
Powder 
für eine BC 9 
Vaſelir 


(nf *44.2 

laſche reines 

e. 

Steam of Roſes 


Geſicht; 


für 
regu⸗ 


für Beauchamp's 


aufgeſprurg 


EEE ET EEE 





Haushaltungs-Leinen 


Ic das Stüd für 10c ganzleinene DTamaft: 
Servietien, ganz in Weiß md mit. fancy 
befranften farbigen Rändern, große Sprte. 
appretirte Handtuch): 
Zoll breit, Jriſh 
in echten Far 


Vard für 1ec Atlas 

zeug Craſhes 18-—2) 
Tut und Pleid : Hanbtungeng, 
ben. * 
19€ die Yard fir II Gdyölligen türfifchrotben 

Damaſt, für Yrübjtiids- Tücher, völlig ge 
tochte Tel: Farben, in allen Gröken von brocaded 
und einfachen Cheferboard- Klaids. 
> ® 

halt: 
ftern. 


Suits, Nöde und Wrappers 


Tie legte Herabjeguing an Jdiveren Garments — große 
gen, Durch weiche wir jofort alles zum Verlauf ausgelegte aufräumen werden. \ 
Winter Iadets in allen Arten von Stoffen und Moden, alles hochfeine 


verfaufen wir! 


Sadhen— Waaren, die bis zu $30.00 verfauft wurden, zu $4.00 und 85.00. 


Neduzirungen — Reduzirun— 
Morgen 


Es iſt 


in Eurem Vortheif/ Früh zu fommen, da Ihr danı die erite Auswahl habt. 


Zwei Spezial:O 


10-9 


Qualität Perecaline; 
Wetth. 


750 
5.00 


ſür 8.0. 


tegul, 


que 


für einen durchaus 
macht von Wenetian Glotb, 
Schattirungen von blau, 
gefüttert mit ertra CTualität Seide, 
met: oder einfachen Kragen; 
jedes Stteidungsitücd fein geiteppt — pofitiv ein 17.50 


für gan;ivollene Cheviot oder Serge Rerfer-Zuit3, 
morern in der FFacon, 
nur in blau und jchiwarz: 
$15 Suit — morgen für 87.0. 


für Grevon-Röde, 
Ausrörmung aller vorrätbigen Creponröde, 
und Mauitern, 
auch eine Partie von gauzwoll, 
bef.st — xine große Räumung — 


Offerten in unſerem Suit-Dept. 


hochfeinen Tailor-Made Suit, ge— 
in ſchwarz und alten 
braun. und Mode: Jadets 
und mit Sam 
Röfe gefitttert mit beiter 


nett und 
durchweg ausgezeichnet geſchneidert, in 
Jackets voll ſeidegefüttert, ein 


die bis zu 810 verkauft wurden. Eine 
in allen Stoffen 
cemacht mit dem neuen Bor plaited Rücken; 
Sergeröcken, Taffeta Appli— 
Auswahl morgen 


Ein Wrapper:Iten, des unfer Wrapper: Dept. ges 
drängt vol maden Wird, jeht auf dem 3. Flocr. 


08: 


. — 2 
Dinner-Sets, Lampen, 
Jardinieren ꝛc. 
Außerordentliche Bargains zum Verkauf 
am Freitag in unſerem großen 3. Floor 

Steingut-Departement. 
für ein 812.50 Din: 


2 

ey ner-Sct, 100 Stüde, 
in einem prachtvollen „Flow“ 
blazem Border Deſign, hüb— 
ſche neue Faern: auch einſeine 
Siüde törnen gekauft werden. 
= 

50c Nerdiniere mit Palnıe 
til. 


—volliiant 
45c für ei prachtvolle 
2 Jerdiniere und Ta— 
boureits, in reichen unterglulirs 
ien Farben — wertb 21.0) — 
die zwei Stüde morgen für de: 
tirr eine banddelorirte 


‘ 9 
3 c Lampe und Schirm— 


mit großem Brenner — der 
Schirm allein it 3% wertb — 
volltändig morgen für 30e., 


Ue 


Maker, 
10 da? Stüd für reine 
c Kryſtall-Glas Globes, 


in funtelüudem Cut-Glas Efſe?t 
wurden nie unter 2ö5c verfauft. 


für eine  prachtvolle 


eine 


a. Stüd für 5° Tafel: 
Vaſſergläſer — faney 
Feuer⸗ po ‚Hirt. 


dos Stüd für, prae En reiche fardige 


unterglafirte Spudud 


15c 
2 


1%. 


das Stück für Imitation Cut-Glas Zihn⸗ 
ſtocher-Behälter, Kryſtall und Grün, werth 


Sausausitattungswaaren— 


für 81.75 Wrappers, 
Combination VPote, 
Röcken, ſeparates Waiftfutter, 


farbigen Percales, mit 
Ruffle garnirten 
zgeſtattet. 


‚gemacht von faney 
fancn cdged Gpaulettes und 
alle bHübih gemaht und au 


| 


I 


| 
| 
I 
I 
| 
l 


Bett jeug:Spr; ialitäten 
1 239 Ni 82.00 ertea feine Qualität Silto: 


Ei Comforters, gefüllt mit beiier weis 
Ber Watte, 


auilted und bandgacfnüpft. 
1 25°’ * 


Naar für 82.00 jvezielle 
Kiflen, 7 BD. im Maar, 
deutſchem i überzogen. 
das Paar für 84.2 wollene Blae 
230 Beetle u miaht eben jalls eu zel 
von —W— u Plane t3, vom 
— spezieller Verkauf 


3 75 des Paar für 
r tät beite Zort ir xreinw 
Bett-Blankets, 


ſehr id geftieß 
8 
9 c 


Stück für $125 ichiaere Marjeilles 
deden, befranit oder cinfac. 

> 25 Std für s 

we » ters, face 

mit beiter 


> franz. Sateen C 
j iden Seiten, 
egpptijcher Natte gefüllt, 


Sorte Fe 
nit beiten 


S.0 hochjeine Ouoli— 
uſtraliſche 
Bett⸗ 
mior⸗ 
Muſter auf bei 

ſehr weich 


und leicht. | 


as Yoyulürte im — 
"HANDY ANDYZ'." 
Der größte Cakewallt“, Marſch 
und Zwei-Schritt, zum Vertauf. 
J 


15: | 


Sde > to rar Ihet Song 
Agair 
Agai 
N m eriakaiy Steig a? Rag— 
Time Life. 
Forever. La Bouton March. 
Treat Your Baby Right. | 
Light of Aſia Walz 
The Ripple Danee. | 


Männer: und Kunabenfleider 


Große Herabjegungen der regulären Preife in jchiveren und mittelichweren Kleidern 


für den Freitags = Verfanf. 


3 


—⸗ 


für 88.00 ſchwere Sorte Anzüge 
* 5 — Odds und Ends — 
fen 
ver und Coſverts 


mit Sammet 


Anzüge aus 


gemacht, in 


1 


j rY wre für ſehr feine $15.00 Anzüge und Weberzieher für 
* d eo in angebrochenen Partien — Anzüge aus biaue 


und Worſteds 


ford Vieungas, Caſſimeres 
doppeltnöpfigen Weſten — 


Coverts und Kerſeys 


oder 
ford 
Shenden Farben — 
gebäujt jür 87.75. 


69€ 


Vieunas, 


ſür 81.2 dauerhafte einzelne Beinkleider für 
fen, 


ınd Cafiin „ 


2 75 für 8.00 jehr feine Worfted um aſimere 
2B8e⸗ in den modernen Streifen und Karrirungen. 


27e für durchaus 
ganzwoll. Knie 
bojen jür Knaben, Gei Kniehoſen Anzüg 

Ben 4 bis 15 Jahre, in Knaben, kleineßnummern 
niedlichen Miſchungen, mt Veſtee, wie cine 
mittleren, hellen und Weſte gemacht, vornen 
dunklen Farben, kleine offen, in ſeh niedlicher 
Nummern mit Schnallen und ſchmucker Weiſe 
u. Schleifen — 50e with. gemacht. 


1.25 jü 2.0 
ED onunoliene 


ganzwoller 
je für 


durcha 
gemacht, in Caſſimeres und Cheviots; 
Blau, 
agen — 88.00 werth. 


bis *153. 00 werth — für Bargain— 


Miſchungen und einfachem Schwarz, ſtarl geichne: dert u. 


und licherzieher für Müärrne 


3 gauzwollenen Stofs 
Ueberziel 
Schwarz und Lohfar 


er aus Bea— 


rben, 


Minner — 
blauen Serges, 


au r 
mit einfach 


gemacht, 


Ueberzieher aus modernen Or 


gemact, in allen vorherr— 
Freitag alle zuſammen— 


Männer, in niedligenQtreis 
aus gejtattet. 
eider fü ir 


Leint Männer, 


2) 957 > — $1.50 

u... eine Snichos 

Ru * für Kna— 

ößen 3 bis 16 

aus Caſſimeres, 

und blauen 

macht, in einer 

swahbl don modernen 
Muſiern. 








James Means' Schuhe 


Wir wagen zu ſagen, es gibt keinen Mann in Chicago, der nicht von der Güte der James 


Means-Schuhe gehört hat; wir ſind überzeug 


T, 


3 gibt Niemand, der nicht weiß, daß dieje 


Schuhe nie für weniger wie $3.50 verfauft wurden. 


83.50 für | 88.50 für | 
1.95 185 | 


P aare dieſer Schuhe 


Sie ſind ſeit Jahren im Markt und immer bekannt 
gewejen, als die beiten $3.50 = Schuhe, die gemacht 
werden—jfie jind modern, ſind dem Fuß genau an- 
gepaßt, behalten ihre acon, find Heidjan und nett 


und dauerhaft wie Fijen. Wir fauften gerade 6,8 
zu einem Preis, welcher ums 


6 


in den Stand jet, diejelben zu 1.95 zu verkaufen 
und 10c an jedem Paar zu machen, und wir Iver- 


den es thun, um unjer 
cagoer Männer populär 
ter diefen Moden. 


3.59 jdhmarze Viei 
Schuhe für Männer, engl. 
MWeli, neue London Zchen: 
Leiten, jür Geſellſchafts-Ge— 
brauhb — 


Kid 


3.50 Bor Calf Schuhe für 
Männer, doppelte Sohlen, 
aemedt auf den neuen Yonz 
don Zehen Leilten — 


82.50 Sterling. Calf Shubhe 
für Männer, 
englifche Weit, 
neue London 
Zehen⸗Leiften, 
für Geſell⸗ 
ſchafts 
Gebrauch — 


in Verbindung mit den obigen werden wi r 


Schnür-Schuhe für Männer verfaufen, % 


Zum halben 
— 4 Preis. 


Weil dieſe Waaren ſo außerordentlich billig ſind, verkaufen wir nur einen Artikel an 


jeden Kunden. 


einen 


190 für 
Mehl⸗ 


> 38 Tadirt. 
250 f. eine 50 Ju: 
candescent Gaslampe, Behälter. 


70e | eiuen 
netian emgill. 
jel, xc. 


Pay einen 7 ie 
eifernen Weistepef. © — 


ie für ein Tec Pater 190 für eine 3% 
Groß: Eut 
Paper. 


Roaiting = PBian: 
ne mit Dedel. 


Toilet⸗ 


Se f. ein 1% 
Waſchbrett. 


Ze für einen Sc ime 
** J Baſchtorb aus 


Schuh-Dept. 
zu machen. 


1.95 


bei den Chi: 
Auswahl uns 


3.50 ſchwarze Viei Kid 
Schuhe für Männer, Eug. 
MWelts, mit Leder gefüttert, 
Bulldog Zehen Leilten, Dop= 
pelte Sohlen — 

8.50 or Galf 
Shube für Männer, Enzliih 
Welts, Bulldog 
ſten, dreifache Sohlen — 


eährlr 
Schnur⸗ 


Zehen-Lei⸗ 


83.50 Sterling Galf Schuhe 
für Männer, 
Eungliib Welt, 
vreifashe 
Sohlen, 
VBulldog 
Zehen-Leiſten — 


Tau 
werth *3 


12065. Baar Nujfa 


Bulldog Zehen-Leiſten, 


Golf Hand-Welt 
50, 3u 1.95 Paar. 


für 


350 
Ooney 


Pfd. für für 300 Tür 


Artikel 


7e das Pfunud fur 
fancy Cal. 


den Tiſch 


die Gallone für 
Drip Tafelſyrup. 
10-Pid. -» Eat 
ge, Diliches Buchweizenmehl 
=3e das Bio. für Old 
Government Java Saffer 
33e das Pd. für fanch 
v 
„Sun = dried“ Japan 


Thee. 


Schinken. 


VBrund für 
Matchleß Speck. 


Print 
mery⸗ 
reſch 


25c 


27e füri-Pp.: 
Rock Falls Grea 
Butter dtäglich 
gemacht.) 

16e das Pfund für 
fancy hieſigen Schwei— 
zer Käſe. 

49e für Faß Pills⸗ 
bury's Gerejota oder 
MWaibburus Bald Me: 
dal Diebt. 


=20e jür 19 Piund 
Minnejota beiten ges 
rollien Hafer. 

1Se die Gallone für 
reinen Eider-Effig. 


— * 
Faſten-Speiſen 
ße per Pfd. für geräu— 
cherten Haddie. 


Pid. Eimer 
Maderel. 


für 3 Büchfen fans 
cy verpadte Tomaten 
eder Korn, 

120 per Büchſe für 
Greted Binappie, 

30e f. 10 Stüfe Cream 
Zeundep Seife. 

150 für 12 Schagteln 
beſte Parlert Streichhöl 
zer. 

150 für Gall. ⸗Krug 
Ammonia oder Waſch— 
blau, extra kräftig. 


zu jehr nicd- 
vigen Preiſen 
25e für Fancy Bal: 
timore Auſtern. 


98Se für 8- 
fette yamily 


=0e y. Lt. für fris 
ſchen Pidled Shrimp. 
16e per Bor fſtr 
ſchuppte Häringe. 


Se per Bid. für Nr. abges 


2 Weißfiſch. 
3e per Stüd für geräus 
cherte Bloaters. 


Se pr %in. 
Codfiſh Steals. 


für 


550 für 8-Pfd. 
Family Weißfiſch. 


Se per Bid. für frifch Rail 


geräuch. Weißfiſch. 


März Möbel-Bargains 


5.05 fuür dieſen 
Golden finiſhed 
Dreſſer, mit 
großem Beveled 
Torte Spiegel 
und gegofienen 
Mejing-Ter: 
jierungen, 


"O3e für dieje joliden eichenen 


mit 
hnen 


Nurſe Schaukelſtühle, 
guten, ſtark geſtützten Le 
und Rohrſitz. 

13.50 für No. 1 ſchwarze Haar: 
Matraten. 

10. 00. Br an; ? Monane ger 


7ile für dies 

jen Golden 

Sat Dininge | 
Stuhl mit vers 3 
ſtärkter Rück— 
lehne, mit gu—⸗ 
ter Qualität 
Rohrſitz, werth gm 
81.25. 


3.25 f.einen | 
ſehr ſoliden 6⸗ 


Fuß Ausziehtifſch ausEſchen- 


holz, werth 84. 50. 
8. 00 für No. 3 ſchwarze Haar— 
Matragen. 
6.50 für No. 4 jchwarze Haar- 
Matragen. 


DERART 


538 


TERN 


— 
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— 
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